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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 14. Juli 1940

HAÜPTAUSCABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben: „Ganbauplstadt
narlSrnhe' für deil Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für de » Kreis Pforzheim. .Kraichgan und Brnh-
rain' für den » reis Bruchsal . „Merkur -Rundschau ' für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . . .Ans der
Ortenan^ für die Kreise Osscnburg . Kehl . Lahr und Wolsach.

' Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
29 . Februar 1940. Die ISgespaltenc Millimeterzetleittlcin-
flxilte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt -
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadl Karls,
ruhe ' : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .. Kraichgau und
Vrnhraiu' , „ Merkur- Rundschau ' und „Aus dcrOrtenan":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gcl-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxtteil: die Sgespaltcne . 79 Millimeter breite Zeile : 99
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauslage und Ans-
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe' nach Stassel 0 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzcigenschlnb -
zcilcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe: SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens iS Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingcgangen sein . Textteil und Streisen-
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Plah - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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Britisches Ultimatum an Effrlen
Anslfefernng von 500 frnnzSflschen Flugzeugen gefordert — vor einem netten Oton ?

Hu. Rom » 14. Juli . Der Oberbefehlshaber der britische« Streitkräfte , die früher i« Syrien" **öen, soll das französische Oberkommando vor die Alternative gestellt habe«, die 500 Flng »
ievge der ehemalige» Weygand-Armee, die noch in Syrien stehe«, entweder «ach Palästina z«
überführe« oder z» vernichte «. Wen» diese Fordernng abgelehnt werden sollte, würde England

Berfahre « in Anwendung bringe«, das aus dem Überfall gegen die französische Flotte** Ora « noch in frischer Erinnerung ist.
». Die Begründung des Ultimatums , daß näm-'ch die französische Luftflotte in die Hände der
Feinde Englands fallen könnte , ist offensichtlich"och haltloser als die Beschönigung des Ver-
e» Ans von Oran . Auch im Falle Syrien hat

England auf die Waffen des verratenen
^ erblindeten abgesehen . Der Oberkommandie-
ende der Orientarmee soll das unverschämte

Ansinnen abgelehnt und die Verstärkung der
irischen Luftabwehr angeordnet haben.
Höhungen auch gegen Irland
^ Anscheinend zieht der italienische Seesieg im«Nlichen Mittelmeer recht weitgehende Folge-
^ scheinungen militärischer und auch politischer
Aotur an den Küsten des Ostbeckens nach sich

îach - en Erfahrungen dieser Woche suchen die
Isländer ihre Unterlegenheit in der Luft
^ zweifelt zu korrigieren . Ebenso uttbedenk -
‘ ,(f> scheint England in seinen Drohungen8

<v .8en Irland zu sein . So schreibt die
* .̂ meS" in einem an Sie Dubliner Adresse ge¬
achteten Artikel, Sie neue Lage erfordere in
Munft neue Mittel . Man könne nicht zü¬
rnen , Satz ein kleines Haus infolge Mangels
?* Material zur Brandbekämpfung eine Ge -

für seine größeren bester ausgerüsteten
IgF-chbarn werde. Damit entschlüpft zugleich

„Times " ein neues Geständnis der ganzen
tz

° cht vor der bevorstehenden Abrechnung , wie
L, >>ch auch im neuen Angstmaßnahmen der Ne¬
uerung wiberspicgelt.
2uvafionsangft an der ÄüdkUste
r ^ ir englischen SicherheitSbehörden haben
§ rtvielSweife neue drastische Maßnahmen zum
^ chntze der Küste ergriffen . Ab Montag
lU* ein nächtliches Ausgehverbot für

Anwohner der Küstendistrikte von Aork-
Mke und zwar in einer Ausdehnung von 70
E,

"®meter. Es handelt sich hier offenbar um
. '» en Versuch , der in anderen Bezirken nach -
Sk 'chmt werden soll . Die Admiralität hat eine
-Verordnung erlassen , wonach all« Privat -
n»»? zeuge an den englischen Küsten , die
^°chtS nicht bewacht werden, gegen jede Be-"vnng durch Unbefugte gesichert werden

Das Merstenz skr Adel
« rli » , 18. Juli . Der Führer und

^ berste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
Erschlag des Oberbefehlshabers der Lnst -*"kfe, Geueralfeldmarschall Göring , dem Gene,
k

* öer Flieger Ernst Udet das Ritterkreuz^ Eiserne« Krenzes verliehen.
h .^ °neral Udet hat zunächst als Inspekteur
- * Jagdflieger dazu beigetragen, die Grund -

Wiedererstehen seiner alten Waffe
Besondere Verdienste hat er sich

erworben als Chef des Technischen
und als Generalluftzeugmeister. Er

ber Flugwaffe die Stärke geschaffen, die

füTtag
^ schaffen .S'O'ttnn
?vites
| at
kkj
ein

*
, »

^ " Escheidend t |'t' der Heranbildung
technischen Nachwuchses vom Facharbeiter

den 2 ‘
wurde unter seiner Führung der

» "^ ahrtindustrie die Möglichkeit gegeben , den
schlagkräftigste Waffe

gegen den Feind zur Verfügung

" ben Techniker und Konstrukteur bis zum. . *-

stellen .
Anspannung aller Kräfte gelang es

vo? ^ eneralluftzeugmeister, die für den Krieg
g,Endige Produktion an Flugzeu -

Gerät so zu steigern , und den
t^ Mchub»ie in einem Matze sicherzustellen, das
n, ." Zutsche Luftwaffe allen Geg
^ rkst« überlegender Welt erwies.

wurde und sich als

tz^^ uera,! Udet hat somit ein entscheidendes
ist ienst am Erfolge unseres Katnpfes. Er

den Fliegern unserer ganzen°uch
ein leuchtendes Vorbild kämpferi -" Wagemutes und steter Einsatzbereitschaft .

^ uch Eeveral der Artillerie Fromm
^ ausgezeichnet

1S - F ûli . Der Führer und Oberste
te, Mbaber der Wehrmacht bat auf Vorschlag
«b,Oberbefehlshabers des Heeres. General -
Ejs^ Brauchitsch , daS Ritterkreuz des
Ariin ? Kreuzes verliehen an General der
tzk . '.^ ne Friedrich '
h -Vustu
dr^ ^ ral der Artillerie Fromm hat als Chef
sahn5^Eer«srüstung und Befehlshaber des Er -

im DHerkommando des Heeres seit^ Üü>.? 'ESinn die personelle und materielle““ttg unseres Feldheeres geleitet.

Fromm . Chef der
ng und Befehlshaber des Ersatz -

müffen . Insbesondere an der Ost- und SW -
küste sollen alle kleineren Paflagiersahrzeuge
und Privatboote soweit an Land gebracht wer¬
den , daß überraschende Besetzung verhindert
werden kann. Alle übrigen Schiffe sollen un¬
brauchbar gemacht oder derartig abgeschlosten
werden, daß ein Invasionsheer sich ihrer nicht
bemächtigen kannn.
Holländer sollen für England vlnte «

O. Sch. Bern , 14. Juli . Nach einer offiziellen
britischen Meldung sollen alle in England
lebenden Holländer im Alter von 20
bis 35 Jahren , die sich bereits für den Militär¬
dienst einschreiben mußten, unterdie Waf¬
fengerufen werden. Wie es in der gleichen
Mitteilung heißt , ist für sie in den Vereinig¬
ten Staaten eine moderne Ausrüstung bestellt
worden. Ob Herr Biesterfeld sich ebenfalls in
dieses Korps zur Verteidigung der britischen
Inseln einreihen lassen wird, ist nicht bekannt.

Tatsache ist, daß sowohl er wie die nach London
geflohenen holländischen Minister ihre Zustim¬
mung zu dieser Zwangsaushebung gegeben
haben und dafür auch das in Holland
gestohlene Gold teilweise zur Verfügung
stellten.

„Hood" schwer beschädigt in Gibraltar
* Rom, 13. Juli . Agenzia Stefani meldet

aus Tanger : Aus Gibraltar lausen Nachrich¬
ten ein, daß die Engländer am Werk sind, mit¬
tels großer Schlepper die in der Mittelmeer -
Schlacht beschädigten britischen Kriegsschiffe in
den geschützten Teil des Hafens von Gibral¬
tar einzuschleppen . Darunter befinden sich bas
Schlachtschiff „Hooö" und ein Flugzeugträger ,die beide von Volltreffern schwersten Kalibers
übel zugertchtet sind . Im Hafen hatte
sich eine ungeheure Menschenmenge eingefun¬
den . die von Militär und Polizei im Zaun ge¬halten werden mußte.

Nach Meldungen aus Algeciras weisen auchdie übrigen britischen Schiffe , welche an dem
Gefecht tetlnahmen , teilweise schwere Treffer
auf. so daß der Gefechtswert der augenblick¬
lich in Gibraltar liegenden Einheiten stark ge¬sunken ist .

vrllen mißachten Rotes Kreur
Feiger Ueberfall auf deutsches Seenotflugzeug

* B e r l i « , 13. Juli . Am 11. Juli 1940 star¬
tete ei» öentfcheS Seenotflugzeug, um eine i»
Seenot geratene Besatzung eines deutschen
Kampfflugzeuges zu suchen und z« retten . Es
war entsprechend de« internationale « Abma¬
chungen der Genser Konvention mit 8 roten
Kreuzen sowie der Reichsdienstflagge am Leit¬
werk versehen und unbewaffnet. Damit stand es
« nter dem Schutz des Ge « ser Rote «
Krenzes . Trotzdem wurde es entgegen
allen Regel« des Völkerrechtes bei der Durch¬
führung seines schwere« Suchdienstes über dem
Kanal plötzlich von einem britischen
Flugzeug vom Muster Briftol -Blenheim
mit MG . angegriffen » wobei der Back¬
bordmotor und das Querruder sowie sämtliche
Schwimmerstrebe« zerschoffeu wurde«.

Das Flugboot mußte notwassern und die
vierköpfige Besatzung in das Schlauchboot
gehen . Das britische Flugzeug unternahm aus
diese nun selbst in Seenot geratene unter dem
Schutz des Roten Kreuzes stehenden Lebens¬
retter vier weitere Angriffe mit
Lenchtspur - und Brandgeschossen ,wobei die deutsche Besatzung trotz zahlreicher
neuer Treffer in ihrem Boot wie durch ein
Wunder unverletzt blieb. Nach dem Verschwin¬
den des feindlichen Flugzeuges ruderte die
Besatzung in ihrem Schlauchboot mit vollen
Kräften nach Süden , konnte aber bald be¬
obachten, daß erneut Blenheim -Flugzeuge er¬
schienen, anscheinend , um Zerstörern der bri¬
tischen Marine , die kurz darauf ankamen, und
das Wrack rammten , den Standort anzuzei¬

gen. Obwohl ein feindliches Flugzeug noch15 Minuten über dem Raum , in dem sich daS
Schlauchboot befand kreiste, blieb die Besat¬
zung den Luft - und Seepiraten verborgenund konnte nach übermenschlichen Anstrengun¬
gen in 23- stündigem Kampf mit See und Wel¬
len bet den Kanalinseln glücklich wieder anLand kommen .

Diese Tat ist ein neues Glied einer langenKette von Verstößen britischer Piraten gegenalle Regeln des internationalen Völkerrechtes.Wir nehmen dies mit Abscheu zur Kenntnis ,werden es aber nicht vergessen .

Abkehr vom Westen
Von Karl Neuscheler

Wo man hinschaut in der Welt, sieht man
eine Abkehr vom Westen . Selbst die eingeschwo¬
renen „Westler" rücken ab . Ist es nicht bezeich¬
nend, daß mitten in der Katastrophe des euro¬
päischen Westens das eigentliche Abendland,
die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
ganz auffallend betont von ihren eigenen An¬
gelegenheiten sprechen und die Monroe-Doktrin
in den Vordergrund schieben? Selbst mit der
Reklametrommel für die liberalistisch -demokra -
tischen Ideale ist man in diesem Lande der
ideologischen Schwärmerei äußerst vorsichtig ge¬worden. Der ausgeprägte geschäftstüchtige
Wirklichkeitssinn der Yankees hat Witterung
davon bekommen , daß diese Parolen und Phra¬
sen nicht mehr ziehen . Und neue, wirksame
Ideale und Parolen zu finden, gilt in der
„Neuen Welt" wohl mit Recht als hoffnungs¬
los . Das „Neue" marschiert ja jetzt in Europa .
Sein Sieg ist wider alles Erwarten riesen¬
groß, überwältigend . Man fühlt sich merkwür¬
digerweise davon selbst betroffen, ohne daß
man es überzgpgend politisch irgendwie be¬
gründen könnte , weshalb : denn seiner .Ffbeale"
fühlt man sich nach allem doch selbst nicht mehr
allzu sicher .

Daß der europäische Osten , ja der ganzeKontinent von Brest bis Nokohama und vom
Nordkap bis zum Mittelmeer sich vom euro¬
päischen Westen abkehrt , ja zum großen Teil
gegen seine bisherige Vorherrschaft rebelliert,das pfeifen überall schon die Spatzen von den

.̂Dächern . Daran kann doch nicht bloß die
Niederlage schuld sein !

Verstand allein genügt nicht
Die Ursache davon liegt tiefer und reichtviel weiter zurück. Sie liegt bei Frankreich

schon in dem rassischen Selbstmord , der Bartho¬
lomäusnacht, in den Hugenottenkrtegen und
im System seines größten und eigentlich ein¬
zigen wirklichen Philosophen begründet , IVs-
cartes’ ! „Cogito , ergo sum !“ sIch denke , also bin
ich !) Das ist der Urgrund des französischen
Lobensgefühls seit vielen Jahrhunderten . Das
ist das Bekenntnis einer voriviegenden Ver¬
standeskultur , von der die Vernnnftver -
gottung der französischen Revolution , die Auto¬
rität der Academie franeaise, die sog . Auf¬
klärung und die klassische Reglementierung deS
ganzen französischen Lebens, sogar der Sprache
und der Kunst , nur ebenfalls Wesensausdrücke
sind . Die französische Sprache ist ebenso künst¬
lich beschnitten »nd geformt worden von außen,vom Verstände her. wie die Bäume in den

DeukscheSeestreilkrösteinAebersee-Gewassem
Luftangriffe gegen England werden fortgesetzt / 13 britische Flugzeuge vernichtet
* Berlin , 13. Juli . Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:
Seit längerer Zeit führe« dentsche Geestreil»

kräste in überseeischen Gewässern erfolgreiche
Operationen durch. Mehrer « Handelsschiffem »t wertvollen Ladungen, die bei diesen Uu-
ternehmnngen als Prise aufgebracht wnrde«,trafen in unsere« Häfen ein.

Ein U - Boot meldet die Versenkung von
24 884 BRT . feindliche» Handelsschiffsranmes.

Kampfflugzeuge griffe« wiederum Schiffs»ziele vor der englische» Oftküste und im Ka¬nal , Flugplätze, Hafenanlagen und Werke der
Rüstungsrndustri« in England und Schottlandau. Es gelang» ein Vorposteuboot und ein
Handelsschiff von 2080 BRT . durch Bomben¬
treffer zu versenken und fünf Handelsschiffe

Die italienische Luftwaffe setzt nach
Wieder Bombenangriffe ans Schlachtschiff und zwei Kreuzer

* Rom, 13. Juli . Der italienische
Wehrmachtbericht vom Samstag hat
folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt:

Der feindliche Flottenverband ,der von unseren Flugzeugen festgestellt und
während des ganzen 11 . Juli beständig in
Kämpfe verwickelt worden war , hat sich in der
Nacht in drei Gruppen aufgelöst , die
alle mit östlichem Kurs , aber mit verschiedener
Geschwindigkeit , ihre Fahrt fortsetzen .

Nachdem auf Grund der aktiven Seeaufklä¬
rung die Fühlung in den ersten Stunden des
gestrigen Tages wiederhergestellt worden war ,
sind die drei Gruppen hartnäckig verfolgt und
von den gesamten Flugverbänden bombardiert
worden, die von den Stützpunkten in Süd -Ita¬lien , in Libyen und im östlichen Mittelmeer ge¬
startet waren.

Die bis jetzt festgestellten Ergebnisse dieser
Aktionen ergeben, daß mindestens zwei
Kreuzer und ein Schlachtschiff mit
Sicherheit und wiederholt von Bomben
schweren Kalibers getroffen worden
sind . Während einer Aufklärung über Malta
haben die begleitenden Jagdflugzeuge vier
feindliche Jäger zum Kampf gestellt, öon de¬
nen zwei in Flammen abgeschoffen worden
sind.

Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren Stütz¬
punkte» zurückgekehrt . Einer unserer Zerstö¬

rer ist durch feindliches Geschützfeuer versenkt
worden. Die Besatzung ist gerettet.

In O st a f r i k a ist bei Mojale ein engli¬
sches Dorf besetzt und ein Gegenangriff des
Feindes abgeschlagen wordeü , der beträchtlicheVerluste erlitten hat. In Luftkämpfen wur¬
den im gleichen Gebiet insgesamt vier englische
Flugzeuge abgeschosien. Der Feind hat Luft¬
angriffe gegen Kisimaio , Giggia und Massaua
versucht, ohne irgendwelchen Schaden anzurich¬ten : ein Flugzeug ist von unseren Jagdflug ,
zeugen , ein zweites von der Flak abgeschoffenworden. Alle unsere Flugzeuge sind unver¬
sehrt zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Eines unserer Flugzeuge, das gestern als
verloren angegeben wurde, ist zu seinem Aus-
gangspunkt zurückgekehrt und beschädigt wor¬
den.

Kaum eine *Stunde dauert eS, als uns nach
der Landung auf Grund her Meldungen sämt -
licher Beobachter aus der Luft, von See und
von der Wüste aus die Nachricht bekanntgege¬
ben wird : Wir haben einen Kreuzer ,
vier Handelsschiffe versenkt und einen
Kreuzer und sieben weitere Handelsschiffe
schwer beschädigt, so baß mit ihrem Sinken
noch gerechnet werden mutz. 21000 t versenkt ,über 30 000 Tonnen beschädigt. Das sind Zah¬
len, die sich sehen lassen können. So muß eS
aber jeden Tag sein.

schwer z« beschädigen. Ans dem Flugplatz St .Merry » wnrdeu acht britische Kampf¬flugzeuge am Boden zerstört , in
Exeter Taukanlage «, in Portland , in Newportund Dundee Hafen- und Kaianlage » , in Ml »
lingham «nd Newcastle Werke der Rüstnngs »
iudustrie wirksam mit Bomben belegt.

Britische Flugzeuge warfen auch inder Nacht znm 18. 7. in Norddentschland Bom¬
be«. Dabei wnrde« mehrere Häuser zerstörtund einige Zivilpersonen getötet. Die am 12 . 7.gemeldeten Verluste des Feindes erhöhe« sich«m vier Flugzeuge , die »» der Nacht durchFlakartillerie abgeschoffen wurden, von 18 anf
17 Flugzeuge. Die gestrige » Gesamtver »
lüfte des Gegners betragen 18 Flug¬
zeuge , davon wurden vier im Lnstkampf bei
Tage, eines durch Nachtjäger abgeschoffen.Fünf eigene Flugzeuge werden vermißt.

Schwere Schädigung
des feindlichen Lleberseehandels

Lächerliche „Minensperren " - der Brite «
* Berlin . 13. Juli . In einer ihrer anmaßen«

den Erklärungen hat die britische Admiralität
vor einigen Tagen verkündet, daß sie durch
Minensperren , die von den Shetland - Inseln
an Island vorbei sich angeblich bis nach
Grönland erstrecken, Deutschland endgültig
vom Atlantischen Ozean abgeschnilten hätte.Das englische Publikum wird daher/recht über¬
rascht sein , zu hören, daß schon seit längerer
Zeit wiederum deutsche See st reit -
kräste in überseeischen Gewässern
operieren und daß die von uns aufgebrachten
Prisenschtffe mit wertvollen Ladungen den
Weg in unsere Häfen finden. Die kühnen Fahr¬
ten unserer Kriegsschiffe in überseeischen Ge¬
wässern bedeuten direkt und indirekt eine
schwere Schädigung des feindlichen
U e b e r s e e h a n ö e l s . Die Handelsschiffs -
Verluste , über deren Höhe der OKW .-Berichtalle Welt gestern unterrichtet hat, verknappenden für die Versorgung der Jnsef zur Ver¬
fügung stehenden Schiffsraum . Darüber bin-
aus belastet die Bedrohung der Zufahrtsstra¬
ßen den Ueberseeverkehr des Feindes mit
einem Unsscherheitsfaktor . der die britische Ma¬
rine zwingt, zum Zwecke des Handelsschutzesund des Geleits einen Teil ihrer Kriegsschiffe
anderen Zwecken zu entziehen. Es kann gesagt
werden, daß die feindliche Schiffahrt nirgend-
wo mehr auf den Weltmeeren vor Ueber»
raschunaen sicher ist.

Parks der französischen Könige zur Zeit deS
Zopfs und der Perücke . Und so wollten die
französischen Staatsmänner noch einmal im
Jahre 1910 von Versailles aus mit ihrem
zweckbestimmten Verstände ganz Europa be¬
schneiden und reglementieren .

Die Völkerbundsjuristen mußten daS Hand¬
werkszeug. Formeln und Methoden, dazu lie¬
fern , wie ja auch im französischen Verstände
Politik etwas wesenhaft Juristisches sein sollte,
eine Sache gerissener Advokaten . Mehrere hun¬
dert Pakte zeugen allein in den letzten zwanzig
Jahren von dieser typisch französischen, typisch
westischen Auffassung von Politik ! Nur beson¬
deren Spezialisten war es möglich, sich in die¬
sem juristischen Labyrint einigermaßen zurecht
zu finden. Sie hatten auch jeweils die Auf¬
gabe , nach Art gewissenloser Advokaten aus
Recht Unrecht und aus Unrecht Recht zu
machen, je nach Bedarf . Auf die Formel allein
kam es ja an und auf die Prozedur , das A und
O aller rationalistischen Juristerei . Ist es da
ein Wunder, daß sich diesem künstlichen Ver¬
standeszwinger . gegenüber das Leben selbst
gleich einer brausenden Sturmflut freie Bah »
schaffte ?

Und als dieses Leben «oben dieser engen
Zwangswelt mächtig emporwuchs und seine
ewigen Gesetz « geltend machte, da klügelten sich
die westischen Winkeladvokatender - Politik « ine
Reaktion aus . die über Bergen von Leichen
noch einmal ihr vergreistes Regiment aufrich¬
ten . sollte. Wie haben sie sich doch verrechnet !
Möge Frankreich für sich daraus die Lehre
ziehen , daß Verstand allein nicht genügt, um
das Völkcrleben zu erfüllen und zu meistern.
Zur Führung gehört viel, viel mehr noch Herz
und Gläubigkeit und Zucht und Kühnheit und
Treue , mit einem Wort : Charakter .

. . . Geld noch weniger
Aber auch Geld genügt nicht, um Geschichte

zu machen, geschweige denn zu meistern. Geld
genügt noch viel weniger als Verstand allein.
Geld ist ja an sich überhaupt keine Macht . Nur
der Glaube an das Geld schafft Macht . Diese
Macht aber ist blind und wesenhaft zuchtlos
und chaotisch . Die Geldanbeter nennen dies ab¬
sichtlich und fälschlich „Freiheit ". Gelb versklavt
alles , was daran glaubt . Besitzer und Prole¬
tarier , Gesellschaften , Staaten , ja ganze Erd¬
teile. Der Inbegriff des Geldglaubens sind
seit jeher die Juden und in der neueren Ge¬
schichte die Angelsachsen, die Engländer . Auch
sie sind neben der Verstandeskultur der Fran¬
zosen ein Stück des Westens , ein Wesens¬
element. Sie sind die Erfinder und Propheten
und Praktiker des geschichtlichen Materialis¬
mus . Auch der Vater des Marxismus , der
Jude Karl Marx , hat seine Lehre in England
begriffen, im Lande Darwins . MalthuS '. Hu¬
mes und Spencers !

Die Entente zwischen französischem politi¬
schem Juristentum und englischem Geldimpe-
rialismus war um so selbstverständlicher , als
im Judentum und' in der Freimaurerei und in
der internationalen Verflechtung des plutokra »
tischen Systems schon tausend Querverbindun¬
gen bestanden , die freilich mit den Interessen
und Gefühlen des französischen und englischen
Volkes nichts zu tun haben, es sei denn, daß
b ^ide Völker eben neben vielen anderen ihre
Ausbeutungsobjekte waren . Die „Rentner -
seele" des französischen Bourgeois ä la Rey-
naud kam allerdings diesem plutokratischen
Bund sehr zustatten. '

So kennzeichnet sich daS , waS wir
unter „W e st e n" v e r st e h e n in einer
Mischung und Verbindung von
Berstandeskultur und Materialis¬
mus , eine rationalistische Geld -
Herrschaft in allen SchattiskungeN .

Gesetz der Mitte
Dieser westliche Imperialismus beherrschtemit seinen - raffinierten Methoden seit hundert

Jahren Europa und seit einem halben Jahr¬
hundert auch die Welt. Die Völker und Staa¬
ten waren für ihn lediglich Schacherobjekte sei¬
nes Riesengeschäftes oder Schachfiguren in sei¬
nem Spiel . Einmal mußte so mit mathemati¬
scher Sicherheit der Tag kommen , wo die Ge¬
setze dieser westlichen materialistischen Rand¬
kultur Europas , dieser Abtrünnigkeit vom
Geiste des Werdens und der Bodenständigkeit,
dieses Verrats am Blutadel dieses Erdteils ,aus den Angeln gehoben werden. Unsere Ge¬
neration ist Zeuge dieses gewaltigen politischen
Prozesses, der bis an die letzten Lebenstiefen
und -gestaltungen greift. Gegendas mate -
rialistische Kausalitätsgesetz des
Westens st eilte sich das Gesetz der
Mitte , das Gesetz deS Blutes und
des Bodens , daS Gesetz des Lebens
der Völker selb st, um Europa und
die Welt von ihren unnatürlichenund darum unrechtmäßigen Zwing¬herrn und Nutznießern zu befreien .Das Gesetz der Mitte , daS ist Ehr -
furchtvor dem Gewachsenen,das ist
LetstungSadel und Bodenständig -keit , bas ist Einheit zwischen Redeund Tat , Idee und Wirklichkeit , dasist Sein , nicht Schein , Persönlichkeitund organische Gemeinschaft . Füh¬
rung u nd ^ G efolgschaft , schöpfe ri sch e
Ordnung und Gläubigkeit , das istarische Kultur .



Bellt ! TDerfütuec Sonntag , 14. Juki 1940

Me die Vlukokraten Norwegen erobern wollten
Zünfte verössenklichong aus den politischen Geheimakten des französischen Generalstabs

* 8erli » , 18. Juli . Ans dem demnächst erscheinende», vom AuSwärttge« Amt heranSge-
tzebenen Weißbuch veröffentlichen mir hente einig« « eitere Dokumente.

Doknmenl Nr. 26: Telegramm des französischen Ministerpräsidenten Daladier
an den französischen Botschafter in London vom 21 . Februar 1940

Aach Muster des «Allrnark"-Zalles
Besetzung norwegischer Hafen unter dem Motto der Finnlandhilfe

Telegramm!
Paris, den 21. Febr. 40.
15. 35 Uhr.

EUROPA
An den französischen Botschafter in London .
460—467
Betr. : Beistand für Finnland.
Intervention in Skandinavien Fortsetzung
meines Vortelegramms.
L Di« Zustimmung Schweden - ist

eine Voraussetzung für }e»e direkte Interven¬
tion der Alliierten in Finnland . Falls die
schwedische Regierung den elektrischen Strom ,
aus dem die Bahnlinie Narvik—Kamin gespeist
wird , sperrt, so genügt das , um den Alliierten
den Zugang >utn schwedischen Staatsgebiet und
damit auch den Zugang nach Finnland un¬
möglich zu machen.

2. Die schwedische Regierung ist offenbar ent¬
schlossen , Finnland militärisch nicht zu Hilfe zu
kommen und den Zutritt zu seinem Gebiet für
fremde Truppenteile zu sperren. Es ist im
höchsten Grade zweifelhaft, ob die Tarnung
alliierter Streitkräste als sogenannte „Freiwil¬
lige^ für sich allein ausreicht, um in dieser ab¬
lehnenden Haltung eine Aenderung eintreten
zu lassen.

8. Ebenso ist es zweifelhaft, ob Schweden , wie
Herr Ehamberlain erhofft, die Verweigerung
des Durchmarsches alliierter Truppen dadurch
kompensiert , daß es mit seinen gesamten Kräf¬
ten Finnland zu Hilfe eilt.

Wir wissen in der Tat aus einem Telegramm
des Herrn Roger Maugras , daß das Reich die
schwedische Regierung davon unterrichtete, es
werde jede offizielle Hilfe Schwedens an Finn¬
land als casus belli betrachten . (Hierzu ist zu
bemerken , dass diese Behauptung des französi¬
schen Gesandten in Stockholm völlig unrichtig
ist. Derartige Erklärungen sind niemals abge¬
geben worden.)

4. Nur ein Umstand eröffnet einige Aussicht ,
die Haltung der schwedischen Regierung zu än¬
dern : Dies wäre die Gewissheit , dass die
Alliierten in der Lage sind , Schweden eine un¬
mittelbare und wirksame Hilfe gegen die
deutsche Gegenwirkung zu leisten . Es dürfte
sich nicht um einfache Versprechen , ebensowenig
um Versicherungen, selbst kurzbefristete, han¬
deln. Die tatsächliche Anwesenheit von einsatz¬
bereiten Streitkräste « an den schwedischen
Grenzen wäre das einzige Mittel , die endgül¬
tige Enffcheidung Schwedens in günstigem
Sinne zu beeinflussen .

8. Die Besetzung der wichtigsten norwegischen
Häsen, die Landung der erste« Abteilung der
alliierten Streitkräste in Norwegen, gäbe
Schwede« das erst« Gefühl der Sicherheit.
Diese Operation müsste unabhängig von dem
Htlsernf Finnlands ansgedacht und innerhalb
kürzestchx Frist ansgeführt werde», und zwar
in einer Inszenierung , für di« uns der Fall
„Aftmark" daS Vorbild liefert.

ö. Norwegen hat dadurch , daß es die Fahrt
eines bewaffneten deutschen Schiffes mit eng¬
lischen Gefangenen an Bord durch seine Ho-
heitsgewäfler gestattete und schützte, seine
Pflichten als neutrale Macht schwer verletzt .
Die dritffche Regierung ist berechtigt , Wieder¬
gutmachung und Garantten zu verlangen . Sie
kann insbesondere die Internierung der
„Altmark* und ihrer Besatzung fordern und
der norwegischen Regierung notifizieren , dass
die britische Negierung von nun an die Ue-
berwachung der norwegischen Gewässer selbst
übernehmen werde, da die Regierung in Oslo
sich fortgesetzt unfähig gezeigt habe , die Un¬
verletzlichkeit ihrer HoheitSgewäffer durchzu »
fetzen.

7. Stößt dies« Demarche in Norwegen aus
Ablehnung, was sehr wahrscheinlich ist , so hat
die britische Regierung das norwegische Ver¬
sagen festzustellen und sich sofort der
Stützpunkte znbemächtigen , deren sie
zur Wahrung ihrer Interessen bedarf. Diese
Besetzung der norwegischen Häsen müßte als
eine überraschende Operation durchgeführt
werden, und zwar durch die englische Flotte
allein oder unter Mitwirkung der französi¬
schen Flotte , jedoch ohne Mitwirkung der für
Finnland bestimmten alliierten Truppenteile .
Diese Operation wird der Weltöffentlichkeit
in umso höherem Maße berechtigt erscheinen ,
je rascher sie durchgeführt wird und je mehr
di« Propaganda imstande sein wird , die Er¬
innerung an die norwegische Mittäterschaft jm
Falle „Ältmark* zu erwecken.

8. Aus den Widerhall, den eine solche Opera¬
tion in Deutschland und in England auslösen
wird , und aus die Verwirrung , die sie dort
Hervorrufen wird , brauche ich nicht hinzuwei¬
sen. Möglich st starke britische Trup¬
penabteilungen , die nötigenfalls von
sranzöfffchen Abteilungen unterstützt werden,
müssen sofort in den hcsehten Häsen auSgela-
den und kaserniert werden mit der Wirkung,
daß Schweden im Zeitpunkt des finnischen
Hilferufe- in der Anwesenheit dieser Trup¬
pen, die eine Garantie für die Ankunft wei¬
terer französischer und polnischer Truppen¬
teile barstellt, ein greifbares Pfand für di «
Unterstützung steht, die wir Schweden zu lei -
sten imstande sein werden, wenn es selbst
Finnland zu Hilfe eilt, oder uns gestattet , dies
zu tun.

S. Selbst in der Annahme, daß '
Schweden

weiterhin d«n Durchmarsch verweigert und
daß uns die Zugangswege nach Finnland ver¬
schlossen bleiben, behalten wir den Vorteil
gegenüber Deutschland , im Norden
eine beherrschende Stellung gewon¬
nen z« haben, den Seetransport des schwedi¬
schen ErzeS aufgehalten zu haben» die schwe¬

dische » Erzlagerstätten in den Ak¬
tionsbereich unserer Luftwaffe gebracht zu ha¬
ben und einsatzbereit der künftigen Entwicklung
der deutschen und russischen Anschläge aus
Skandinavien zusehen zu können .

Unser Hauptziel darf nicht vergessen werden.
Es besteht darin , Dentschlaub von seiner Erz¬
versorgung abznschueideu . Jedes alliierte

Unternehme« in Skandinavien hat im Rahme«
des allgemeine» Kriegsplanes der Alliierte»
nur da»« eine Berechtigung, wenn es diesem
Kele zusteuert.

10. Auf der anderen Seite ist es sehr wahr¬
scheinlich , dass Schweden , wenn wir die „Alt-
mark"-Äffäre nicht bis zu einer unmittelbaren
Beschlagnahme der Pfänder und der Stütz¬
punkte in Norwegen ausschlachten , aus Furcht
vor Deutschland und im Zweifel über die
Wirksamkeit unseres Beistandes dem Hilferuf
Finnlands ausweicht und uns sein Staats¬
gebiet verschließt . Unsere geplante und vor¬
bereitete Expedition wird versacken, bevor mit
der Ausführung überhaupt ein Anfang ge¬
macht worden ist . Dadurch wird in Deutsch¬
land, in Rußland und bei den Neutralen der
Eindruck erweckt, daß wir unfähig sind , vom
Geschwätz zur Tat überzugehen.

( gez . ) Edouard Daladier .

Dokument Nr. 27 : Protokoll über die 18. Sitzung des vom Interalliierten Ko-
mite für Militärfragen zur Prüfung des Skandinavienplanes eingesetzten Unter¬

ausschusses vom 11. März 1940

Churchills eigenartiges Rezept
Narvik soll in englische Hand gebracht werden : Vermeidung von Gewalt

durch Landung von Truppen
Militärischer Studienausschuß der Alliierten.

Exemplar Nr. 1
Nr. 926 S/Cezni London , 11. März 1940

Skandinavien-Plan
Streng vertraulich! 18. Sitzung.

Verhandlungsberichtder 18. Sitzung des mit der Prüfung
des Skecndinavien^Planes
betrauten Ausschusses.
War-Office , den 9. März 1940.

Landung in Narvik . I
Der Ausschuß wurde am ü. März unver¬

mutet zur Kenntnisnahme der - Feststellungen
einberufen, die im Laufe der Sitzung des
KriegSkabinetts vom 8. März getroffen worden
waren.

Winston Churchill hatte in . dieser
Sitzung seiner Besorgnis darüber Ausdruck
gegeben , daß gegebenenfalls die norwegischeHaltung die Hilfe für Finnland beeinträchtigen
könne , insbesondere im Laufe der ersten Lan¬
dungsoperationen in Narvik.

Zu diesem Zweck hielt eS der Erste Lord fürangezeigt, zunächst vor Narvik kraftvoll
aufzutreten . Es handele sich nicht darum ,

eine Landung gewaltsam oorzunehmen, son¬
dern gewissermaßen darum , „die Macht zu zei¬
gen . um ihre Anwendung zu vermeiden." Win¬
ston Churchill gedenkt , eine Flottille , bestehend
auS einem Kreuzer und einigen Zerstörern ,
vor Narvik erscheinen zu lassen und rasch
Truppen in Bataillonsstärke an Land zu wer¬
fen . Dies soll vor Ankunft des ersten Trup¬
pentransportverbandes geschehen .

Die gesamte Operation würbe natürlich aus¬
schließlich mit englischen Streitkräften durchge¬
führt werden.Das Kriegskabinett hat übrigens die Nütz¬
lichkeit der Besetzung von Stavanger
und Bergen in Zweifel gezogen .Der Ausschuß prüft das für die Durchfüh¬
rung des Unternehmens hei Narvik vorge¬
sehene Verfahren , das keine besonderen
Schwierigkeiten aufzuzeigen scheint. Anderer¬
seits ist der Ausschuß der Ansicht, daß die stärk¬
sten Nachteile aus dem Verzicht der Besetzung
von Bergen und insbesondere von Stavanger
erwachsen könnten. Am letztgenannten Ort
könnte der Flugplatz rasch von den Deutschen
besetzt werben, wenn wir ihnen nicht zuvor¬
kämen.

Dokument Nr. 28 : Der 26. April 1940 : ein denkwürdiger Tag der alliierten
Kriegführung . A. Protokoll über die Sitzung des französischen Kriegskomitesvom 26. April 1940 in Anwesenheit des Staatspräsidenten

Die Deutschen waren schneller
Norwegen-Unternehmen droht unter englischer Führung in Bruch zu gehen

Versagen des „Intelligence Service “
. Entsen¬

dung des Generals Gamelin nach London , um
*n letzter Minute britische Räumungspläne zuverhindern.

Streng geheim !
Sitzung des Kriegskomitäs am 26. April 1940.
Der Ministerpräsident gilbt den Zweck der

Sitzung bekannt: Prüfung der Lage in Nor¬
wegen .

Es ist den Deuffchen gelungen, wichtige
Punkte tn ihre Hand zu bekommen . Eine
Landung für die Alliierten ist fchwerig . Di »
Norweger sind schwer getroffen.Das Prestige der Alliierten ist gefährdet.Die Engländer waren jedoch seit lan¬
gemim Bilde , da unsere Operation am 26.Mär » beschlossen worden ist.Sie hatten keine Lust dazu, stellt der KriegS-
minister und Minffter der nationalen Ver¬
teidigung fest.

Der MinisterprSsident fügt hinzu, daß maneinen Großeinsatz bei Drontheim hätte machen
müssen. Er fragt General Gamelin nach fei¬
ner Ansicht über die Lage.

General Gamelin teilt mit, daß die
Deutschen die Verbindung zwischen ihren
Olso - und ihre» Drontheim -Streitkrästen her-
gestellt haben.

General Lelong hat ihn davon in Kenntnis
gesetzt, daß die E n g l S n d e r die Absicht hät¬ten, ihre für den Angriff auf Drontheim vor¬
gesehenen Truppen wieder ei n z u sch iss e n.General Gamelin legt dar . daß die Lage of¬
fensichtlich schwierig ist, insbesondere wegen der
Angriffe der deuffchen Luftwaffe , daß jedoch
die in NamsoS (nördlich von Drontheim ) ge¬landeten Truppen erfolgreichen Widerstand zu
leisten schienen.

Es würde übrigens möglich sein , notfalls
entlang der Küste , an der die wichtigsten
Punkte gehalten werden müßten, eine Ver¬
bindung- - und Rückzugslinie zu organisieren.

Er bezeichnet den englischen Wiedereinschif¬
fungsplan als äußerst bedauerlich, und um dev
Versuch eines Widerspruches zu unternehmen,bittet er das Komitee um die Genehmigung,
sich nach London begeben zu dürfen, wohin
er bereits den General Mittelhauser geschickt
hat , um die Engländer zu überzeugen. Er
bittet auch die Regierung , seine Aktion in die¬
sem Sinne zu unterstützen.

Das Komitee stimmt zu .
Der Ministerpräsident führt aus , daß der

Kampf in diesem gebirgigen Gelände den Cha¬
rakter eines Guerilla -KriegeS annehme»
könnte. ES werde sich darum handeln, die
Strassen zu sperren und Widerstandsnester zu
bilden.

General Gamelin fährt in seiner Darstellung
fort und gibt
ein Bild der Lage .

In der Gegend von NamsoS hält der
Feipd die Straße NamsoS—Drontheim . Wir
haben dort drei Jägerbataillone , zu denen
noch eine englische Brigade zu drei Batail¬
lonen hinzukommt, insgesamt 6000 Mann . Der
Hafen ist von der deutschen Luftwaffe fehr
stark beschädigt worden. Die Truppe konnte
zwar landen, hingegen nicht bas schwere Ma-
teriaL Eines der englischen Schiffe , daS Flak -
material transportierte , ist versenkt worden.
Der gegen Drontheim vorgesehene Ope»

rationSplan war logisch : ES sollten drei kon¬
zentrische Angriffe stattfinden, einer von Nor¬
den, ein anderer von Süden , der dritte durch
die Enge selbst. Es war unmöglich , ihn voll¬
ständig dnrchzuführen, nur der Angriff vo»
Norden, von Namsos her, wurde eingeleitet, je¬
doch von den Deutschen aufgehalten.

In der Gegend von Narvik ist die Lage
unverändert . Die Nachrichten sind spärlich und
unsicher.

Es muß festgestellt werden, daß die feind-
lichen Sireitkräfte auf Handelsschiffen trans¬
portiert wurden und getarnt waren . Sie sin»
dem Intelligence Service ent¬
gangen .

General Gamelin hat nie verfehlt, aus der
Fortführung und Intensivierung der Opera¬
tionen zu bestehen. Am morgen des 2d. März
hatte er den General Jronstde darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß es notwendig sei , alles für
eine rasche Besetzung der norwegischen Häfen
bereitzuhaben. Dasselbe hat er auch Mr . Win¬
ston Churchill gelegentlich - eines Aufenthaltes
in Paris zur Kenntnis gebracht .

Der Ministerpräsident fragt , wie die mili¬
tärische Führung organisiert sei.

General Gamelin antwortet , daß »er eng¬
lische General Makesy die Führung in Rar -
vik hat, der englische General Carton d«
Biart diejenige in NamsoS . General Mor¬
gan , der Führer der südlich Drontheim ge¬landeten englischen Brigade , hat die Führungin diesem Gebiet an Stelle des französischen
Generals Auüet , der von General Gamelin
für den Oberbefehl in diesem Gebiet vorgese¬
hen , aber in Namsos gelandet worden war.
Die Gesamtführung hat Generäl Mafly .Der Ministerpräsident und der Kriegsmini¬
ster und Minister für nationale Verteidst-ungbedauern, daß kein Oberbefehlshaber
zur Koordinierung der Aktionen zu Lande , zurSee und in der Lust ernannt worden ist.

(Es folgen Erörterungen über die Stärke der
alliierten Expeditionstruppen und andere lech-
Nische Fragen . D . Schristleitnng .)

Hinsichtlich des Kriegsmaterials ist
zu bemerken , »atz unsere Divisionen wegen »er
Verwendung von Pserdekraft für » en Einsatz
in Skandinavien nicht geeignet sind . Unsere
motorisierten Divisionen, deren Zahl gepade
für Frankreich ausreicht, können überdies nur
in Ländern mit dichtem Straßennetz eingesetzt
werden- Die entsandten leichten Divisionen
mußten in besonderer Weise ausgerüstet wer¬
den. Unsere materiellen Möglichkeiten auf
diesem Gebiet sin» begrenzt. Die britischen
Truppen sind in dieser Hinsicht besser ausge¬
rüstet als die unseren. Schsiesslich ist z>u be¬
denken : Wenn eS sich darum handelt, nach
Belgien einzurückcn , um daselbst eine Schlacht
sozusagen aus freiem Felde zrB schlagen, so
sind die französischen Truppen hierzu viel ge¬
eigneter als die britischen . Außerdem sind die
französischen Truppe « die einzigen, die , wenn
nötig, zur Verteidigung der Alpenfront be¬
fähigt sind .

Aus diesem Grunde müssen di« Engländer
die Hauptanstrengung machen, um so mehr, als
di« Unternehmung wesentlich auf ihrer Ma¬
rine und Luftwaffe beruht . Jm besten Falle
können wir gegenwärtig eine oder zwei leichte
Divisionen dazu beisteuern. Schliesslich können
wir sie moralisch unterstützen, ihnen bei der

Leitung helfen, ihnen .die Methode und den
Schwung" beibringen.

Zusammenfassend betont der Ministerpräsi¬
dent die sachliche und moralische Bedeutung der
Fortsetzung des Kampfes und der Organi¬
sation der militärischen Führung : er fügt ent¬
sprechend den Feststellungen der vorhergehen¬
den Sitzung des Kriegsausschusies hinzu , daß
Drontheim selbst unter Opfern
erobert werden müsse .

Der Marinemini st er schließt sich diesen
Ausführungen an. Auf den Vorschlag des
Generals Gamelin eingehend , regt der Mi¬
nisterpräsident beim Komitee an, General
Gamelin nach London zu schicken, um die Auf¬
merksamkeit des britischen Oberkommandos
eindringlich auf folgende Punkte zu lenken:

Beschluß , das Norwegen-Unternehmen fort¬
zusetzen. *

Notwendigkeit, die militärische Führung be
Unternehmens zu organisieren. . . iltrVorbereitung des Angriffs auf Drontherm
unter Mitwirkung der Seestreitkräfte und oc
Luftwaffe. '

Einstimmige Annahme durch daS Kom»» -
General Gamelin reist sofort nach <* •

Das Kriegskomitee prüft anschließend dik
Frage etwaiger Operationen
Raume des Kankasns und anf dem Ba »

Bezüglich des zuletzt geuannte« KriegÄ^ V
Platzes erklärt der Ministerpräsident» d v
General Janueaud im Einverständms
General Weygaud die Einrichtung " o
Flngzengbasen in Rumänien « »
i » Griechenland untersucht bat
vorbereitende Untersuchung hat eine« B»ra
schlag von 16 Millionen für Rumänien
von IS Millionen für Griechenland ergev -
General Janueaud wird die Untersuchung *
die Borarbeitcu an Ort «ub Stelle sortsetz «

Der Präsident der Republik yem
hervor , baß diese Reise zweckmäßig sein wuro ,
die beiden Länder durch einen Offizier »
Stabes des Generals Jauneaud aufsuchen »
lassen. Laurent Eynac erklärt , baß die Arb
tcn entweder vom Luftattachs ober von eine
Offizier aus dem Stahe des Generals in Z '
ausgeführt werden würden.

8 : Telegramm von Paul Reynaud an Chamberlain vom 26 . April 1940, 20.30 Uhr

«Man mutzschnellhandelnodermanverlierldenkrieg
"

Dringender Appell , Drontheim -Unternehmen nicht aufzugeben.
Luftwaffe miteinander kombinik^Telegramm

Paris, 26. April 1940. 20.30 Uhr.
An französischen Botschafter London .

Dringend Geheim I
Bitte übermitteln Sie Herrn Neville Cham -

berlain dringend folgende Botschaft von Herrn
Paul Reynaud :

Mein lieber Premierminister !
Das Kriegskomitee ist soeben zusammenge¬

treten .
Nach Prüfung der gegenwärtigen Lage in

Norwegen haben wir einsttmmtg folgenden
Entschließungen zugestimmt :

1. Die Räumung des Gebietes von
Drontheim würde sowohl moralisch wie
materiell sehr ernste Folgen haben. Da-
mit darf man sich nicht absinden. Ganz abge¬
sehen von dem Prestigeverlust der Alliierten in
den Augen ihrer eigenen öffentlichen Meinung
würde die Haltung der Neutralen , der großen
sowohl wie der kleinen , durch einen solchen
Mißerfolg zweifellos einschneidend beeinflußt
werden.

Besonders Schweden könnte dann nicht
mehr an die Wirksamkeit und das schnelle Ein¬
setzen eines eventuellen Beistandes der Alliier¬
ten glauben. Es würde eine leichte Beute für
die Diplomatie des Reiches werden. Es würde
dahin kommen , daß Schweben sein Eisenerz ge¬
gen uns verteidigte, und dadurch würde sogar
Narvik wertlos werden.

Was die Franzosen angsht , so nehmen sie
eine solche Räumung nicht vor.

2. Wir halten die Einnahme von Drontheim
nicht für unmöglich , wenn ein Angriff zur See
(mit der Artillerie eines allen Kreuzers , der
in den Fjord einfährt) und ein maffenweiser

ein«
Einsatz der
werden.

Unserer Ansicht nach bleibt nnS nur
sehr kurze Frist , wenn wir das Unternehw
unter annehmbaren Bedingungen versuwc

8. Außerdem nehme ich an, daß Sie mit w
der Ansicht sein werden, daß eS möglich '
die gesamte Berantwortung und sämtliche »
sugnisse zur Leitung der Operationen auf
skandinavischen Kriegsschauplatz t n
Hände eines Mannes zu legen. DM
Mann muß eine Persönlichkeit sein , die fav »
ist , zu gegebener Zeit das einheitliche « ow
mando der alliierten , norwegischen und sam^
bischen Streitkräste zu übernehmen. h

4. Unsere Transporte an Mannschaften " 'r
Material , Flak , Artillerie und Panzern m»'
sen ' um ein vielfaches vermehrt werden. .

Wenn die augenblicklichen LandungSmögim-
leiten hinter den Transportmöglichkeiten ä»
rückblciben , so sind diese TransporttnögU "
keiten dazu zu benutzen , um alles , waS ^
einsetzen können , in Schottland zusammen
zuzieheu. „Ich bin überzeugt, daß Sie in unserer jev ,
gen ernsten Lage ebenso wie ich der Arm"
sind , daß wir unS zweierlei immer vor Auae
halten müssen :

Man muß große Gesichtspunkte W
ben oder überhaupt nicht Krieg führe».

Mau muß schnell Handel«, oder man verne»
de« Krieg. Genehmige» Sie , mein lieber Pff -
mierminister , die Berstchernug meiner fierf***
schaftlichste » Gesinnung. s

/ Paul Retz « « « "
Bitte teilen Sie de» Wortlaut der obigtt

Botschaft auch General Gamelin mit.

C : Telegramm des französischen Botschafters in London Corbin anPaulReynau
vom 26. April 1940, 23 Uhr

Corbin befürchte! katastrophale Wirkung
Trotzdem bestehen Engländer unter Druck der deutschen Lnfttvasfe

ans Räumung des Drontheimgebietes
Telegramm.

London , den 26. April 1940. 23 Uhr
eingegangen 26. April 23 .23 Uhr.

Streng geheim !
Unmittelbar nach seinem Aussteigen auS dem

Flugzeug ist General Mittelhauser durch den
Kommandanten deS Generalstabs deS Briti -
fchen Reiches von den Schlußfolgerungen in'Kenntnis gesetzt worden, zu denen das Kriegs-
kabinett heute früh in bezug auf die Expedi¬
tion nach Drontheim gelangt ist. Angesichts des
schnellen Vormarsches der deutschen Streit¬
kräfte im Laufe der beiden letzten Tage und in
Ermangelung jeglicher Zerstörungen und je¬
den ernsthaften Widerstandes von Seiten der
Norweger , angesichts der ständigen Angriffe
und der gesteigerten Wirkung der deutsche»
Luftwaffe ist die englische Regierung der An¬
sicht, baß die gegenDrontheimvorge -
sehenenOperationen zumbitteren
Scheitern verurteilt sind, und daß eS
besser ist, schon jetzt die Zurückziehung der
alliierten Kontingente in Aussicht zu nehmen,
die in der Umgegend an Land gesetzt worben
sind .

Ich habe den Ständigen Unterstaatssekretär
im brittschen Auswärtigen Amt ausgesucht, um
ihm ben Besuch des Oberbefehlshabers in Lon¬
don anzukündigen und habe für den letzteren
eine sofortige Unterredung mit dem Premier¬
minister und mit dem Ersten Lord der Admi¬
ralität erbeten.

Gleichzeitig habe ich mein Befremden über
den plötzlichen Beschluß des Kriegskabinetts
ausgffprochen. Ich habe dem Unteritaatssekre-
tär nicht verhehlt, welch verhängnisvol¬
len Eindruck dieser Beschluss in
Paris machen würde , und ich habe nach¬
drücklich auf die unberechenbaren Folgen bin-
gewiesen , die er nach sich ziehen würde , nicht
nur in bezug auf Skandinavien , das wir nun
als unserem Einffuß entzogen ansehen könn¬
ten , sondern auch in bezug aus alle anderen neu¬
tralen Staaten , besonders auf den Bal¬
kan , wo alles voller Spannung die Wechsel¬
fälle des Kampfes verfolgt, der zwischen ben
Alliierten und Deuffchland im Gange ist.

Ich habe hinzugefügt, man dürfe sich keine
Illusionen darüber machen , welche Wir¬
kung ein solcher Rückzug , der noch vor der
Schlacht beschlossen wird , auf die Haltung Ita¬
liens haben würde.

Wir riskierten auf dies« Weffe , im Mit¬
telmeer lahmgelegt und von unseren
eventuellen Alliierten abgeschnitten zu werden,
außerdem aber weit über Europa hinaus in
Mißkredit zu kommen und zwar in einer Weise ,
die sogar der Ehre der alliierten Waffen ab¬
träglich sein würde.

Sir A. Cadogan hat diesen Argumenten nicht
widersprochen . Er hat mir versichert , daS
Kriegskabinett habe sich diesen verschiedenen
Erwägungen nicht verschlossen. Sie hätten aber
an seinem Entschluß nichts geändert wegen

der praktischen Unmöglichkeit , dt
deutschen .Luftangriffen , die die La
düng von Truppen und Material behind ^ '
Widerstand zu leist en . AIS ich aus d
Versuch zu sprechen kam, nach dem von "
alliierten Generalstäben ursprünglich vors
scheuen Plan mit der Flotte den Zugang
Drontheim -Fjord zu erzwingen, antwortete ° '
man habe diesen Plan nicht auS den A »g . ,verloren , habe aber schließlich darauf verzl "
tet , weil es, selbst wenn das Unternehw
gelingen sollte , eine vergebliche Hoffv" .o
wäre , sich in Drontheim halten zu können ,

'
nlange die Deutschen über die Möglichkeit

verfügten , die der Besitz sämtlicher in
wegen verfügbaren Flugplätze bietet.
Anzahl der deutschen Kampfflugzeuge, die ^ ,
Norwegen eingesetzt sind , würden auf über {
geschätzt , wobei die Transportflugzeuge
mitgezählt sind . Außerdem ist es dem
offenbar gelungen, längs des Dronthe»"
Fjordes Küstenbatterien aufzustellen
wiederherzustellen, Sie den Erfolg eines ** ,
griffs zur See sehr ungewiß erscheinen lan .
würden . Sir Ä. Cadogan hat hinzugefu »
wenn General Gamelin andere Maßnahme
Vorschlägen könne, die uns ermöglichten,
rer gegenwärtigen Unterlegenheit abzuheiff «
so würde» sie mit größtem Interesse gepo "
werden. gez. Corbin -

Dokument Nr. 29 : Aufzeichnung einef
Mitteilung für Winston Churchill

„llt brauche» einen ZüHrer !"
Das englische Sriegskabinett ei» kommerziell

Ausfichtsrat
An Churchill (handschriftlicher Vermerk) .

Streng vertraulich!
Die Norwegen-Expedition ist im

liche« deshalb gescheitert, weil niemand
Kommando geführt hat.

Eine Zeitlang hat das Kriegskabinett.
nach Art eines Ausfichtsrates zusammen »^ ^
Beschlüsse gefaßt, und zwar in einem
langsamen Tempo und ohne bas geringste .
siko lause« zu wollen , wie wenn es sich
industrielle oder kommerzielle Angelegen
gehandelt hätte.

Gegenwärtig fällt ei« „Komitees die
scheidung, bas^

auS Vertretern des War »V^ .pund der Admiralität besteht. Weder der „
sche General Massy (von
warf noch der französische General

dem einmal die
Audet e-

er¬wecke« den Anschein, daß sie daS Komm«
führen.Wir wissen nicht, was in Narvik vorgept. ^Wir brauche « einen Führer
zwar einen einzige« für diese Expeditio»-
Berlag : Führer - Bcriag GmbH .. Karlsruhe.
lagSdirettor: SmU Mun, (WchrmaSl) . Haupv " , ft<
Ietter : Dr. Stad Nenscheler . RotaiionSdruck :
bcutfdic Druck, und BerlagSgeleMchaN mbH . . Kat »»

ä. &U ift BretSliste Nr. 12 aAtta.
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Schicksal der deutschen Westmark — Von Dr . Karlhanns Grüninger (Offenburg)

m
Ruch der Tränen

Das Elsaß hatte sich noch im 16. Jahrhundert
n. Erfolg gegen den etndringenden Franzosen
Mehrt , Lothringen geriet durch die Bresche

setz - Toul und Verdun in größte Bedrängnis :
Pn *K

®
.em Dreißigjährigen Kriege wird Elsaß-

^ thringen aus der gemeindeutschen Geschichte
.̂ rausgerifsen, es wird Gegenstand der großen
Näzöslsch-beutschen Auseinandersetzung, die
M unmittelbar auf seinem Boden abspiclt . das
I " radies des Reiches , wie einst der
^suufer Friedrich II . das Elsaß genannt hat,

ro*e ^ in Nachbarland und Schicksalsgenos -
Lothringen Opfer französischer Willkür und

Herrschsucht. Es würde zu weit führen , die
Punzen Vorgänge der französischen Eroberung

einzelnen zu schildern . Dieses Buch der
j iänen und des namenlosen Leibes" noch zu schreiben . Einiges Wichtige sei
V>er kurz herausgegriffen und im Ablauf der
^eeigniffe ausgebaut, wer sie nur einigermaßen
«Llnt, wird den elsäffischen und lothringischen
Menschen verstehen , wird nicht billig über ihn
horten , sondern sich klar sein , daß aber und
^?rrmals vom Reiche und seinen Fürsten im
Mch gelassen , die Menschen dort drüben durch

hartes Schicksal so werden mußten , wie sie
Ute großenteils sind, ja daß es eigentlich ein
^ unhxx tst , daß drüben immer noch das Volk

seiner Mehrheit und soweit es gesund ist ,
!?.* Erhaltung seiner Muttersprache und seiner
plsienart kämpft und wie wir nun sagen dür-
U - nicht umsonst gekämpft hat. Der leitende
Matsmann Frankreichs zur Zeit des Dreißig -
origen Krieges . Kardinal Richelieu ,
,c’n römischer Prälat , jedoch wie alle französt»

Geistlichen bis auf den heutigen Tag zu-
9-ft und vor allem Franzose , war
L seiner Staatsführung äußerst vorsichtig.
, war seine Zielsetzung dieselbe wie die
: .et französischen Könige , doch wie es sich für
^

>Nen Geistlichen ziemt, ist der Weg solange es
Ut ein anderer . Wohl will er eine Pforte
? ° ch Deutschland gewinnen, aber wie er

einer geheimen Denkschrift vom Jahre 1629
Mt : .Las muß langsam geschehen , mit viel
^ » rsicht und unter sanfter und verdeckter Hal-
Utz" . Erst als nach dem Sieg des deutschen«arsers bei Nördlingen 1634 der Friede droht,
L' lärt er kurz entschlossen den Krieg — an
Spanien, bas mit dem Kaiser verbündet ist.
Usgefochten wird dieser Kampf auf dem Bo-
U - es deutschen Reiches . Lothringen wird"°krraschend besetzt , der Herzog vertrieben ,
Mßlose Unterdrückung und Gewalttaten suchen°as Volk mürbe und der französischen Herr -
"baft gefügig zu machen. Die Dörfer werden
Mezündet , die Stadtwälle niebergerissen, die
? urgen zerstört, Pflanzungen , die Ernte und
âs Vieh vernichtet , doch das Volk , das selbst

zwei Dritteln französischsprachig ist , hält"Mn Herzog die Treue .
Straßburg muß sich ergeben
i-^ uch im Elsaß wenden sich die Dinge seit

zum Schlimmen. Die Schweden trber-
Uen die von ihnen besetzten Landesteile den

Uzvsen, welche die Bevölkerung alsbald
?^rer schärfsten Druck setzen . Dieser bleibt ge-

alle Drangsal nur die Hoffnung auf den
^ rieüensschluß , über den feit 1644 in Münster
M Osnabrück verhandelt wird. Der Nach¬
her des 1642 verstorbenen Richelieu , Kar -' üal Mazarin , der für den jungen Lud-
M XlV. die Staatsgeschäfte führt , schindet
^ sießlich 1648 für Frankreich das Elsaß, so-
!?^t es österreichisch war — also den Sund -

und die Londvogtei über die 10 Reichs -
Mte heraus , endgültig fällt Metz, Toul und
^ erdun an Frankreich. Wieder ist es ein deut-

Fürst , der Frankreich aufs taikräftigste
Unterstützt und so erst den Erfolg möglich
Mcht. Es ist der bayerische Kurfürst Maxi¬
mian , dessen Gesandte in Unkenntnis der
Uräterischen Haltung des Fürsten die Ab-
!°etung des Elsasses für unmöglich erklärt hat-

da öiesden Unter gangdes Reiches
Uttrtet , die Vogesen müßten die Grenze blei»

sonst gebe es ewig Streit .
^ Der Friede ist für Frankreich wie 1918 di«
Fortsetzung des Krieges mit andern Mitteln ,
2? galt der Unterwerfung der 10 Reichsstädte ,
^ ten wichtigste Hagenau, Schlettstadt und Col -

waren . Ihnen hatte man ihre Freiheiten
Zugehörigkeit versprochen . Jetzt aber

Mute man sie zwingen, dem König Ludwig
Untertaneneid zu leisten . Sie weigerten

sich und schickten weiterhin ihre Gesandten
zum Reichstag nach Regensburg .
Langsam verlor Frankreich seine Geduld. Der
Vertreter Colmars beim deutschen Reichstag,
Anton Schott , mahnt den Reichstag, das El¬
saß nicht sich rauben zu lassen, dessen Städte
die Vormauer des Reiches seien. Und
der Reichstag , zeigt er sich der mutigen und
treudeutschen Haltung der elsäffischen Städte
würdig ? Nein , fürwahr nicht, er erklärt , mau
müsse der hochherzigen Gesinnung
des allerchristlichen Königs Ver¬
trauen schenken , und rät , die Elsässer
sollten Gesandte nach Versailles schicken, zu
ihrem König!

1673 greift Frankreich zur Gewalt, Lud¬
wig XIV . selbst leitet die Unterwerfung . Mit
Colmar fängt es an , überall werden die Mau¬
ern niedergertssen, wobei die Bürger selbst mit¬
helfen müssen . Ein französischer Geschichts¬
schreiber muß zugeben : „In Schlettstadt wie in
allen anderen kaiserlichen Städten wurde öi<r
elsässische Herrschaft als ein Unglück ausgenom¬
men . und es konnte auch nicht anders sein. Die
Beamten des Königs behandelten das Elsaß
lange als erobertes Land .

" Also nicht frei¬
willig schloffen sich die elsäffischen Städte an
Frankreich an, sondern durch brutalste Gewalt
und unerhörte Gewalttaten gezwungen. In sei¬
nen weiteren Kriegen mit dem Reich ließ Lud¬
wig das Elsaß wie Lothringen immer wieder
aufs neue verwüsten und zerstören . Erst nach
dem Frieden von Nymwcgcn 1678 , der das
seit 1677 besetzte Freiburg zu Frankreich
brachte , leisteten die Städte in Gegenwart auf¬
marschierter französischer Truppen , dem König
den Treueid .

Die kurzen Jahre des Friedens konnte
Frankreich um so eher zur völligen Unter¬
werfung ausnützen , als der große Kurfürst so¬
wie Sachsen und Bayern mit ihm verbündet
waren , und es Oesterreich die Türken auf den
Hals gehetzt hatte, die 1683 bis vor Wien
kamen .

Ein neues , echt französisches Mittel wurde
nunmehr erfunden, um die Eroberung zu voll¬
enden . Gerichtshöfe wurden eingesetzt, welche
feststellten , welche Gebiete von Elsaß und
Lothringen jemals zu den Landesteilen gehört
hatten , die schon von Frankreich besetzt waren,
dabei ging man zurück bis ins 8. Jahrhun¬
dert , d . h . nichts anderes , als das ganze Land
sollte französisch werden, und eigentlich das
ganze Reich. Dorf um Dorf , Stadt um Stadt
wurden unterworfen . Nachdem Saarbrücken
und Zweibrücken besetzt waren , schlug auch die
Schicksalsstunde der stolzen Stadt Straß -
bu rg , die noch 1672 den Ansturm der Fran¬
zosen abgowehrt hatte. Verlassen vom Reich,
das keine Hilfe leisten konnte , mußte die alte
stolze Reichsstadt , vollständig von französischen
Truppen umstellt , sich am 3 0. 8. 16 81 ergeben ,
das letzte Bollwerk des Reiches im Westen war
gefallen . Nur Jammern und verzweifeltes
Klagen war die Antwort im Reiche auf diese

neueste größte Schmach, die Frankreich dem
deutschen Volke angetan hatte. Durch dies ;
feige Haltung übermütig geworden, fällt der
König 1688 ohne Kriegserklärung in der Pfalz
ein . Speyer , Mannheim , Heidelberg gehen in
Flammen auf. Doch diesmal kommt ein gro¬
ßes Bündnis zustande , 1697 muß Ludwig Loth¬
ringen zurückgeben . Was aber soll mit Straß¬
burg geschehen ? Alle Reichsstände find sich klar,
daß Straßburg der Schlüssel zum
Reich ist. Unser badischer Markgraf Ludwig
von Baden-Baden , der Türkenlouis , erklärt,
daß ohne Straßburg die deutsche Freiheit nie
bestehen könne , die Stände erklären, daß das
Reich „ohne Rückerstattung Straßburgs sich
seiner Sicherheit auf ewig verlustig und ent¬
setzt sehen müsse " . Frankreich macht aber einen
guten Schachzug , es bietet Oesterreich gegen
Straßburg die Rückgabe von Freiburg und
Breisach an. Und nun lag es am Kaiser.

Er wußte, daß er als Herrscher des Reiches
Straßburg zurückverlangen mußte, sollte
Deutschland nicht dauernd von Frankreich be¬
droht sein. Als österreichischer Landesherr
aber lag ihm Freiburg und Breisach näher am
Herzen . Er bedachte nicht, daß, wenn Straß¬
burg zum Reiche heimkehrte , sich Frankreich
auf die Dauer nicht im rechtsrheinischen Frei¬
burg und Breisach halten konnte . Der Kaiser
ließ den Tag — es war der 81. 8 . — den die
Franzosen für die Entscheidung ob Freiburg
oder Straßburg gesetzt hatten , und den die
Reichsstände nicht 'kannten — sonst hätten sie

. . . . ; ,
'

Das erste Bild von der grotzen Seeschlacht im Jonischen Meer
Unser Bild hält eine Pha .se der großen Seeschlacht zwischen schwersten italienischen
und britischen Flotteneinheiten in diesen Tagen im Jonischen Meer fest . Britische Gra¬
naten schlagen1 neben einem italienischen Schlachtschiff ins Wasser . Im Vordergrund
eine weitere italienische Flotteneinheit , auf der sich der Kameramann befand .

( Associa ted - Preß -M .)

die Entscheidung erzwungen — verstreichen .
Am 1 . 9. 1688 erklärte Frankreich. Straßburg
sei jetzt ,-auf ewig französisch" . So war auch
der Kaiser dem früheren Beispiel der meisten
deutschen Fürsten gefolgt , er hatte den Reichs -
gedanken schnöde verraten . Mit Recht konnte

der schwedische Unterhändler schon vor der
Entscheidung sagen : „Das Reich wird von al¬
len Seiten hintergangen , das deutsche Reich
wird von dem Eigennutz des Hauses Habsburg
seinen eigenen Untergang zu fürchten haben ".

ISchluß folgt.)

Deutsche SandelsdampferBefatzung mit MG. befchoffen
Unsägliche Leiden 42 deutscher Matrosen in französischer Gefangenschaft / Jetzt wieder in der Heimat

K. Offe « b « rg . Offeuburg war dieser Tage vorübergehender Aufenthaltsort für die
42 Manu starke Besatzung des Haudclsdampsers einer großen deutsche» Schiffahrtsgesellschaft.
Diese Männer mußte» in de« vergangenen vier Wochen ein hartes und schweres Los er¬
tragen . Wir hatten Gelegenheit , von Kapitän , Offiziere « «nd Mannschaft dieses Handels¬
dampfers während ihres Offenbnrger AnseutHaltes über ihr tranriges Schicksal in
französischer Gefangenschaft Einzelheiten zu erfahren.

Am 28. Mai war der Hanbelsdampfer aus
einem brasilianischen Hafen ausgelaufen . Die
Fahrt über den Nordatlantik verlief trotz man¬
cher Gefahren ziemlich glatt und reibungslos .
Am 16. Juni sah sich die Besatzung wegen der
besonderen politischen Umstände genötigt, die
spanische Küste anzusteuern. Kurz vor der Er¬
reichung der sicheren Zufluchtsstätte wurde der
Dampfer von einem französischen Patrouillen¬
boot gestellt und durch Flaggensignale zum
Stoppen gezwungen. Ein Entkommen war
nicht mehr möglich. Die Mannschaft ging in
die Boote, während Kapitän und Offiziere die
notwendigen Vorbereitungen zur Versenkung
des Schiffes trafen . Als die Franzosen dieses
Vorhaben bemerkten, er öffneten sse auf die
in die Boote gegangenen wehrlose Be¬
sä tzung das Feuer mit Maschinenge¬
wehren . Dabei wurden zwei Matrosen

Aus französischer Gefangenschaft heimgekehrt , erhalten diese Deutschen am Bahnhof
die erste Erfrischung . Photo : Jungmann & Schorn , B.-Baden .

schwer verwundet . Die tapferen Deut¬
schen hatten aber die Genugtuung , daß ihr
Schiff den Franzosen nicht in die Hände fiel.
Sie hatten es gesprengt und in Brand gesteckt,
so daß es innerhalb kurzer Zeit sank.

Auf dem französischen Patrouillenboot , bas
sie an Bord nahm, wurden die Deutschen
vollkommen ausgeplündert . Alle
Wertgegenstände, Wertpapiere , Erinnerungs¬
stücke und Andenken wurden den Männern
abgenommen. Später hat man ihnen nur den
geringsten Teil der geraubten Dinge wieder
zurückgegeben . Die Unterbringung auf dem
französischen Boot war denkbar schlecht. Da
ein Arzt sich nicht an Bord befand , nahmen
sich die Deutschen ihrer beiden schwerverwun -
beten Kameraden, die bei dem von grenzen¬
losem Deutschenhaß diktierten Maschinenge¬
wehrfeuer Bauchschüsse erhalten hatten,
an und verbanden sie notdürftig mit dem
ihnen notdürftig zur Verfügung stehenden
Material . Leider ist einer dieser Matrosen
bald darauf seinen schweren Verletzungen er¬
legen und von seinen Kameraden auf hoher
See beigesetzt worden. Ursprünglich wollte
das Patrouillenboot Brest anlaufen . Da diese
Stabt aber unmittelbar vor dem Fall stand ,
ivurbe Bayonne angesteuert und dort die
deutsche Besatzung am 20. Juni den fran¬
zösischen Landbehörden übergeben.
Eine menschenunwürdige Unterkunft
wurde den bedauernswerten Männern in
einem französischen Schloß angewiesen. Dort
steckte man sie nämlich in einen Pferde -
ft a l l bzw . in eine Garage , wo ihnen kaum
etwas Stroh , geschweige denn irgend eine Decke
für ihr Lager zur Verfügung gestellt wurde.
Unbeschreiblich waren die Zustände auf hygie¬
nischem Gebiet. Durch Stacheldraht war da¬
für gesorgt , daß sich die Gefangenen nicht be¬
wegen und ergehen konnten und baß sie vor
allem nicht den zu dem Schloß gehörenden
Park betreten konnten. Hier wurden die Män¬
ner, unter denen sich übrigens auch ein noch
nicht ganz 16 Jahre alter Schiffsjunge befand ,bis zum 26. Juni gefangengehalten.

Schikanen französischer Offiziere waren die
Deutschen ununterbrochen ausgesetzt . Die Fran¬
zosen weigerten sich , den Angehörigen der Ge¬
fangenen irgendwie Nachricht über deren

Schicksal zukommen zu lassen. Man behandelte
die Matrosen wie Verbrecher . Von den
Bemühungen der französischen Regierung um
Waffenstillstand erfuhren sie nichts , vielmehr
wurden sie in Autobusse verladen und weiter
ins Innere Frankreichs ver¬
schleppt , wo die Verpflegung und die Be¬
handlung immer schlechter wurde.

Hätten diese Männer nicht immer wieder
an den deutschen Sieg unerschütterlich geglaubt
und auf die Stunde ihrer Befreiung zuversicht¬
lich gehofft , so hätten sie unter der unmensch¬
lichen Behandlung der Franzosen verzweifeln
müssen. Ihre Hoffnung wurde nicht enttäuscht .
Deutsche Soldaten haben ihnen das Tor zur
Freiheit wieder geöffnet . Auf großen Umwe¬
gen haben diese Matrosen dann

die 'Fahrt in die deutsche Heimat
angetreten . In Offenburg durften sie nun die
liebevolle Betreuung durch die NSV . in be¬
sonderem Maße erfahren . Sie sorgte für ihre
Unterkunft und Verpflegung , sie sorgte auch
dafür, daß der größte Teil der Männer , die
nur bas nackte Leben und was sie unmittelbar
auf dem Leibe trugen , hatten retten können,
Wäsche , Kleidung usw . in reichem Maße er¬
hielten und daß sie jetzt, mit dem Notwendig¬
sten ausgestattet, die endgültige Heimreise zu
ihren Angehörigen in Norddeutschland iBre -
men , Hamburg usw . ) antreten konnten. Dank¬
barkeit leuchtete aus den Augen dieser Män¬
ner , die schon so manche Stürme und Gefahren
auf ihren Fahrten über die Meere überstan¬
den hatten und zuletzt durch die H ö l l e der
französischen Gefangenschaft gehen
mußten, ob dieser Sorge und Liebe , die ihnen
hier von der NS .-Volkswohlfahrt zuteil wurde.
Zum Schluß wurde ihnen auch noch eine lieber -
raschung durch DRK . zuteil, als unvermutet
zwei Führerinncn und zwei Helferinnen er¬
schienen, die Männer begrüßten, ihnen bankten
für ihr tapferes Ausharren in der Gefangen¬
schaft und sie zur Rückkehr in die deutsche Hei¬
mat beglückwünschten, dem Kapitän einen gro¬
ßen Blumenstrauß überreichten und jedem
Offizier und Mann Zigarren , Zigaretten ,
Schokolade und Keks schenkten.

Der gute Hebel -Ordner !

Ter neue Spielplan des Vadischen Slaatslhealers
vorläufiger Ueberblick über die für die kommende Spielzeit angenommenen Werke

in Oper und Schauspiel
bloch haben sich die Pforten des Badischen
oatsthenters nicht geschlossen und schon kann
Leitung des Badischen Staatstheaters einen

dv , blan -Entwurf für die Spielzeit 1940/41
stiegen . Zwar kann es sich hier — und das

jeder angesichts der augenblicklichen Lage
^ o Kunstinstituts verständlich finden — nicht
U einen endgültigen, umfassenden Ueberblick
^ Ndeln . sondern es sind zunächst mehr die

* anfgeführt . deren Aufführungen beider
möglichen Uebersicht in der kommenden

*it *tt Aussicht genommen sind . Aende -
■*- aoen —i » auch in den früherenwiewerden.
z?ss°lzeiten, notwendig werden. Außerdemaber
dla » tt*4)t übersehen werden, daß dieser Spiel -
^ . üentwurf in diesem Kriegswinter ausgear -
fag murde, dabei aber eine Spielzeit um -

wird , die schon wieder unter anderen
^ DYaltntffen wird arbeiten können , als das
ton

° e t vergangenen Kriegsspielzeit der Fall
tzi^ . Oper und Schauspiel zeigen eine starke
lv^ mltigkeit und Abwechslung , werden aufge -

durch die stärker herangezogene Ope-
Kn ^.und durch drei Ballettabende . Wenn das

erspiel bei der jetzt vorliegenden
i>ag x ung noch sehr stark zurücktritt, so dürfte
te« ^ « uit zusammenhängen. daß die Leitung
ItZ Dtaatstheaters sich hier die Möglichkeit of-
gatt « lassen hat. auf dem Gebiet dieser Kunst -
feffor * von Fall zu Fall das Neueste und
<tzr„ lgreichstx einzufchalten . Aus dem gleichen
U t .nö ist man offenbar mit der Angabe von
vea,

" u > iü h rung en etwas zurückhaltender
"hi Ü Arn Schauspiel steht bis jetzt
^luspa» letzthin schon bekanntgegebene Werk

"Weiße Nächte" auf dem Spielplan ,
n ln der Oper „Donata " von Scnderi

toiteyR farsa amorosa" von Zandoni als Ur-
•« orttoaen verzeichnet werden. Unter de»

Erstaufführungen sind größtenteils im Reich
schon mehrfach mit Erfolg aufgeführte und be¬
währte Werke angeführt . So vor allem zwei
zum oberrheinischen Kulturkreis gehörende
Komponisten , die beide in Dresden erfolgreich
herauskamen. Heinrich Sutermeisters
„Romeo und Julia " verspricht ebenso auch hier
in Karlsruhe ein Erfolg zu werden, wie
Weismanns schon in diefer abgeschlossenen
Spielzeit beabsichtigte „Die pfiffige Magd" .
Außerdem aber besteht die Absicht . Norbert
Schulzes „Schwarzer Peter " . Gersters „Enoch
Arden" und Verdis „Simone Boccanegra" neu
herauszubringen . Wenn durch diese Werke der
Opernspielplan ein etwas neues Gesicht be¬
kommt , so wird er weiter vervollständigt durch
eine Reihe von Neueinstudierungen .
Zweimal werden wir auch in dieser Spielzeit
Richard Wagner , und zwar mit dem „Tann¬
häuser" und dem „Fliegenden Holländer" er¬
leben. Der in der letzten Spielzeit erfreulicher¬
weise mit seinen „Neugierigen Frauen " auf¬
geführte Wolf - Ferrari wird neben die¬
sem Werk in der kommenden Spielzeit mit
seinen „Vier Grobianen" vertreten sein. Da¬
neben wird Strauß ' „Arabella" einen wei¬
teren Gewinn für den Spielplan bringen eben¬
so Tschaikowskys „Eugen Onegin" und
M u s s o r s k y s „Boris Godunosf "

. das Werk ,
mit dem der große russische Sänger Schaljaptn
sich größte Erfolge ersang. Auch Mozart
wurde selbstverständlich nicht vergessen und
wird mit „ Cosi fan tutte" und seinem „Don
Giovanni" vertreten sein. P f i tz n e r s „Pale -
strina" fehlt auch diesmal nicht. Diese Reihe
der Neueinstudierungen wird weiter vervoll¬
ständigt durch Humperdings „Königskin-
der und Nicolais köstliche „Lustige Wei¬
ber". Die in der letzten Spielzeit nicht voll ab.

gespielten Werke , wie Flotows „Allessandro ’
Stradella " , Lortzings „Undine", SmetanaS
„Verkaufte Braut " und Webers „Freischütz"
runden den Opernspielplan zu einem geschlos¬
senen Ganzen ab.

Das Schauspiel sieht allein 20 Erstauf¬
führungen vor , eine Reihe von Werken , mit
denen wir eine ganze Anzahl bekannter Auto¬
ren der Gegenwart vertreten finden und die
sicherlich die Möglichkeit der Zusammenfassung
zu einem dramatischen Zyklus wieder ermög¬
lichen. Als Erstaufführungen werden hier her¬
auskommen: „Verrat von Novarra " von Cä¬
sar von Arx , Bacmeisters „Der teure
Tanz "

, Bielens „Kleines Genie" . Buchs
„Ein ganzer Kerl" . B u r t e s „Promotheus " ,
D h ü n e n s „Uta von Naumburg "

, E y l e r s
schon etwas weit zurückliegender „Struenfee ",
Försters „Gastspiel in Kopenhagen" .G o b s ch , dessen „Thron zwischen Erdteilen " in
dieser Spielzeit erfolgreich aufgeführt wurde,
„Maria von Schottland" , G o l d o n i s „Der
Lügner"

, Hebbels „Der Diamant "
, Hei¬

kes „Herzog von Enghien"
, des jungen Dra¬

matikers Kommen „Petersburger Krönung" .
L u s e r k e s „Das unwiderstehliche Subjekt" ,
der im Staatlichen Schauspielhaus in Berlin
als offizielle Staatsaufführung herausgebrachte
„Cavou^ von Mussolini und F o r z a n o ,
Neuners „Das lebenslängliche Kind ",
Scholz ' „Claudia Colonna"

, Sophokles
„König Oebipus " , Thomas Einakter und
Zinns „Die gute Sieben "

. Unter den vorge¬
sehenen Neueinstudierungen dürfte Shaws
„Heilige Johanna " für Karlsruhe eine ent¬
scheidende Bereicherung des Spielplans bedeu¬
ten . die sich sicherlich durch die Aufnahme einer
der satirischen Komödien des bissigen Iren
noch vervollständigen ließe. Unter den Klassi¬
kern sind hier Goethe mit dem „Faust" ,
Schiller mit seinem wiederaufgenommenen
„Tell" und Shakespeare neben dem Wer -
nommenen „Sommernachtstraum " mit „Mab
für Mab" zu nenne », eine Reihe, die durch

Kleists ^ käthchen von Heilbronn" , G r a b -
b e 8 „Napoleon"

, Gogols „Revisor" und
Raimunds „Alpenkönig" ergänzt wird. Aus
der vergangenen Spielzeit wird hier auch noch
H e l w i g s „Am hellichten Tag" wieder ausge¬
nommen werden.

In der diesmal mit sieben Werken vertrete¬
nen Operette wird das Karlsruher Publi¬
kum D e i n e r ts „Spiel im Süden " , G o e tz e s
„Der goldene Pierrot "

, K ü n n e k e s" „Lise¬
lotte von der Pfalz "

, Lehars „Wo die Lerche
singt" und „Zigeunerliebe"

, Schidseders
„Die oder keine" und Strauß ' „Carneval in
Rom" und „Die Tänzerin Fanny Elßler " zu
sehen bekommen , zu denen sich Millöckers
„Vizeadmiral " als Neueinstudierung gesellt ,
Drei Abende soll ganz das Ballett der Staats¬
bühne bestreiten. Reutters .„Kirmes von
Delft , Tschaikowskys „Nutzknackersuite "
und Schumanns „Karneval" sind für dies«
vorgesehen .

Dieses an sich sicherlich noch nicht vollständig:
und im einzelnen noch ergänzbare Programm
wird an die Kräfte unseres Staatstheaters , so¬
wohl an Oper wie an Schauspiel, nicht geringe
Anforderungen stellen , wobei noch offenbleibt,
wie durch die notwendigen NeuangagementS
die einzelnen Besetzungen möglich werden.
Außerdem aber eröffnet der Spielplan weit¬
gehendst die Möglichkeit , durch Gäste von aus¬
wärts hier und da einer Aufführung eine ganz
besondere Note und dem Publikum diese und
jene Bergleichsmöglichkeitenzu geben.

Zu wünschen bleibt nur . daß von seiten des
Publiktrms diesem vielseitigen Spielplan ein
reges Interesse in dem gleichen Maße ent¬
gegengebracht wird , wie es Mühe gekostet hat,
diesen Spielplan der kommenden Spielzeit so
zusammenzustellen, baß er möglichst vielen
Wünschen gerecht werden kann. Ueber das
Konzertprogramm wird noch in anderem Zu¬
sammenhang zu sprechen sein.

Günther Röhrdan*.

Kurze Kulturnachrichten
Prof . Friedrich Stahl in Rom gestorben
* Rom. 13. Juli . Professor Friedrich Stahl ,

Mitglied der Preußischen Akademie der Künste ,
der seit nahezu 30 Jahren in Italien lebt , und
vor wenigen Wochen vom Führer mit der
Goethe - Medaille ausgezeichnet wurde, ist am
Freitaqnachmittag in Rom verschieden.

Dcutschuntcrrtcht an gchcchtschcn Volksschulen . Nach
der Meldung einer tschechischen Lebrcr- Fachzeitschrist soll
an den tschechischen Volksschulen mit dem Unterricht in
der deutschen Sprache bereits in der dritten Klasse be¬
gonnen werden . Bisher wurde nur dann Deutsch ge¬
lehrt , wenn sich mindestens 2v Schüler beteiligten , wäh¬
rend von jetzt ab bei einer Zahl von 12 Schülern der
Deutschunterricht ausgenommen wird , Sch.

Theoterbau in Zwickau. Oberbürgermeister Dost teilte
dieser Tage in einer Ratshcrrcnsitzung mit , datz der
schon vor dem Kriege vorbereitete Theater - Neubau in
Zwickau unmittelbar nach Kriegsende in Angrifs ge-
nommen werden soll . Die Ende Juni d . I . beendete
Theaterspielzeit habe sehr besricdigend abgeschloflen.

Thimig debütiert als Filmregisseur . Soeben wurde
der neue Film der „ Wien-Film - und „Bavaria - mit
dem Titel «So gefällst Du mir - im Sieveringer Ate-
lier begonnen. Zum erstenmal führt Hans Thimig
Filmregie . Die Produktionsleitung hat Heinrich HaaS
an der Kamera steht Georg Bruckbauer. Gusti Huber,
Jane Tilden , Wolf Albach- Retty und OSkar Sima spie¬
len die Hauptrollen . rd

Museum sür Mitteldeutsch« Erdgeschichte . Die Fund «
des berühmten Geiseltales , di« Aufschluß darüber
geben , wie eS in Mitteldeutschland vor 30 Millionen
Jahren aussah . sind seit längerer Zeit in einer beson¬
deren Sammlung in Hall« zu sehen . Sie werden dal
Kernstück für ein großartiges „ Museum mitteldeutscher
Erdgeschichte - bilden , das jetzt in Halle geschaffen wird .
Im Anschluß an die Geiseltal- Sammlung werden tm
Ostflügcl der Residenz sechs große Räume ausgebaut ,
um das gesamte Museum aufzunehmen und eine um¬
fassende Forschungsstätte zu schaffen , aka .

EorneliuS -PrciS wurde vergeben. Bei der Eröffnung
einer Ausstellung derjenigen Werke , di« im Wettbewerb
um den „Cornelius -PreiS - der Stadt Düsseldorf preis¬
gekrönt oder in di« engere Wahl gezogen worden waren ,gab der Oberbürgermeister die Preisträger bekannt:
Den Maler Carl Weißgerber - Düsseldorf und de»
Bildhauer Kurt B e ckma uu -Hamburg .
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& \ ejmskicä } Aus der Mlalpforle
Tagung des NSLB . im Kreisabschnitt

Ettlingen

Hätte man Pritzel gesagt , er sei ein Einsied - -
ler , wäre er schwer in Wolle geraten . Er hielt -
sich für einen Mann mit weitem Horizont, für -

E" linge«. Die Lehrer des Kreisabschnitts
sten Dim, .

"
»» ^ " brauchte , um die entfernte -

^ Ettlingen waren am Mittwochnachmittag in denlILlL AU schü'ULU. ^tt ~ (SJcut-gltföttl öcS ©rBflriltÄCtt * rn ptttpr jFVmuttrtseinen Kegelklub . Da die ..Gut -Holzer« noch - ^ b/rusen . stu Beasnü bearüßte der st- llve^
üRr üies

^
um>

^
d?s

'/ns ' kam man - tretende Kreisabschnittsleiter Pg . Kama NNüber dies und das ins Gespräch . - die Amtsgenossen und regte an . durch Karten-Dcr Klubkönig Stößer krempelte sich die - grüße der bei der Wehrmacht stehenden Amts-Hembsarmel auf : „Das haben wohl die Franz - - genoffen von dieser Stelle aus zu gedenken . ImMänner nicht gedacht, daß ihnen so im Hand- - Anschluß an das herzliche Willkommen an dieumdrehen die Nase hinten sitzt !« - beiden Redner begannen ihre recht aufschluß -..Gewiß̂ im Handumdrehen", pflichtete das - reichen Ausführungen über Heilpflanzen,jüngste Mitglied der Kegelkorona bei. „Aber- Hauptlehrer Pg . Kiefer aus KarlsruheSie dürfen nicht vergeffen , wie unsere Fun - - sprach über den Wert des Heilpflanzensam-gcns von oben , hinten und vorn dazwischen- Imelns . Der volkswirtschaftliche materielle Wertgefunkt haben ! « - ist vielfach erprobt und nur ganz aerina aus -Jetzt schaltete sich Pritzel ein : „Tja . alles - genützt . Die Schule soll dazu beitragen , hierganz gut und ichön . Aber was nun ?« - Wandel zu schaffen. Eines von vielen aeae -„Wie denn ! , stockte Stößels Krempelbewe- - benen Beispielen sei erwähnt : Von 800 000gung einen Moment, „das fragen Sie ? Ich - Kilogramm Kamillenblüten, die das deutscheglaubte, von Ihnen ein paar Fingerzeige zu ^ Volk benötigt, werden 99 Prozent vom Aus-kriegen . wo Sie doch mit ihrem weiten- land eingeführt. So verhält es sich bald bei
. , - allen Teepflanzen. Der deutsche Mensch kann,/Sie dürfen bas nicht ins Lächerliche ziehen, - sich nicht zum Erwerb auf das Teesammeln

f^ rr stoßer . bildeten ffch auf Pritzels Stirn - verlegen, der Verdienst wäre zu gering. Daherso viele Falten , daß ffe dort kaum Platz hatten. - ergeht an die Schuljugend der Appell zum„Die Ueberlegung liegt doch nahe ! Ich frage - Sammeln , doch nicht um klingenden Lohn - diemich Tag und Nacht : Was nun ? Da muß doch - Eltern der Schüler sollen den Tee haben
'
Derirgendwohin Bremsklotz dazwischengekommenß andere Wert liegt in der nationalsozialistischen• • • . - Gesundheitsführung. Der Führer bat uns den„ Das ..Wickelkind« des Klubs unterbrach- Weg gezeigt zur Gesunderhaltung des deutschenPritzel : „Sie reden wie ein Höhlenmensch , der - Volkes. Es kann sich hier nicht um eine Frageseit dem September vorigen Jahres die Nase - handeln, die nur die Kriegszeit angeht: es gehtnicht mehr anhie frische Luft gesteckt hat !« - um eine Handlung in die weit« Zukunft Die„Erlauben sie mal. mein Lieber, das sagen - Aufgabe ist nicht nur der Schul« gestellt, son-Sie mir . ! - dern dem ganzen deutschen Volk .„Natürlich, Höhlenmensch , Einsiedler! , HerrD Studienrat Jungmann aus KarlsrubePritzelGibtes überhaupt noch jemand, der so - gab in feinen sinnvollen Ausfüh^ n-töricht fragen könnte ? Erstens überlaffen Sie - gen viel Wissen mit über die Heilkraftalles getroit dem Führer und seiner Wehr- - der einzelnen Kräuter , die die Hand dermacht, und dstnn rate ,ch Ihnen , einmal Ihren - Natur uns hinhält . Recht wissenswert warenAusiichtsturm hochzuschrauben und zur Kanal- - die Anleitungen über das Wann und Wie desk >l,te hinzulauschen . Waren Sie auch nur ein - Sammelns und über die Zubereitung des Tee-Pritzelchen weitsichtig und hellhörig, würden - getränks und der Heilmittel . Die Pflanze istSie wissen, daß den Briten Tag und Nacht - das Urerlebnis des Menschen DurchdieVer -die Augen übergehen und die Ohren brummen. - städterung ist das Bewußtsein zur Rflan, ?Nein . nein . Herr Pritzel . Bremsklötze gibt s - dem Menschen verlort geangen ' ff ^bei uns nicht, oder nur solche, die sich mit - aus dem Mittelpunkt des Erlebens hcfchwun-Fhrem „Was nun ?« selber abbremsen!« - den. Wir müssen wieder die Beziehungen̂ » ,:

>>»»u»!»!!h»»» i»» !» <»»>i„ „ ii,i „ iiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiitiiiü die uns ja mit das Leben gibt , her -freuen .
Keine Einreise von Zivilpersonen

ins Elsaß
Es mehre» sich in letzter Zeit die Fälle» daßAngehörige von Soldaten ins badische Grenz¬gebiet einreisen, um ihre Männer nsw ., die sich

z. Zt . mit ihrer Einheit im Elsaß befinde » , zu
besuche » . Derartige Reisen find zwecklos, da dieErlaubnis zu einem Überschreite « der Rheiu-
brücke nicht gegeben werden kann . Es wird ge¬beten, von derartigen Reise» Abstand zu neh¬men .

Es besteht bei den zuständigen Stellen für
de« Wunsch von Soldatenfrauen und -brauten,ihre Männer und Verlobten einmal zu sehe«,durchaus Verständnis . Diese Wünsche müssenaber zunächst noch hinter übergeordneten Ge¬
sichtspunkte « z«ri>cktreteu.

Achtung, Rückgeführte
des Gaues Koblenz—Trier

Die Kauleitung Koblenz -Trier gibt bekannt:
Die Wiederbesiedlnug der 3. Zone des Krei¬

ses Saarburg, welche die Orte Temmels, Fel-
lerich, Wellen , Soest, Onsdorf , Koellig , Nittel ,Rehlinge» und Winscheringe « umfaßt, kann be¬
gonnen werden. Volksgenossen der obengenann¬ten Gemeinden melden sich zwecks Ausstellungder Heimkehreransweise und Einteilung in die
Transporte bei de« zuständige « Ortsgrnppen -
leitungen im Bergungsgebiet .

Eeburtsjahrgang 1922
wird für den weiblichen Arbeitsdienst erfaßt

Der Reichsminister des Innern hat be¬
stimmt, baß in der Zeit vom 15. Juli bis 15.
August 1949 der Geburtsjahrgang 1922 der
weiblichen Jugend für den Reichsarbeitsdienst
durch die Meldebehörden zu erfassen ist . Die
Erfassung bildet einen verwaltungsmäßigen
Akt und bedeutet nicht die gleichzeitige Heran¬
ziehung zum Arbeitsdienst.

So! Kopfschmerz , Mlgrflne , Neuralgie
ÄkädS! Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 und 12 Stück In den Apotheken .

Zum Schluß sagte Pg . Kamcmn öen beilöenRednern herzlichen Dank für die Anregungenund Aufklärungen zur Schularbeit und für dieeigene Person . Nach einem kurzen Blick in dieheutige Zeit , die uns die großen Siege mit¬erleben läßt , grüßten die Teilnehmer mit demSieg Heil den Führer .
Vom Deutschen Roten Kreuz kn Ettlingen

Ettlingen . Das Deutsche Rote Kreuz hat inder stadt Ettlingen und in den Gemeinden derUmgebung zahlreiche Unfall st eilen einge¬richtet , die jedem Volksgenossen bei Unfällenaller Art zur Verfügung stehen. Äußerlich sinddiese durch ein Unfallhilfsstellenschild gekenn¬zeichnet. In Ettlingen befinden sich
öiefolgenbenUnfallhtlfs st eilen :

1. Siedlung Hohewiesen bei DRK -VorhelferOtto Kirchgäßner. 2. Rheinstraße 92a bei DRK-
Oberwachtsührer Hermann Boch, 3. Rheinstr . 91bei DRK -Oberhelferin Schottmüller, 4. Ba¬denertorstraße 21 bei Mitglied Hermann Mül¬ler . 5. Leopoldstraße 46 ' bei DRK -VorhelferWilhelm Schifferdecker , 6. Spinnerei Ettlingenbei DRK -Oberwachtführcr Franz Korn, 7.Pforzheimerstraße 20 bei DRK -Vorhelfer AdolfLink, 8. Pulvergarten 8 bei DRK -OberhelferBerthold Diebolö. Außerdem können jederzeitUnfälle auf der Polizeiwache im Rathaus , die
sofort das Weitere veranlaßt , gemeldet iverden .

In den zum Bereich der DRK -BereitschaftenKarlsruhe 5 in Ettlingen gehörigen Gemein¬
den Bruchhausen, Burbach, Busenbach , Ettlin¬
genweier, Etzenrot. Langensteinbach , Malsäi,Mörsch, Oberweier , Palmbach, Pfaffenrot , Rei¬
chenbach , Schöllbronn, Spessart und Völkers¬
bach sind ebenfalls Unfallhilfsstellen im Be¬trieb.

Ferner sind in allen größeren Betrieben auS -
aebilüete Hilfskräfte vorhanden, so daß auchhier eine rasche Hilfeleistung möglich ist.

Die Mitarbeit bei der Ermittlung von
Vermißten und Kriegsgefangenen
hat das Deutsche Rote Kreuz auch während des
jetzigen Krieges als vornehmste Aufgabe ange¬
sehen, galt es doch, den Angehörigen in der
Heimat zu einer raschen Auskunft über das
Schicksal der Vermißten oder in Gefangenschaft
geratenen Soldaten zu verhelfen. Derartige
Ailskunftsstellen befinden sich bei allen DRK-
KreiSstellen , die ihrerseits dir DRK - Orts -

gemeinschaften in größeren Städten in
die Mitarbeit einbezogen haben . Auch bei der
DRK - Ortsgemeinschaft Ettlingen sind schoneine ganze Anzahl von Ersuchen um Vermitt¬
lung derartiger Auskünfte eingegangen, deren
Ergebnisse bis jetzt ausnahmslos erfreuliche
Nachrichten für die Angehörigen zu Hauie
brachten . Die hiesige DRK - Ortsge¬meinschaft vermittelt auch weiter¬
hin Auskünfte über Kriegsgefangene oder
Vermißte . Derartige Wünsche können jederzeitim Rathaus , II . Stock, Zimmer Nr . 8, vorge¬
bracht werden.

Die Angehörigen der Bereitschaft smj Karls¬
ruhe 5 in Ettlingen haben in letzter Zeit wie¬derum ihrer im Felde stehenden Kameraden
durch Briefe und Liebesgaben gedacht,worüber diese nach den eingekommenen Dank¬
schreiben sehr erfreut waren.

m. Ettlingen . (Aus der Parteiarbeit .)
Am Donnerstagabend fand in der Schiller¬
schule ein Schulungsvortrag für die Mitgliederder NS .-Frauenschaft beider Ortsgruppen statt .
Ortsfrauenschastsleiterin Pgn . W e st p h a l er-
öffnete den Vortragsabend und erteilte sofortdas Wort der Rebnerin , Pgn . Schmoll aus
Karlsruhe , die einen für alle Anwesenden
äußerst wertvollen Vortrag über zeitgemäßes
Entsaften und Dörren von Obst und Gemüsehielt. Die Ausführungen fanden dankbaren
Beifall. Frau Westphal bankte der Rednerin
und schloß den Gemeinschaftsabend mit einem
Sieg Heil auf unseren Führer .

(Ettlinger Filmbetrachtungen .)Die beiden Filme „Rote Mühle« und ,Zmie -
ltcht«, die in der vergangenen Woche hier zurAufführung gelangten, bildeten zusammen mit

der Wochenschau und einem hübschen Tierfilmein ausgezeichnetes Programm , das restlos zu
gefallen wußte. Heute, Sonntag vormittag um
11 Uhr wird in einer Sondervorstellung die
Wochenschau abermals gezeigt werden. Was
wir da sehen, bildet zweifellos den Höhepunktder bisherigen Frontberichte . Wir können den
Besuch jedem Volksgenossen dringend empfeh¬len.

(Achtung : Altkleider gegen Punkte .)Viele Volksgenossen sind im Besitze von ge¬
brauchsfähigen Altkletdungsstücken , für die siekeine Verwendung mehr haben . Diese Sachendürfen heute aber nicht bis zur völligen Un¬
brauchbarkeit aufbewahrt bleiben. Es ist die
Möglichkeit geschaffen, diese Kleidungsstücke ander örtlichen Sammelstelle im Seminar abzu¬liefern . Die Sammelstelle ist geöffnet am Mon¬
tag und Donnerstag von 15.90—17.00 Uhr. Die
Ablieferung hat unentgeltlich zu erfolgen. Der
Ablieferer erhält Punkte zugeteilt, die zur
Wtederbeschaffung neuer Spinnstoffwaren be¬
rechtigen . Es kommen aber nur solche Klei¬
dungsstücke in Frage , die noch geeignet sind,ohne besondere Instandsetzung getragen zu wer¬den.

(Auszeichnung .) Leutnant HermannDitter und Leutnant Karl Käst von hier er¬hielten schon vor einiger Zeit für Tapferkeitdas E .K . n . Klasse verliehen. Auch der Ober¬
gefreite Karl Erb wurde mit dem E .K. II . Kl .
ausgezeichnet .

(Beerdigung .) Am Donnerstagnachmit¬tag wurde der Rottenarbeiter Laver Mai zuGrabe getragen. Der im Alter von 71 JahrenVerstorbene, war 30 Jahre bei der Albtalbahn
beschäftigt. Im Aufträge der Albtalbahn sprachPg . Hölzle ehrende Worte und legte einen
Kranz nieder. Die Gefolgschaft der Albtalbahnwar mit Fahne erschienen.

8(id in Öen kreis Pforzheim
(Rotkreuz - Kurfe im Kreis . Kursein der Ersten-Hilfe- Leistung für Helferinnen-

Anwärterinnen des Deutschen Roten Kreuzeshaben wieder begonnen, die Dr . Graben lei¬
tet . Eine bis jetzt noch in keinem Dorfe er¬
reichte Höchstzahl von Teilnehmerinnen ,Frauen und Mädchen , meldete sich in Kö¬nig s b a ch für den verantwortungsvollenDienst, für den sie in 20 Doppelstunden aus¬
gebildet werben. Der Bürgermeister , die Ver¬tretet der Partei und der NS . -Frauenschafthaben harmonisch zusammengvwirkt in der
Werbung und die außergswöhnlich hohe Zahlvon Anwärterinnen für das DRK . gewonnen.-
Auch in Bilfingen konnte Dr . Graben ei¬nen Kursus beginnen, für den sich 19 Mädel
gemeldet haben.

(F rieb hofpflege auf dem Lande .)Eine der Hauptaufgaben bei den Umgängender Naturschutzstelle und Denkmalspflege, dieunter Führung von Landrat Wenz in allenGemeinden des Kreises seit Jahren regelmä¬
ßig bis Kriegsausbruch stattfanden, war die
würdige Gestaltung der Friedhöfe. Fast jedesDorf hatte in diesem geweihten Raume mehroder minder wesentliche Spuren ureigenerArt und heimatlichen Brauchtums bewahrt,die auch die Zeit des geschmacklichen Nieder¬
ganges und der Zersplitterung überftandenhaben. Der Gedanke der Kultur - und Volks¬
gemeinschaft soll im Friedhof genau so seinenAusdruck finden wie im heimatlichen Vau-
bild des Dorfes , das hatte sich die Natur¬
schutzstelle zum Ziele gefetzt und zu diesem
Zwecke besteht immer ein ständiger Gedanken¬
austausch zwischen den Vertretern der Dörfer
und den Sachverständigen der Kreisregierung .
Landschaftsgestalter Kayser aus Heidelberghat in einer Reihe von Gemeinden diese Ge¬
danken zur Tat gemacht und auch währendder Kriegszeit seine ernste Arbeit weiterge-
führt , so wie erst kürzlich gemeldet in Eisin¬
gen , dann auch in Ittersbach , Bilfingen und
Eutingen . Die Bürgermeister haben ihm die
Ausgabe erleichtert durch die Schaffung von
Muster-Friedhof-Satzungen , die die Grund¬
lage bilden für die heimatverbundene Denk -
malpslegearbcit.

Für hervorragende Tapferkeit
wurde wieder eine stattliche Reihe von Ange¬
hörigen der Kreisgemeinden, die an den schwe¬
ren Kämpfen teilgeuommen haben, ausgezeich¬net. Unteroffizier Heinrich Decker aus Tie¬
fenbronn erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klaffe ,
zum Oberfeldwebel befördert und mit dem Ei¬
sernen Kreuz 1. Klaffe geehrt wurde Feldwe¬
bel Gotthilf Bauer aus Göbrichen , dem im
Frühjahr schon das E -K. 2. Klasse verliehen
worden war . Auch der Soldat Wilhelm K r e u-
tel aus Büchenbronn wurde Ritter des Ei¬
sernen Kreuzes 1. Klaffe . Das E .K . 2. Klaffe
erwarben sich für ihre Tapferkeit Unteroffz.

Feldwebel
Unteroffz.

Andreas Doller aus Bilfingen ,Oskar T h o m e aus Jspringop ,Otto Jost aus Tiesenbronn , Gefreiter Wal¬ter U l m e r aus Dietlingen , Soldat WilhelmGauß aus Ersingen, Gefreiter Karl Krö -
n e r und die Soldaten Heinrich W ü st undKarl Maier aus Huchenfeld , aus der Nach¬bargemeinde Birkenseld Unteroffz. Erwin
F a u s e r , der gleichzeitig zum Feldwebel be¬
fördert wurde, ferner Soldat Fritz Stahl .Vom Kultusministerium wurden
zu Hauptlehrern ernannt Walter A l t (Pforz¬heim ) in Eutingen und Hermann Zorn in
Büchenbronn.

In Tiefen bronn fandn unter starkerBeteiligung der Gemeinde die Beerdigung des
Hauptlehrers in Stettfelb , Alois Renner ,statt , der im schönsten Mannesalter von 49
Jahren nach kurzem , schweren Leiben uner¬wartet gestorben ist.

Goldene Hochzeit in Kiesel bronn
feierte das Ehepaar Karl Engel und FrauAnna geb. Fütter . Der Gesangverein ver¬
schönerte die kleine Feier .Vom Pferd geschlagen wurde in Neu¬
hausen ein Mann im Alter von 38 Jahren .Die Verletzung des Schädels war so erheb -
lich , daß der Verunglückte ins Städtische Kran¬
kenhaus nach Pforzheim überführt werden
mußte.

Vom Eber gebissen wurde im Lehrgut
Karlshäuferhos bei Dürrn ein 60 Jahre alter
Mann . Er mußte ins Krankenhaus verbrachtwerden.

In Ittersbach ist Hochbetrieb bei den
Arbeiten im Walde , die der Sturm verursacht
hatte. Sie machen gute Fortschritte. Fach¬
kräfte aus dem Hochfchwarzwald Helsen mit bei
der Aufräumung . — Die Wirtin des Gast¬
hauses zum „Lamm« stürzte die Kellertreppe
hinunter und wurde erheblich verletzt bet dem
Fall .

Ein Opfer der Sägearbeit wurde
ein bejahrter Zimmermsnn in Büchenbronn.
Er trug beim Einsturz eines Holzstapels ei¬
nen Bruch der Wirbelsäule davon und liegt
jetzt in schwer verletztem Zustand im Kran¬
kenhaus in Pforzheim.

h . Brette ». (Auszeichnung .) Unteroffi¬
zier Leim , Sohn des Wilhelm Leim , hier,
wurde in Anerkennung seiner Tapferkeit vor
dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet .

(Schulferien .) Ab Montag finden in sämt¬
lichen Schulen hier die Sommerferien statt .

(Vom Schwimmbad .) Seit der Eröff¬
nung unseres herrlich gelegenen Schwimmbades
hatte es einen sehr guten Besuch aufzuweisen
und gerade an Sonntagen bietet es für alle
Erholungsuchenden öen geeigneten Platz zum
„Ausspannen«.

(20. Fortsetzung)
„Hier schreibt er zum Beispiel folgendes:

.Heute nachmittag Konferenz mit Jong . Zum
erstenmal Thema Arita . Großer Genuß für
mich . Tippte die Dache behutsam an. Er wich
aus , als verstünde er nicht. Ich kreiste ihn
vorsichtig ein : nannte keine Namen , ließ nur
durchblicken, wieviel ich wußte. Plötzlich mu¬
sterte er mich eisigen Blickes . Zeit also , Pi -
roSka hereinzurufen : sie wartete ja an der
Tür auf mein Signal Mit einer fahrigen
Geste warf ich den Briefbeschwerer vom Tisch .
Pirvska kam. Geschickt , wie immer. Tänzelte
um uns herum : sie habe Langeweile und so
weiter. Erst harmloses Gespräch . Dann läßt
sie Thema Arita aufblitzen , ganz piano . Jong
stutzt : fühlt, daß wir ihn fangen wollen : be -
greift die Situation : spricht von baldiger Ab¬
reise . Wir gleiten zurück. Pirvska schmeichelt .So wird er uns doch wohl nicht entkommen .«
Margret sah rasch auf.

Jong preßte die Lippen aufeinander : sein
Blick war sehr schmal . Aber er lächelte .

„Wollen Sie mir , bitte, erklären , was das
Wort „Arita « bedeutet ?« fragte Margret .

„Ich weiß eS nicht« , antwortete Jon «.
„Sie wollen es mir nicht sagen ?«
„Ich weiß es wirklich nicht. Vielleicht ein Ge¬

heimwort für die beiden , das eine gewisse
Sache bezeichnete ?

„Sie weichen aus . ES ist ja Ihre Art . . .
Nun , ich werde Ihnen eine zweite Stelle vor¬
lesen ! Es handelt sich um eine Notiz, die
Varga erst wenige Tage vor seinem Ende zu
Papier brachte . Hier habe ich sie. Vielleicht
werden Sie mir dann verraten , was „Arita «
bedeutet .« Sie begann wieder zu lesen : „Ge¬
stern nachmittag Margret mit Angerer und

Earl Duncker -verlag . Berlin .
Wyllem ausgeritten . Ich mit Pirvska allein
auf Terrasse. Sprachen nochmals über Arita .
Pirvska der Ansicht, es sei alles gescheitert.
Kommen nicht heran an den Fuchs, meinte sie.
Ich redete es ihr aus : sagte , man müsse end¬
lich van Zoorten preisgeben und Jong offen
erklären , daß Zoorten bereit sei , unter gewis¬
sen Umständen den Eharakter von Arita auf¬
zudecken. Nein , widersprach sie , ich solle die
Karte noch nicht voll ausspielen ! Verfiel plötz¬
lich in ganz merkwürdigen Ton : Ich dürfe
das Spiel nicht zu weit treiben — sie warne
mich : sie halte Jong für gefährlich . Ich fragte :
Wie meinst du das ? Sie antwortete : Du hast
es mir selbst gesagt , und wenn er erst deinen
Preis hört, dann kann man nicht wissen. So
sagte Pirvska . Es machte mich nervös . Ich
dachte daran , was alles über Jon « in Java
gerodet worden war . Einen seiner Freunde
fand man erschossen in der Dschungel . Es war
auf einer Reise in Borneo : Jong ganz in der
Nähe : batten vorher gestritten : Erdöl selbst¬
verständlich . Damals war Arita schon ge¬
gründet . Ja . daran dachte ich . Aber ich be¬
zwang meine Schwäche: vor einer Frau wie
Pirvska darf man sich keine Blößen geben .
Ich lachte. Läutete nach JoSka , ob die Reiter
schon zurück wären Sie waren zurück. Ich ließ
Jong bitten . Er kam im Dreß . Ich begann das
alte Spiel . Plötzlich nannte ich van Zoorten
und sagte ihm alles : verschwieg auch nicht Höhe
der Summe , die er zahlen solle. Er antwor¬
tete überhaupt nicht : wurde sehr blaß , stand
auf und ging . Pirvska , ganz außer sich , machte
mir Vorwürfe . Ich sagte : Du hast mich gereizt!
— Jona kam nicht zum Abendessen, lieb sich
mit Kopfschmerzen entschuldigen . . . Heute
morgen traf ich ihn auf Terrasse. Allein.

Frage : Haben Sie sich's überlegt ? Er schwieg :
sah mich nur an, ganz merkwürdig. Mir lief
es eiskalt über den Rücken . . . Nachmittags
ich mit Pirvska im Park . Sie bat mich drin¬
gend , Thema Arita aufzugebcn. Sie war sehrerregt : sah sie noch niemals so . Nochmals : Me
warne mich vor Jongl

Abends ließ er sich wieder entschuldigen :
habe Fieber , sei erkältet, hüte das Bett . . .Sein Widerstand reizt mich : ich lasse nicht von
ihm . Ich bin schon mit ganz anderen Leu¬
ten fertig geworden ! . . .« Margret blickte
wieder von dem Schriftstück aus .

Jong saß vor ihr, im Sessel zurückgelehnt .
Er sah an ihr vorbei. Er lächelte nicht mehr.

„Nun«
, forschte sie. „was bedeutet „Arita" ?«

„Den Namen eines Unternehmens «
, erwt-

derte er leise, „einer meiner Gründungen
auf Java .«

.. Erdöl ?« — ,Za .«
„Do ungefähr haben wir es uns auch ge¬

dacht. meine Freundin und ich «, sagte Mar¬
gret nach einer Pause. „Sie hätten es doch
gleich zugeben können ! Es handelte sich an¬
scheinend um folgendes: Das von Ihnen ge¬
gründete Erdölunternehmen Arita bot allerlei
„Angriffsflächen« — um Ihren eigenen Aus¬
druck von vorhin zu gebrauchen . Es war nichtin Ordnung . Wie weit es nicht in Ordnung
war . das erfuhr Varga durch einen gewissenvan Zoorten . Er versuchte nun in Kevehaza ,Sie zu erpressen , indem er seine Kenntnisse
vor Ihnen ausfpielte und Schweigegeld ver¬
langte . Die Szel unterstützte ihn dabei . War
es so ?«

„Genau so, Margret ! Sie haben es erraten .
ES war ein unverschämtes Erpreffungsmanö -
ver. Ich hatte VargaS Kreditforderungen zum
größten Teil abgelehnt: nun suchte er sich auf
andere Art schadlos zu halten .« — „Sie hät¬
ten gegen ihn Vorgehen sollen . Herr ter
Jong !« — „ES wäre natitrlich das richtige
gewesen .« — „Dann hätte die Welt aller¬
dings von Ihrem Arita -Schwinöel erfahren.«

„Sie tun mir unrecht , Margret ! Arita war
ein Unterneihmen wie jedes andere. Gewiß,
cs ist dies und jenes vorgekommen, was nicht
hätte sein sollen. Dolche Gesellschaften in den
Tropen sind keine Musterinstitute . Trotzdem
war durch diesen van Zoorten , den seinerzei¬
tigen leitenden Beamten der Arita . alles
maßlos aufgebauscht worden. Er ist ein Lüg¬
ner und esn Schuft . Man kann sich gegen
solche Leute nicht wehren.«

„Hören Sie , Jong : Für mich handelt es sich
hier gar nicht um Arita und um die Vor¬
gänge in Java , sondern darum , wie Sie sich
in Kevehaza verhielten ! In Vargas Tagebuch
gibt es noch einen dritten Hinweis über Sie ,
kurz vor seinem Tode , am Abend vor seinem
Tode . Es ist seine letzte Aufzeichnung über¬
haupt und auch die ititscheidenste. Ich will sie
Ihnen vorlefen !«

Sie las : „Heute morgen ziemlich früh auf¬
gestanden , um mit dem Verwalter Szalay , dem
neuen Mann von Gyskemet, zu verhandeln
wegen der Fohlen . Als er fort war , fragte
ich Joska , ob Piroska bereits auf sei . Ja :
sie wäre sogar schon im Park . . . Ich hatte
ein merkwürdiges Gefühl. Piroska stand sonst
niemals zeitig auf. Und draußen im Park
war Nebel ! Was hatte sie dort zu suchen ?
Ich gehe hinaus , suche sie. Der Nebel nicht
sehr dick . Kam an den Teich. Nirgends Pi¬
roska. Biege um eine Ecke. Plötzlich sehe ich
sie alle beide : sie und Jong ! Stehen auf dem
Weg , schauen sich an , reden nicht. Ich Reibe
gleichfalls stehen , in einiger Entfernung . Aber
schon blickt Piroska um sich — sieht mich . Maß¬
los erschrocken . Doch faßt sie sich gleich —
lächelt , die Katze . Sie kommen auf mich zu.
Sie sagt , sie hätten sich beim Spaziergang ge¬
troffen. Er redet kein Wort , ist blaß, sieht zu
Boden . . . Erst nach Tisch hatte ich Gelegen¬
heit , Piroska zur Rebe zu stellen. Sie schmei¬
chelt um mich herum. Ich sage : Du hast was
mit ihm — hast mich verraten , du Dirne ! Sie

Kriegsmarine sucht Diplom -Ingenieure
Die Kriegsmarine sucht tüchtige Diplom '

Ingenieure des Schiffsmaschinenbaues, des an
gemeinen Maschinenbaues, der Schiffselektro¬
technik und der allgemeinen Elektrotechnik
Verwendung im Wasfenbau — FacheinrichtungArtillerie — auf den Marinewerften und a » '
deren Fertigungs -, Entwicklungs- und ErM
bungsstätten. Geeignete Bewerber bis zu etioa
dreißig Jahren können nach Erfüllung gewm" f
Voraussetzungen als Nachwuchs für die
bahn der Waffenbaubeamten des höheren Dien¬
stes zugelassen werden.

Nähere Einzelheiten sind den Anzeigen in
den Tageszeitungen zu entnehmen oder könne»
bei den Waffenbaudirektionen der Artillerie
Ressorts der Kriegsmarinewerften Wilhelm »
haven oder Kiel erfragt werben.

Aus der Hardt
n. Graben . (Auszeichnung .) Bei einer

Jnf . -Komp . erhielten 7 Soldaten das Sturm-
abzeichen für Tapferkeit vor dem Feinde. EM
Feldwebel wurde mit dem Sturmabzeiche «'
dem EK . II und EK . I ausgezeichnet uno
gleichzeitig zum Leutnant befördert : diese oe-
sonderen Verdienste erwarb er sich bei Stov
truppunternehmen im Feindesland .

(Totengebenkfeier .) Am letzten Sonn
taovormittag fand eine Totengedenkfeier sw
die in Frankreich gefallenen Soldaten vor dem
Kriegerdenkmal statt . Ein Hauptmann , oe
die Kämpfe in Frankreich nntgemacht hat , 6<el
die Gedenkrede : Wir wollen unserer toten
Kameraden gedenken , die für Deutschland un°
seine Zukunft starben. Wir wollen uns aber
auch bewußt sein , daß wir uns dieser Tore»
würdig erweisen müssen. Wir glauben an den
Sieg und stehen mit tiefer Ehrfurcht vor dem
Manne , der Deutschland seine Ehre wieder
gibt. Wir müssen bas Werk unserer Tote
vollenden, die im Glauben an ihr Vaterla «
ihr Leben ließen. Deutschland muß leben »n
wenn wir sterben müssen. Diese schlichte ave
ergreifende Feier wurde durch paffende mu>>
kalische Darbietungen umrahmt .

z. Neurent . (Aus der NS . - Fraue "
schüft .) Am Montag , abends 8 Uhr , findet '
der Kochfchule in Neureut -Norb ein Kurs üm
zeitgemäße Obstverwertung statt. Gezeigt rvir ,
wie mit wenig Zucker sowohl Marmelade m
Fruchtfäfte zubereitet werden können .
Teilnahme sind alle Frauen und Mädchen ei»
geladen. Nähere Auskunfi erteilt Pgn-
Buchleither, Friedrichstrabe 13, die auch die An
Meldungen entgegennimmt.

z. Rntzhcim . (Auszeichnung .) Wir
uns , dem Unteroffizier Friedrich Kuhnle zn
Verleihung des E.K. II . gratulieren zu können-
welches er sich im Westen für Tapferkeit vo
dem Feinde errang .

H . Hochstetten. (Kartoffelkäfer .) Vor
einigen Tagen wurden auf verschiedenen Kn
toffeläckern Larven und auch Käfer fest » ,
stellt. Sofortige Spritzungen und intensivc
Ansuchen der Aecker wurden durchgeführt, »n
Weiterverbreiten zu verbüten . Bei Auffinoe
des Schädlings besteht Meldepflicht auf de»
Rathaus . , ,(Heilpflanzensammlung .) Die
sige Schuljugend hat sich in den Dienst y .
Sache gestellt und bereits eine größere Me «»
abgeliefert.

(Todesfall .) Im hohen Alter von fl®*
80 Jahren starb nach langer Krankheit, Fra
Karoline Nagel , Wwe . . des verstorhcrn«
AltratfchreiberS Robert Nagel.

h . Forchheim. (1 « jähriger bekam da
E K . 11 .) Schon wieder konnte Forchheim o
freudige Nachricht entgegennehmen, baß er
Sohn der Gemeinde, der erst 19jährige
Koenig , Sohn des Prof . Dr . Koenig ®
Reichsanstalt für Tabakforschung , wegen *-av
ferkeit vor dem Feind mit dem EK . II aus»>
zeichnet worben ist . Aus dem gleichen Au>
wurde der tapfere, jugendliche Feldgraue ä«
Gefreiten befördert. Mit den Eltern des AU
gezeichneten freut sich die ganze Gemeinde .

Verhaftet und ins GerichtsgefSngniS
liefert wurde ein kaufmännischer AngefteU' t
der beschuldigt wird , am Schalter einer ^fentlichen Kasse Anweisungen gefälscht » iw f,RM . unberechtigt abgehoben und für sich "
wendet zu haben.

HAUCK

Nach wie vor der gute
Hauck

'
s Ettlinger Kunstmostansatz

100 Ltr .-Portion . . Mit.
100 „ N m.H'bearzua. Mit
Herstellen
Hermann Hauefc , Ettllng «n/W®\

lacht. Ich wäre ein Dummkopf, ein eifersü
ttger Trottel ! — Am Abend bat ich
mir in mein Arbeitszimmer : ziemlich ^
gegen zehn . Er kam. Ich sage ihm , daß
Sache aufflöge, wenn er nicht auf mein » "Äjjbot einginge: auch Piroska könne ihm u
helfen . Er dreht mir den Rücken. Kein D. o «
Steht so eine Weile : wendet sich bann mir m ^der zu . Ich sehe nichts als seine Augen - '
So sah mich einmal ein Panther an, drü• .
in Siam , auf einer Jagd , als ich ihn s" u .er stand auf dem Sprung , und ich
Ich wich jetzt etwas zurück vor Jong - *
er ging schon . An der Tür drehte er sich u geinmal nach mir um, sagte sehr leise, ' t
flüsternd: Ich warne Sie ! - Es ist s 'Tz
zwölf Uhr in der Nacht. Ich weiß nicht,
mir ist . Mich fröstelt. Es ist Angst . Gra» e
Ich bin allein : Piroska Hat mich verlauf
ist zum Feind übergewechselt . Morgen T*
gehe ich mit Jong und den beiden anoc -
auf die Jagd . Werde darauf achten, oav
vor mir sind , nicht hinter mir . Dieser
von Jong ist zu allem fähig ! Die G^ § !,ffe-aus Java fällt mir wieder ein : sein er !w« i ^
ner Freund . . . Pah , ich fürchte mich
Gehe jetzt noch in den Park , zum P "" f^ tsdas Geschreibsel wegschließen . Es soll "^ t
herumliegen. Gute Nacht ! . . .« Ma»«
schwieg . „

Jong saß zurückgelehnt . Seine *yL etwaren geschloffen: sein Antlitz glich t ,uMaske . Dann schrak er auf. „Sie st ""
Ende, Margret ?«

,Ha . Was haben Sie mir zu antwor»
„Nichts .

« — „Sie wollen sich nicht
digen ?«

„Nein.«
„Warum nicht ?«

$$
„Weil Sie mir ja doch nicht glaube"-

ist zwecklos, Margret !« ^
(Fortsetzung i"
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..Anserkampsifl einLebenskamps für Generationen!
"

Obergebietsführer Kemper auf dem Gebiets- und Obergausporttreffen
, , , Mannheim » 18. Juli . (Eigener Be -
» t ch t j> e S „I ü h r e r" .) In feierlicher Form
mutz tm Musensaal zu Mannheim am Freitaa -
»oenb Sie Verpflichtung ber Wettkämpfer unb
s. ^Ulvferinnen der Gebiets- und Obergau - Mei-
NMaften statt. Besondere Freube löste das
Erscheinen des Oberaebietsführers Friebhelm
J ' Wpet aus , der in einer kurzen Rebe ein -
s
» al den tieferen Sinn des Sportes und des

wörtlichen Wettkampfes der Jugend barlegte,
. »Gestern noch stand ich in Straßbura , dieser
.futschen Stadt mit ihrem Wahrzeichen , dem" ntürmigen Münster . Wir wissen heute , daß
uiese Stadt und dieses Münster nie wieder un-
rer fremder Herrschaft stehen werden. Die
oeutsche Flaaae . die heute dort weht, wird nie
wreüer eingezogen . Daß eS aber so ist , ver-
Mkcn wir der Tatsache , daß es nur einen
Taillen, nur eine geballte Kraft gibt, die die-
>eS Wunder vollbrachte . Das Geschehen der
^ vten Wochen und Monate ist kein Krieg wie
«udere Kriege auch , sondern eine Revolu -
L‘ 0 nvon größtem Ausmaß , in der das
Abendland von gestern untergeht und zugleich
L" großdeutsches Zeitalter heraufdämmert.
^ aS schließt für uns Deutsche und vor allem
lur die deutsche Jugend eine Ber »
Glitch tu n g ein : Deutschland hat schon viele
schlachten und Kriege gewonnen und immerw^ite dieser Kampfzeit eine Zeit der Ruhe und
^ Wohlstandes, die oft in spießerische Behag-
uchkeit ausartete . Die Energie des deutschen
Soldaten und die Macht der Waffen schafften
^ lrch den Sieg die Voraussetzungen für daS
Deutschland , das nach diesem Kriege sein wird.
Wrr haben schon heute die Pflicht. uuS auf die-
>eS Deutschland und seine Zukunft auszurich-
»en. Wir sind nicht mehr ein Dolk der Träu¬

mer, sondern daS reale Herrenvolk von mor¬
gen . Wir werden Raum haben , der an jeden
deutschen Menschen Forderungen an Kraft und
Arbeit stellt. Das deutsche Volk darf nicht
ruhen und rasten, es muß mit der gleichen
Energie , mit dem gleichen ruhelosen Einsatz
der Kräfte erzogen werden, wie in den letzten
sieben Jahren nach der Machtübernahme. Es
darf ni« wieder dem Wohlleben und der Ge¬
nußsucht verfallen, das die Völker entnervt , sie
kampfunfähig macht, denn es wartet noch
schwere Arbeit auf uns alle . Unser Kampf
ist ein LebenskampffürGeneratio -
n e n. Wir wollen ein hartes Volk sein für alle
Zukunft , und die Jugend dieses Volkes darf
nur ein Gesetz kennen : Das Gesetz der
Härte . Der beste Teil dieser Jugend mar¬
schierte mit an allen Ironien und zerbrach den
Traum ber Unüberwindlichkeit Frankreichs
nur durch harten Einsatzwillen. Wir wollen
nicht den Stutzer von gestern und auch nicht das
Gretchen von gestern , wir wollen eine harte
und leistungsfähige deutsche Jugend . Das
junge Deutschland darf nie vergessen , was »ns
angetan wurde. Es darf das Gesetz unseres
Kampfes nie vergessen. So ist auch der Sport
nicht Selbstzweck , sondern er hat nur einen
Sinn , wenn er dem erzieherischen Geist unter¬
worfen wird. Der Sport der deutschen Jugend
soll aus den Jungen und Mädel kraftvolle
junge Menschen schaffen. Er soll nicht nur
Spitzenleistungen einzelner hervorbringen , son¬
dern die breite Masse der ganzen Jugend er¬
fassen. Deutschland muß die größte Sport¬
nation werden, wie es die größte Soldaten¬
nation ist , es muß daS gesündeste Volk
werden. Deshalb heißt unser Gesetz : Arbeiten,
glauben, kämpfen und siegen !

Wehrdienst und DAF .-Beitrag
Die Gauwaltung Baden der DAF . gibt be¬

kannt :
In letzter Zeit sind über die Pflichten und

AMe der zum Heeresdienst etngerückten^ AF.-Mttglieder da und dort Auffaffungen
iutage getreten, die einer nochmaligen Klä¬
rung bedürfen. Der zum Heeresdienst einbe -
rufene Angehörige der DAF . zahlt, wenn er"an seinem Betriebsführer bzw . seiner Be¬
hörde oder Dienststelle weiterhin Gehalt oder
^ohn empfängt, den DAF . -Beitrag in der üb -
»>chen Höhe . Erhält jedoch die Familie deS
Einberufenen nur die monatlich festgelegten
staatlichen Unterstützungssätze , so ist lediglich
° er auf monatlich 00 Rpf. ermäßigte Kriegs -
u e t t r a g zu zahlen, um die Aufrechterhaltung''er Mitgliedschaft und die damit im Zusam¬
menhang stehenden Leistungen finanzieller und
jdeeller Art zu sichern. Entgegenkommend
haben sich auch viele Firmen bereit erklärt , den
Kriegsbeitrag an die DAF . für ihre zum
Heeresdienst eingerückten GefolgschastSange -
hbrigen selbst zu entrichten.

Ist der Familie eines beim Heeresdienst
stehenden DAF .- Mitgliebes auch die Bezah¬
lung des ermäßigten Kriegsbeitrages von
Monatlich 60 Rpf. nicht möglich, so wird die
DAF . trotz Rühens ber gegenseitigen Pflichten
Und Rechte versuchen , bei außerordentlicher
Notlage, hervorgerufen durch den Tob des
DAF .-Mitgliedcs , in Form einer Notfall -
Unterstützung helfend eingreifeu, wenn es
ule gegebenen Umstände für angebracht erschei¬
nen lasten .

Die Deutsche Arbeitsfront trägt also , unge¬
achtet der vermehrten Aufgaben im Kriege,
aem finanziellen Leistungsvermögen ihrer
dum Heeresdienst einberufenen Mitglieder
weitestgehend Rechnung . Nach Ablauf der
Dienstleistung bei der Wehrmacht wüsten die
heimkehrenben DAF .-Mitglieder aber wieder
auf eine ordnungsgemäße Ableistung ihrer
Regulären DAF . -Beiträge bedacht sein. I »
aiesem Zusammenhang sei festgestellt, daß die
uom Wehrdienst zurückkommenden vollzahlen-
aen DAF . -Mitglieder und auch die Zahler
aes ermäßigten Kriegsbeitrages keine neu «
Wartezeit erfüllen müssen. Sie alle haben
ahne weiteres Anwartschaft auf Unterstützung
und die sonstigen Leistungen der Deutschen
Arbeitsfront.

Arbeitsbücher von Arbeitsmünneru
Nach der Retchsarbeitsdienstordnung vom

u>- April 1940 finden die Vorschriften über das
Fortbestehen des Avbeitsverhältnifles bei Ein¬
berufung zum Wehrdienst sinngemäß auch für
öie Einberufung zum Reichsarbeitsdienst An¬
wendung . Durch die Einberufung zum Reichs¬
arbeitsdienst wird also ein bestehendes Beschäf-
" kungsverhältnis nicht gelöst. Die beiderseiti-
ften Rechte und Pflichten ruhen nur für
aieDauerüer Einberufung . Die Ein¬
berufung eines Arbeitsbuchinhabers ist also
keine Beendigung der Beschäftigung , sondern
Uur eine Unterbrechung. Der ReichSarbeits-
wiuister stellt in einem Erlaß klar , baß die Un-
rkrnehmer die Einberufung zum Reichsarbeits-
Dienst nicht als Beendigung der Beschäftigung
kw Arbeitsbuch einzutragen haben. Aus dem
Neichen Grunde hahen sie das Arbeitsbuch dem
Vvbeitsbuchinhaber bei seiner Einberufung
Rcht zurückzugeben , sondern es weiterhin forg -
laltig aufzubewahren.

Aalfang im Rhein beginnt wieder
, Die Schockerftscher haben im Rhein den Aal-
kang wieder ausgenommen, der normalerweise
Kreits Mitte Mat beginnt.

Renchen ehrt
Christoph von Grimmelshausen

Renchen . Am 17. August jährt sich zum 264.
Male der Todestag von Johannes Christoph
von Grimmelshausen , jenes echt deutschen
Mannes , der einst nach den Wirren des Drei¬
ßigjährigen Krieges in Zeiten größter Not und
Gefahr di« Geschicke Renchens leitete.

Mit seinem Amtsantritt im August 1939 hat
sich Bürgermeister Franz Schmidt zur Auf¬
gabe gemacht, diesem großen Sohn RenchcnS
noch mehr als bisher die ihm gebührende Ehre
zuteil werden zu lasten und sein Vorbild für
unsere Zeit immer mehr im Volke und vor
allem in der Bevölkerung der Grimmelshau¬
senstadt zu verankern . Am letztjährigen Todes¬
tage begab er sich mit den Gemeinderäten zum
Denkmal Grimmelshausens , um das Andenken
des Schultheißen und größten deutschen Dich¬
ters des 17. Jahrhunderts durch eine Kranz¬
niederlegung zu ehren. Abends fand in Gegen¬
wart des Kreisleiters Sauerhöfer , Kehl , eine
öffentliche Gemeinderatssitzung statt, in der
Bürgermeister Schmidt das Lebensbild dieses
kraftvollen deutschen Menschen , der niemals
sein deutsches Herz verleugnete, zeichnete.

Anläßlich des 264. Todestages plant die
Stadt Renchen eine Grimmelshausen -
Woche üurchzuführen, deren Höhepunkte der
16. und 17. Aug . sein werden. Der in den letz¬
ten Wochen vom Führer und seiner jungen
Wehrmacht erfochtene stolze Steg über Frank¬
reich, die Befreiung deS alten deutschen Stratz-
burg , die Berbundenheit des alemannischen
Volkes diesseits und jenseits des Rheins ,
weckt in besonderem Maße die Erinnerung an
den Herold deutschen Volkstums am Oberrhcin ,
Johannes Christoph von Grimmelshausen und
läßt die besondere Feier der Wiederkehr seines
Todestages gerechtfertigt erscheinen .

über die vorgesehenen Beranstaltungen wer-
den wir noch näher berichten .

Eßt Vollkornbrot ?
Vollwertiges, gesundes Nahrungsmittel

für jeden Haushalt ,
Führende Männer des Reiches habe» in

Wort und Schrift immer wieder betont, daß
die Ernähruugslage des deutschen Volkes in
der gegenwärtige« Zeit durchaus sichergestellt
ist . Sache der Hausfrau ist es nun , aus den
zur Verfügung stehende» Lebensmitteln den
höchste« Nährwert für die Familie heranszn -
hole«.

I » diesem Zusammenhang spielt der Brot -
veczehr eine entscheidende Rolle. Zu etwa 40 %
soll der Mensch seinen täglichen Nahrnugs »
bedarf durch Brot decken . Ob alt oder jung,
reich ober arm , jeder ißt täglich mehrmals
Brot . Es ist daher nicht ohne Bedeutung, ob
dieses Nahrungsmittel vollwertig oder ent¬
wertet ist. Die Hausfrau wird das größte In¬
teresse daran habe», ihren Familienangehö¬
rigen ei« vollwertiges Nahrungsmittel ans den
Tisch zu bringe«. Im Verein mit allen in
Frage kommenden Dienststelle « der Partei ,
des Staates und der Wirtschaft ist die dentsche
Aerzteschaft daher besorgt , daß dieses vollwer¬
tige Nahrungsmittel in Form eines einwand¬
freien Vollkornbrotes der deutschen Hausfrau
znr Verfügung gestellt wirb.

Pflicht der Hansfrau ist es nun , dieses Voll¬
kornbrot ihren Familienangehörige « z« jeder
in Frage kommende « Mahlzeit darznreiche «.
Es ergeht ans diesem Grunde au alle Haus¬
frauen der Ruf : Eßt Vollkornbrot ! Mau er¬
kennt eS an der Gütemarke des Hauptamtes
für Volksgesnndheit der NSDAP .

Modernes Schleppschiff
in der Rheinschiffahrt

Nach planmäßig verlaufener Probefahrt ist
ein neues Schleppschiff auf dem Rhein in
Dienst gestellt worden. Der auf der Schiffs¬
werft in Mainz-Gustavsburg gebaute Motor¬
schlepper ist nach den neuesten Kenntnissen des
Schiffbaues konstruiert worden. Das 40 Meter
lange und 7.20 Meter breite Schiff wird mit¬
tels Sauggas , das in einer besonderen Anlage
gewonnen wird, angetrieben . Die Schleppkraft
beträgt 56 000 Zentner , der Tiefgang von
1 .45 Meter ermöglicht daS Befahren des Rhei¬
nes auch bei niedrigem Wafferstand . Der
Schlepper besitzt zwei achtzylindrige Motoren .
Die Wohnungen für den Kapitän , den Maschi¬
nisten sowie die Aufenthalts - und Schlafräume
der Mannschaft sind freundlich und architekto¬
nisch schön gestaltet.

Zweifaches Todesurteil
für Verdunkelungseinbrecher

dr . h . Mannheim , 13. Juli . Vom Sonderge¬
richt Mannheim wunde der 22 Jahre alte Kurt
Werner Kentischer aus Konstanz auf Grund
der Bolksschädlingsverondnung und des Heim -
tttckegesetzes zweimal zum Tode sowi «
zu einer Zuchthausstrafe von 15
Jahren verurteilt . Di« bürgerlichen Ehren¬
rechte wunden ihm für dauernd aberkannt.
Er gab sich u . a. als Unteroffizier aus , ließ
sich von den Eltern eine » im Felde befind¬
lichen angeblichen Kameraden verpflegen und
vevivöhnen und belohnte diese Freundlichkeit
schmählich mit schweren Diebstählen. Als er
unter Ausnutzung der nächtlichen Verdunke¬
lung gegen Fliegergefahr einen Einbruch bei
Konstanz beging, wurde er gestellt und am
nächsten Tage verhaftet. Der Angeklagte nahm
mit Gleichmut das Urteil entgegen und ver¬
ließ mit süßlichem Lächeln den Saal . Binnen
weniger als 48 Stunden wird das Urteil voll¬
streckt werden, denn es gibt bekanntlich kein
Rechtsmittel gegen Urteile der Sowdergerichte .

Vermißtes Kleinkind ermittelt
Das seit Kriegsausbruch als vermißt gemel¬

dete Kind Hansi Himbert, geb. am 24. 6. 1939
in Völklingen (Saar ) ist , wie die Münchener
Polizeidirektion mitteilt , inzwischen ermittelt
worden.

Die elsaß-lothringische Wirtschaft 1920-1940
Katastrophal « Fehlentscheidungen und MiBwirtschaft der Franzosen führten zur allge¬
meinen Notlage — Was Frankreich gesündigt hat , wird von Großdeutschland gut gemacht

AlS nach Beendigung des Weltkrieges 1914-
1918 die elsaß - lothringische Industrie in den
französischen Wtrtschaftskörper eingegliedert
werden sollte, begegnete diese Absicht st a r k e n
Wider st änden . Das Comitö des Forges ,
das allmächtige französische Eisen- und Stahl¬
syndikat , machte geltend, daß von den günstige¬
ren Produktionsbedingungen der lothringi¬
schen Eisenindustrie eine ernstliche Gefährdung
der binnenfranzösischen Jntereffen zu erwarten
sei und die Industrien der dem Elsaß benach¬
barten altfranzösischen Vogesendepartements,
vor allem die nach dem Kriege 1870/71 aus
dem Elsaß abgewanderte Textilindustrie ,
erklärten , gegen die Konkurrenz ber elsässi -
schen Industrie nicht aufkommen zu können .
Die französische Regierung hat diesen Einwen¬
dungen Rechnung getragen. Sie hat die loth¬
ringische Eisenindustrie dem Comitö des For¬
ges durch Seguestrierung und Liquidierung
des deutschen Besitzes gewiffermaßen als Ge¬
schenk — „für ein Ei und ein Butterbrot " —
überantwortet , und sie hat den Widerstand ber
altfranzösischen Industrie durch die Bewilli¬
gung einer fünfjährigen zollfreien Ausfuhr
der elsaß -lothringischen Wirtschaft nach
Deutschland sowie durch die Einreihung deS
Saargebietes in den französischen Zollorganis -
mus gebrochen.

Damit begann für die elsaß-lothringische
Wirtschaft eine günstige Entwicklung, so daß
die eigentliche Frage , ob und wie es gelingen
könne, den elsaß - lothringischen Wirtschafts¬
raum nach Ablauf der fünfjährigen Sonder¬
regelung in den französischen Wirtschaftsraum
endgültig einzugliebern , zunächst Überhaupt
nicht akut wurde. Auch nach Ablauf der ersten
Uedergangszeit ergaben sich für die elsaß -loth¬
ringische Wirtschaft vorerst keine größeren
Schwierigkeiten, da vor allem die Franken -
Entwertung zunächst eine weitere Be¬
lebung ber Ausfuhr herbeiführte. Allein sehr
bald zeigte es sich, daß die der elsaß-lothringi¬
schen Wirtschaft in dem deutsch-französischen
Handelsvertrag vom 17. 8. 1927 eingeräumten
Vergünstigungen durch andere Umstände wie¬
der paralysiert wurden . Die nordfran -
zösische Industrie , vor allem aber die
Elsaß-Lothringen benachbarte Industrie der
altfranzösischen Vogesendeparte¬
ments , hatte sich von den Folgen des Krie¬
ges allmählich wieder erholt und begann ber
elsaß -lothringischen Industrie , die infolge der
Beibehaltung der reichSbeutschen Sozialver¬
sicherung höhere Soziallasten zu tragen hatte,
auf dem französischen Binnenmarkt ernst¬
hafte Konkurrenz zu machen. Bor allem
aber mußte es sich jetzt erweisen , ob eine or¬
ganische Eingliederung ber elsaß -lothringischen
Wirtschaft in den französischen Wirtschaftsraum
ohne Anwendung von Gewaltmethoben tatsäch¬
lich möglich war , wobei bis zum Jahre 1935
immerhin die zollfreie Ausfuhr nach dem
Saargebiet das Problem noch nicht zu seiner
ganzen Schwere in die Erscheinung hatte tre¬
ten lasten . Die Eingliederung der lothringi¬
schen Eisenindustrie in das französische Syndi¬
kat war , wenn auch unter starken Produktions¬
einschränkungen , erfolgt. Auch die lothrin¬
gische Landwirtschaft fand für ihre Er¬
zeugnisse im Saargebiet und im nordfranzösi-
schen Industriegebiet noch kaufträftige Ab-
nehmer. Sehr viel schwieriger gestaltete sich
jedoch die Lage ber elsässischen Textil¬
industrie . Obwohl ihr im Rahmen der ge¬
samtfranzösischen Ausfuhr nach den Kolonien
größere Kontingente eingeräumt wurden,
konnte von einer fühlbaren Besserung ihres
Absatzes durch einen gesteigerten Kolonial¬
export keine Rede sein , da die Ausfuhrsteige¬
rung nur Baumwollgewebe, nicht aber Baum¬
wollgarne umfaßte, also ein wichtiges Kontin-

j £&a£fee44ta&£&a£ .und tflapid Q^esden
Borschkubnmde der Futzball -Krie gsmeisterschaft am Sonntag

Di« Fußballspielzeit 1939/40 nähert sich ihrem
Höhepunkt . Am heutigen Sonntag stehen die
beiden Vorschlußrundenspiele der deutschen
Kriegsmeisterschast zur Entscheidung und schon
acht Tage später — vorausgesetzt, daß di« bei¬
de« Endspielt«Änehm «r am Sonntag ermit¬
telt werden — soll im Berliner Olympia¬
stadion das Endspiel steigen.

Wakdhof gegen Schalke
Die Stuttgarter Adols -Hitler - Kampsibahn,

die in den letzten Jahren so vi«lx bedeutende
Fußballkämpf« erlebte, hat am Sonntag wie¬
der einen großen Tag . Wo Schalke spielt , da
strömen di« Masten, und wenn dazu noch die
so schnell berühmt gewordenen „Waldhof -Bn-
ben" als Gegner auftreteu , dann bleibt kein
wahrer Fußballfreund zu Hause . Und tatsäch¬
lich verspricht dieser Stuttgarter Kampf sehr
viel. In technischer Hinsicht können es di«
Mannheimer Vorstädter bestimmt mit den
„Knappen"' aufnehmen, aber Schalke wird im
Stuttgart ble reifere Spielweise zeigen und
die in vielen Großkämpsen erworbene Erfah¬
rung wahrscheinlich entscheidend in die Waag¬
schale werfen. Es ist möglich, daß Waldhofs
Jugend im ungestümer Begeisterung trium¬
phiert — das wäre eine Ueberraschung ! Wahr¬
scheinlicher ist aber ein Si «g Schalkes , das in
Szepan , Kuzvrra und Tibulski nicht nur über¬
ragende Spielerpersönlichkeiten hat, sondern

auch in der Lage ist , mtt dem typisch Schalk « r
„Kreisolspiel" gerade « in« junge , noch nicht ge¬
festigte Elf , wie es Waldhos Hst, in ernste Ge¬
fahr zu bringen.

Rapid gegen DSC .
Der Ostmarkmeister darf mit dem Sachsen¬

meister in heimischer Umgebung um den Ein¬
tritt in die Schlußrunde kämpfen , ein Vor¬
teil, der unter Umständen ausschlaggebend
sein könnte . Rapid hat zwar in den letzten
Spielen geg n Berlins Meister nicht überzeu¬
gen können , wähl in erster Linie, weil einige
wertvolle Spieler nicht zur Verfügung stehen,
aber die Wiener haben die Gabe. im Kamps
gegen große Gegner die eigene Leistung stei¬
gern zu können . Immerhin , der DSC . mit
seiner starken Abwehr und seinem famosen
Sturm kann es auch in Wien schaffen, zumal
wenn es gelingt, den Scharfschützen Binder
„kaltzustellcn ."

Zum dritte» Mal« unentschieden trennten
sich Kradjanski Agram und Rapid Bukarest in
der Vorschlußrunde des Fußball -Wettbewerbs
um den Kleinen Mitropa - Pokal "' . In Snbo-
tica spielte man diesmal vor 8000 Zuschauern
1 : 1, nachdem es bei den Spielen in Agram und
Bukarest überhaupt keine Tore gegeben hatte.
Endspielgegner von Ferencvaros Budapest
wurde durch das Los Rapid Bukarest.

Die Deutsche Fuhballelf gegen Rumänien
Die deutsche Fußballelf zum Länderkampf

gegen Rumänien am heutigen Sonntag im
Frankfurter Sportfeld wird wie folgt stehen"

Marttnek
(Wacker Wien)

IaneS Moog
(Fort . Düsseldorf) (Eintr . Frankfurt )
Kupfer Krüger « itzinger

(Schweinfurt 05) (Fort . Düsseldorf) (Schweinfurt 05)
Plener Habnemann Walter Flederer « rlt

<« /R . (« dmira (1 .FE . Kat- (SpVgg . (Riesaer
Gleiwltz) Wien) serSlautern ) Fürth ) SB .)
Reichstrainer Herberger , der am Freitag in
Frankfurt eintraf , hat sich Vorbehalten , an
Stelle von Moog und Walter den Nürnberger
Pfänder bzw. Baumann (Hannover ) einzu¬
setzen . Die Entscheidung hierüber wird erst am
Tag des Länderspiels fallen.

Europa -Jahresbestleistnng im 3000-Mvter-
Lauf erzielt« der Schwede LarS Ntlffon in
Helsinki mit 8 :22,0 Min . Er schlug dabei u . a.
die Finnen Pekuri , M. Jährvinnen und Tuo-
minen.

Der Fußball -Länderkampf in Kowno zwi -
scheu Litauen und Deutschland kann aus tech¬
nischen Gründen am 11 . August nicht stattfin-
öen . Ein neuer Termin wurde noch nicht fest¬
gesetzt .

Renen Schwimm -Weltrekorb schwamm der
amerikanische Olympiasieger Adolph Kiefer
über 100 Meter Rücken mit 1 : 04,7 Min . und
verbesserte damit seine eigene Weltbestleistung
um eine Zehntellekunde.

gent der elsässischen Textilproduktion unberück¬
sichtigt ließ. Auch begann sich nunyrehr die
Abneigung der elsässischen Textilindustrie ge¬
gen die Bildung von Jntereffengemeinschaften,
von Absatzorganisationen, von Vereinbarun¬
gen über Produktionsbeschränkungen zu rächen.
Die zunehmende allgemeine Weltwirtschafts¬
krise mußte diese ungeordneten Verhältnisse
noch verschärfen . Die elsässische Textilindustrie
trat in die schwer st e Krise seit ihrem
V e st a nd e ein . Jahrhunderte alte Betriebe
fielen ihr zum Opfer.

Nicht sehr viel besser stand eS um die elsässi -
sch« Kali - Industrie , die in den guten
Jahren eine unvernünftige und kurzsichtige
Expanstons- und Jnvestitionspolitik getrieben
hatte. Bei den staatlichen Kaligruben allein
waren in den „fetten" Jahren 1929/30 844,5
Millionen Franken fstr Neubauten investiert
worben — bei einem Gewinn von 356,7 Mil¬
lionen Franken . Kein Wunder, daß angesichts
dieser Mißwirtschaft der Aktienkurs der größ¬
ten Gesellschaft Cali Sainte Thörtzse innerhalb
von vier Jahren von rd. 25 000 aus weit unter
1000 Franken fiel. Von der Krise schwer be¬
troffen wurde auch das elsässische Bank¬
wesen , das nach der Franken -Stabilisierung
einen Zusammenbruch nach dem anderen er¬
lebte und nach der sslückgliederung des Saar¬
gebietes und der Rheinlandräumung völlig zu¬
sammenbrach . Andere wichtige Industrie¬
zweige , wie der elsässische Maschinenbau nnb
die Lederfabrikation waren durch den deutsch¬
französischen Handelsvertrag nicht ausreichend
berücksichtigt worden und büßten mehr als die
Hälfte ihres Absatzes ein. Die Zahl der
elsässischen Lederfabriken ging von 25 im Jahre
1919 auf nur noch 9 im Jahre 1985 zurück.

Vollends unerträglich gestaltete sich die Lage
der elsaß -lothringischen Wirtschaft , als durch
den Beschluß der französischen Regierung , nach
ber für Frankreich ungünstigen Saarabstim¬
mung, vom Januar 1935 der „eiserne Vor¬
hang " zwischen Elsaß - Lothringen
und dem Saargebiet Herabgelaffen und
der WaarenauStausch zwischen diesen beiden
Gebieten nahezu restlos eingestellt wurde.
Neben der elsässischen Industrie wurde von
diesem Entschluß vor allem die lothringisch«
Landwirtschaftgetroffen, deren Erbitterung sich
in Demonstrationen , Bauernmärschen nach
Straßburg , Petitionen an Regierung und Par¬
lament zunächst ergebnislos entlud. Erst alS^die steigende Notlage der lothringischen Bau¬
ern die französische Regierung zu gewissen
Konzessionen zwang — die deutsche Regierung
hatte sich von vornherein zur Aufnahme zu¬
sätzlicher lothringischer Agrarerzeugnisse bereit
erklärt — begann die Krise vom Spätsommer
1935 ab wieder allmählich abzuklingen. Immer¬
hin war erwiesen, baß die lothringische Lanb-
ivirtschaft so wenig wie die elsässische Industrie
ohne den Absatz ins deutsche, vor allem daS
rheinisch - saarländische , Hinterland leben
konnte .

Katastrophaler denn je gestaltete sich
nunmehr die Lage der elsässischen Industrie .
Kapitalherabsetzungen und BetriebSetnschrän-
knngen der um ihr letzte- Absatzgebiet im
Reich gebrachten Mühlen -, Textil -, Möbel-,
Brauerei - usw .-Betriebe waren an der Tages¬
ordnung. Arbeitslosigkeit und Ab¬
wanderung nahmen einen bis da¬
hin nie gekannten Umfang an . Teile
der elsässischen Textilindustrie retteten sich in»
Ausland . Für die Kali- und Petroleumindu¬
strie erging die Anweisung, ihre Anlagen zur
Weiterverarbeitung nicht im Elsaß, sondern
in Jnnerfrankreich anzulegen — Beweis um
Beweis sür die Unrichtigkeit der These von
der organischen Zugehörigkeit Elsaß-Lothrin¬
gens zum französischen Wirtschaftsraum. Der
kommende Frieden wird wieder gut machen,
was Frankreich und feine Regierungen in den
letzten 20 Jahren an der elsaß -lothringische «
Wirtschaft gesündigt haben.

tzopfenmarNverlcht (für die Zelt vom 6. mit 12. Jutt ) .
Am Nürnberger Hopfenmarkt Ist eS letzt bedeutend
r u h > « e r geworden. Die lüSSer-Ernt , Ist di« auf
gering« Restposten auSveilaust . und au » die Nachfrage
bat stark nachgelassen . In Anbetracht der guten
Standes der Hopfenanlagen , di« tn diesem Javr « wie¬
der ein Produkt von vorzüglicher Qualität und auch
eine wohl aurreichend « Erntemenge versprechen, lst dies «
Erscheinung durchaur normal und verständlich. Jetzt
schon wendet sich dar Hauptinteresse der neuen Ernte zu ,
die in diesem Jahre schon Mitte August elnsetzen wird .
Die Pflanzen treiben zur Zeit reichlich « Seitentriebe .
Ungeziefer Ist nicht vorhanden . Gegen Peronospora
wird vorsorglich gespritzt. Dprltzmittel und Treibstoff
sür die Motorspritzen stehen in genügender Meng« zur
Verfügung . Di« Anlagen machen allgemein einen ab¬
gerundeten geschlossenen Eindruck. In der BertchtS-
woche beschränkten sich die Umsätze auf Nein« Posten
Hallertauer zwischen 220 und 225 Ml und Spalter und
Tettnanger zwischen 22« und 23« JVH Je 50 Kg . Wochen ,
schlubsttmmung: sehr ruhig aber seft« Preise . Der Ex¬
port ruht , — Am « aazer Markt hält die ruhig«
Geschäftslage ebenfalls an . Die Umsätze stnd nur «an ,
geringsügig. Notierungen sür Saazer Hopfen unver¬
ändert 180—22« XU , für « uschauer 135—145 'M je
50 Kilogramm .

Ti. Schnellpressenfabrtk « « ., Heidelberg . Di « H « „
in der ein Aktienkapital von 1948 000 M vertreten
war . beschlvb , aus 259 758 3VH Reingewinn wieder 1U
Pro ^ nt Dividend « auf 2 Mill . m Aktienkapital zu
verteilen . Bankdirektor Dr . Ott » AbShagen (Berlin )
schied auf eigenen Wunsch aus dem Aussichtrrat aus .
An seiner Stelle wurde Bankdirektor Heinz Eammanu
(Deutsch « vanx , Mannheim ) in den Aufstchtrrat ge¬
wählt ; ausserdem al » Vertreter der neuen Mehrheit «-
besitzerin , der Rheinischen Slektrizltätr -AG ., Mannheim ,
die Herren Baurat Heinrich Söberl und Direktor Al¬
fons Wiebermann .

Weniger 5chür3cnu) äfche spart lOafthpuloer!
Mit dem vorhandenen wSscdevorrat und der wasckpulvermenge zureckyukommen , er¬
fordert )war etwas vberlegung . kluge ksuskrauen wissen aber meitt brsucdbare Mus¬
wege . Statt StofflcKürzen und Arbeitskittel verwenden Ne zum oeUpiei kür Nsusarbetten
die leicht zu fSubernde Schürje aus Summt , Wachstuch oder Ähnlichen Stoffen .
Zum Wäschewaschen soll man mögllchN immer weiches , seifelpsrendes WaNer ge¬
brauchen . Viele guten kigenschaNen erhält sedes WaNer durch einige Nandvoll NenKo
Vleich - Soda , die man als enthärtungsmittel vor Vereltung der Waschlauge ro Minuten
im WaNer wirken lädt .
Da fienho gleichzeitig eine ftarh schmutzlölende Wirkung besitzt, iN es such das geeignete
Mittel zum elnweichen .

» « du«»
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Sn der Kölle fnmWMr SelangenlAaft
Mer Zöger Wetze« «ns ab / Beraubt anb mit Halsabschnelde« bedroht / Verhör mit Revolver «vb Knüppel

Was ein deutscher Kampfflieger von französischen Offizieren und Soldaten erdulden mutzte
Vas bitterste Uos, «las einen Soldaten treffen kann , ist , in Gefangenschaft zu geraten ,lieber die Behandlung und Versorgung der Gefangenen haben sich alle Kulturstaaten

geeinigt und feierlich die Einhaltung dieser Verpflichtung gelobt . Französische Soldaten
und Offiziere haben aufs schwerste dagegen verstoßen , eine Schmach und Schuld auf
sich geladen , für die es keine Reinwaschung , kein Vergessen gibt . Das soll und muß die
Welt erfahren , das muß unser Volk wissen , damit ein für allemal dieses verkommene
und verniggerte Volk gezeichnet ist .

Der folgende Bericht , wahrhaftig eine Leidensgeschichte , reißt erbarmungslos der
„grande Nation " die Maske herunter . Und wir "betonen nur noch , daß er weder ausgefallen ,noch ein Sonderfall ist , sondern daß er lediglich um einige Ungeheuerlichkeiten , die hin¬
zuschreiben sich die Feder sträubt , gekürzt wurde und durch Hunderte von Tatsachen¬
berichten deutscher Fiiegeroffiziere und Soldaten zu jeder Zeit wieder belegt werden kann .

Am 20. Mai — so berichtet Gefreiter K -,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader —
griff unsere Staffel befehlsgemäß die militä¬
risch bedeutungsvollen Bahnhofsanlagen von
Compidgne an. Ter Angriff gelang ausgezeich¬net, unsere Bomben saßen im Ziel . Bahnhofs¬
gebäude und Schuppen zerstörten wir zu einem
einzigen Trümmerhafen . Waggons wurden
aus allen Gleisen gehoben und die Gleis¬
stränge zerristen und vernichtet . Dem stärksten
Flakfeuer entkommen wir geschickt. Da Hetzenmit einem Male vier Jäger hinter uns
her , der erste greift an , überschüttet uns mit
seinen MG .-Garben . Wir bleiben ihm jedoch
nichts schuldig. Unser Hcckschütze feuert, was
aus seinem Rohr geht , trommelt und trom¬
melt. Der erste Verfolger dreht ab , aber schon
stürzt der zweite schräg auf uns zu . Wir
empfangen ihn mit einer Garbe , die genau
sitzt. Getroffen saust er pfeilgerade in die Tiefe.Den sind wir los . Aber viele Hunde sind des
Hasen Tod. Der dritte kommt von schräg oben .MG . -Schttffe zerhauen mein Jnstrumenten -
brett . Die Ruder sind zerschoffen . Fetzt fällt
auch der erste Motor aus , wir stürzen . Aus-
stcigen , brülle ich meinen Kameraden zu. Ich
weiß nicht mehr, wie wir herauskamcn , woher
wir die Bärenkräfte hatten , uns von der Ma¬
schine abzustoßen — aber es gelang.

Das Flugzeug rast an mir vorbei, ich reiße
den Schirm, da bekomme ich einen Schlag ans
rechte Ohr , ich spüre deutlich warmes Blut
über die Backe rinnen . Ueber mir zuckt es.
Loch um Loch reißt in die blanke Seide des
Schirmes.

Sin Jäger beschießt mich. Mir graut vor
diesem Heldeu, der eine« Man « i» Lustuot

auss Kor» nimmt .

der Ruf kam. Da liegt Horst vor mir auf einer
Lichtung , H o r st , mein Beobachter . Er
krümmt sich am Boden. Ich will ihm aufhelfen.Er bricht wieder zusammen . Bei der Landung
schlug er sich so unglücklich auf, daß er sich eine
schwere Verstauchung im Rücken und eine der¬
artige Prellung im Becken zuzog , daß ich vor¬
erst jeden Versuch , ihn wegzuschleppen , aufgab,und ihn ins Gras bettete . Da hören wir Stim¬
men , fremde Laute. Ich kann gerade noch unsere
Pistolen wegwerfen, da sind wir schon von einer
Horde umstellt , die uns mit Gewehren und Pi¬
stolen bedroht. Sonderbar sehen sie aus , tro¬
gen Stahlhelm und Ledcrzeug . aber nur ein
Teil Soldatenröcke, die meisten der wilden
Kerle stecken in Zivil . Mordlust leuchtet aus
ihren Augen. Sie reißen mich von Horst weg
zerren mich an einen Baum . Ich sehe einen
Kolben über mir . Es kracht, ohne Schmerzge¬
fühl breche ich zusammen , bewußtlos.

In Angst und Sorge um Horst erwache ichwieder. Mein erster Gedanke ist . was doch so
ein menschlicher Schädel ertragen kann . Ich
blicke umher. Zu dem wilden Haufen haben
sich, zwei Männer in voller Uniform gesellt . Es
scheinen Polizisten zu sein. Aus Reden
und Gesten entnehme ich , daß es in diesemwilden Streit um nicht mehr und weniger als
unser beider Leben geht . Man deutet auf unsere
Fallschirme. Aha, denke ich , man hält uns
also für Fallschirmjäger . Haßvcr-
zerrte Gesichter machen uns zugewandt die Be¬
wegung des Halsabschneidens. Das geschiehtaber alles so weit weg, so außerhalb meines
Bewußtseins , daß es mich weder schreckt noch
überhaupt berührt , sondern vollkommen gleich¬
gültig läßt . Nur Horst macht mir Sorge : denn
er klagt und stöhnt leise vor sich hin . Er muß
wahnsinnige Schmerzen leiden. Scheinbar siegtin den heftigen Wortgefechten die Autorität der
Polizisten : denn

In meiner Not nnd Verzweiflung zähle ichdie Durchschüsse in meinem Schirm und komme
bis 15 . Unter mir ist ein mächtiges Waldstück,die Geschwindigkeit nimmt zu.

Mit einer Affenart, wie wir Flieger sagen,kommen die Baumwipfel auf mich zu. Als
letztes sehe ich , wie von allen Seiten Soldaten
mit Gewehren auf den Wald zustreben und ihn
umstellen . Krachend breche ich in eine mächtige
Buche , falle frei durch und hänge wieder, be¬
komme zwei starke Aeste zu fassen, klinke den
Schirm aus und sause zu Boden. Ich hattemeine Kräfte überschätzt nnd zu schnell ge¬handelt. „Nur 80 Kilometer ist die Front noch
entfernt^

, überlege ich und suche nach einem
Versteck. Von meinen Kameraden ist nichts zu
entdecken. Ich verkrieche mich im dichten Ge¬
büsch und Gestrüpp. Wenn sie keine Hunde
haben, können sie lange hier nach mir suchen ,und bald wird es Nacht . Ich lausche, Minute »
dehnen sich zu Stunden .

Da höre ich einen Ruf : Kameraden , Ka¬
meraden ! , weh und schmerzvoll. Ich zögereeinen Augenblick , ist es eine Falle ? Ta siegt
das Mitleid ! Ich krieche aus dem Dorngebüsch ,
mache einige Sprünge in der Richtung , aus der

man reißt ««8 hoch und schleppt und stößt
«ns, umringt von -er Horde Bestie «, wie

zwei Verbrecher znm Waldrand .
Dort wartet ein Auto, in das uns 6ie Poli¬

zisten setzen wollen . Die Soldaten protestieren
und verlangen , daß die deutschen Schweine zuFuß gehen . Die Polizisten stimmen diesem
„humanen" Verlangen sofort zu. Da will esdas Unglück, daß ich nach meinem schmerzen¬
den Kopf greife und dabei mein Ring aus¬
blitzt . Wieder setzt ein lautes Verhandeln und
Feilschen ein , das damit endet , daß uns die
Polizisten zur Ausplünderung frei¬
geben . Mit Geschrei und gemeinsten Be¬
schimpfungen stürzen die Soldaten aus uns ein
und bis wir so recht verstehen , was der neue
Ausbruch dieser Unmenschen bedeutet , sind wir
Uhren, Ringe , Geldbörsen, Taschenmesser ,Seife und Zahnbürste , die wir zufällig bei
uns tragen , los . Dann fesseln uns die beiden
Polizisten mit Handschellen zusammen, und
wir stapfen und wanken hinter dem Auto
drein . Aber Horst kann bald nicht mehr. Ich
versuche ihn fortzuschieben . Doch es geht nicht.Horst ist ja viel größer und schwerer als ich .Als wir so stehen, blutverschmiert, voll Fie¬

ber und Schwindel, die Welt rot und ver¬
schwommen um uns , da befällt mich eine Trau¬
rigkeit, wie ich sie noch nie verspürt hatte, und
ein unaussprechlicher Ekel vor diesen Tieren ,vor diesen Teufeln . Jetzt müssen sie uns ins
Auto setzen , wenn sie uns Überhaupt fort¬
bringen wollen. Sie tun es. — Wir durch¬
fahren eine Stadt und werden im Gefängnis
abgeseht . Dort finden wir auch unsere bei¬
den anderen Kameraden . Ein beglük -
kendes , wenn auch furchtbares Wiedersehen,'denn sie wurden nicht besser behandelt als wir
und sind kaum wieder zu erkennen. Man sperrtuns in Gefängniszellen, zwei und zwei zu¬
sammen .

In der Zelle steht eine Pritsche, deren
Strohsack über nnd über mit Blut bedeckt

ist.
Alles sträubt sich in uns , die Pritsche als

Lager zu benutzen , uns in die Blutlachen zu
setzen oder zu legen : denn es ist sicher das
Blut deutscher Kameraden. Wir versuchen ,stehen zu bleiben. Aber bald ist uns alles
gleich. Wir sinken auf das blutige Lager. Die
Peinigung hat jedoch noch kein Ende. Bald
lärmt es auf den Gängen. Das Guckloch an
der schweren Tür zu unserer Zelle öffnet sich :
Wir werden besichtigt, ansgestellt. Weiber und
Männer drängen sich, schreien uns gemeine
Schimpsworte zu , spucken in unsere Zelle und
machen immer wieder die schon bekannte Be¬
wegung des Halsabschneidens. Wir sehen das
aber alles nur durch einen blutigen Schleier

Die nächste Leidensstation ist ein Flugplatz
wohin man uns gefesselt und in einem von
vier Gendarmen bewachten Auto brachte .Eine Stunde stehen wir in Strümp -
f e n vor dem Gebäude des Kommandeurs.
So oft wir uns setzen wollen, werden wir
wieder hochgejagt . Wir hängen aneinander ,damit wir uns überhaupt ausrechterhalten
können . Einzeln werden wir vorgeführt.

Zwei Fliegeroffiziere sitzen hinter einem
Tisch , die vier Gendarmen besetzen den Aus¬
gang. Eine Pistole liegt auf dem Tisch, ein
Knüppel daneben. Mir ist alles klar . Aber
sie werden mich nicht klein kriegen . Das Ver¬
hör beginnt- Auf di« Fragen nach dem Ge¬
schwader, der Maschine , ihrer Bewaffnung und
Geschwindigkeit , nach unserem Startplatz unä
unserer Ausrüstung verweigere ich entweder
die Antwort oder gebe vollkommen belanglos«
Erklärungen oder stelle mich einfach dumm.Nervös spielt der eine der Offiziere mit der
Pistole. Endlich reißt ihm die Geduld.

Sie svringe» auf mich los , werfe» mich an
die Wand und schlagen uud treten aus

mich ein,
so daß sich der ganze Raum um mich dreht
und mich die Gendarmen wieder bewußtlos
wegschleppen müssen . Wohlgemerkt , das taten
die beiden Offiziere , nicht etwa ihre Hand¬
langer . die Gendarmen . Meinem Kameraden
ging es nicht besser. Aber keiner hat ein Wort
verraten , so ölend sie waren und so schlau und
gerissen und grausam die Franzosen die Tor¬
tur anstellten.

Dann brachte man uns nach Paris ins
Zuchthaus . Ueber unsere Verpflegung will
ich nur so viel sagen , daß ich zwischen dem 14.
Juni und dem 21. Juni so gut wie gar kein
Essen erhielt. Einmaltäglich eine Was¬
sersuppe . sieben Mann zusammen eine
klein« Sardinenbüchse und ein Brot . Ein¬
mal wurde ich auch dort verhört . Der franzö¬
sische Kapitän empfing mich mit folgenden
Worten : ,^Ich mache dich darauf aufmerksam,

du Hund, daß wir keinen Spatz verstehend
Mit diesen Worten legte er einen Gummi¬
knüppel auf den Tisch. Er hat nichts erfahren,
härtester Trotz saß mir in der Seele .

Er hat mich zu Roden geschlagen, in de«
Leib getreten.

Ich will die abgrundtiefen Gemeinheiten nicht
wiederholen. Es war . als hätte jeder dieser
„ feinen Herren" den gleichen Lehrgang der
Gefangcnenmißhandlung, der ungeheuerlichsten
Verrohung genossen. Aber ihr ständig steigen¬
des Maß an Tollwut verriet uns nur zu gut ,
wie schlecht ihre Sache stand , daß ihr militäri¬
sches Geschick mit ihrer Grausamkeit nicht
Schritt hielt, sondern daß ihnen die Schläge
der deutschen Armeen längst jede Haltung und
Fassung geraubt hatten. Daraus schöpfen wir
Kraft , wie aus einem Wunderbaren , Kraft und
unbeugsame Haltung. Mut und Stolz und
Todesverachtung.

Jetzt war Paris scheinbar nicht mehr zu hal¬
ten. Wir mußten zum Bahnhof. Auf dem Weg
hagelte es Schläge , gemeinste Schimpfwort«,
Kolbenschläge und die Weiber bespuckten uns ,
mitten ins Gesicht , wenn die Geschicklichkeit
irgendwie zureichte . Einundreißig Mann wur¬
den mit zwei Mann Bewachung in einen Wag¬
gon gesperrt, vor dem eine Meute französischer
Soldaten tobte . Sie wollten uns lynchen , und
die Bewachung hatte alle Hände voll zu tun,
um die Stürmung der Wagen zu verhindern.

Da pflanzten diese Scheusale ihre Bajonette
auf uud stachen durch die Ritzen der Wag¬

gons anf uns,
so daß wir uns wie eine Horde Schafe in der
Mitte zusammendrängen mutzten . Niemand ge¬
bot Einhalt , und wir waren froh , als sich der
Zug endlich in Bewegung setzte.

Das Lager, das uns aufnahm, war eine Zie¬
gelei , keine Aborte, keine Waschgelegenheit ,
dürftigste Verpflegung , kurz gesagt , unmög¬
liche Zustände. Wir wurden alle krank . Durch¬
fall raubte uns die Nachtruhe, schwerste Arbeit
beim Straßenbau in glühender Hitze von früh
bis Abend . So oft ich mich bücken mußte, wurde
mir schwindlig : die Folgen der Mißhandlungen .

Kameraden halfen, wo sie konnten, und —
italienische Arbeiter brachten frohe , beste Nach¬
richten . So kam der Tag der Befreiung ,
wo wir dem Offizier in die Arme sanken , der
uns übernahm und allem Leid ein Ende setzte.

Ein Volk aber, das so seine Seele besudelt ,
seinen Geist erniedrigt und seine Gewalt miß¬
braucht , durchzieht der Atem des Todes.

Kriegsberichter Adam Nothelfer P . K.

Der Führer hat auf Vorschlag deS
Neichsministers der Justiz den OberstavmuS
führer Herbert Müller aus München
Dauer von fünf Jahren zum ehrenamtliche»
Mitglied des Volksgerichtshofes ernannt .

Die rumänisch - türkischen W i rt -
schaftsverhandlungen sind auf soKtp
Schwierigkeiten gestoßen , daß sie jetzt abgevro-
chen werden mußten und die türkische Aboro-
nung nach Hause gereist ist.

Die Erfolge der deutschen S « <■*
kriegführung gegen England spiegeln fiff
deutlich am Newyorker Versicherungsmarktwi¬
der. Mit 10 Prozent vom Laöungswert notier¬
ten am Freitag die Newyorker Bersicherungs -
geber die bisher höchste Kriegsrisikoprämie >ur
Verschiffungen nach den britischen Inseln .
vor wenigen Tagen betrug die Rate Pro¬
zent.

Eine jung « Engländerin , die nach
Kanada transportiert werden sollte , schreibt j»einem Brief an den Herausgeber des »Datty
Telegraph ", es sei ihre Pflicht, in der Hemw*
zu bleiben, um später zu helfen , auS den P 1'
nett ein neues England aufzubauen. — ?
Vertrauen in einen englischen Sieg schelt»
daher nicht groß zu sein.

Zwölf englische Rennpferde trafen
am Freitag in Boston ein , obwohl die Engla"^der nach übereinstimmenden Meldungen der
USA -Prefle keinen genügenden Schiffsraum
mehr haben, um auch nur die paar taufe»"
Kinder abzutransportieren , die die amerikani¬
sche Einwanderungsnote besitzen.

Die verzweifelte LebenSmittel -
lage in England wird vom Londoner
Korrespondenten der hiesigen Zeitung „U»»
Suomi " geschildert . England habe beschlossen,
seine Lebensmittelproduktion zu erhöhen und
plane infolgedessen , zahlreiche Landarbeiter au»
der Armee zu entlassen . Im Bedarfsfälle son
die Regierung die notleidenden Farmer m»
Geldmitteln unterstützen.

Die Partei der mexikanischen Re¬
volution teilt als Ergehnis der Präsident¬
schaftswahlen am vorigen Sonntag mit. w »
ihr eigener Kandidat General Manuel Avila
Camacho 2 265 198 Stimmen erhielt , währen»
auf den Oppositionskandidaten, General Juan
Andre Almazan, nur 128 574 Stimmen ent¬
fielen.

Künstlerpech eines Erzschwindlers
Exprästdent Hambro gesteht

Rewyork , 13. Juli . Herr Hambro, ExprSsident
des norwegischen Storting , macht in einem In¬
terview mit der „Newyork Times " seinem Un¬
mut darüber Luft , daß sein Komplott mit Eng¬
land durch das blitzartige Zugreifen Deutsch¬
lands ein so schnelles Ende gefunden hat. Dabei
entschlüpft ihm das unfreiwillige Geständnis,
daß die norwegische Negierung in den kritischen
Apriltagen auf die Besetzung des Lan¬
des durch die Engländer gewartet
habe.

„Nicht norwegischer Verrat ", so erklärt der
jüdische Expräsident wütend, habe das Schicksal
des Landes so schnell besiegelt , sondern der Um¬
stand , daß norwegische Küstenwachen in der
Dunkelheit der Nacht nicht erkennen konnten,
ob die an der Küste erscheinenden Schiffe fran¬
zösische, britische oder deutsche waren . Patrouil¬
lenboote in Bergen hätten beispielsweise ge¬
glaubt, baß es sich um Teile der britischen Ex¬
peditionsstreitmacht handele. In Kristiansand
habe der örtliche Befehlshaber chiffrierte Mit¬
teilung von der bevorstehenden An¬
kunft französischer und britischer

Zerstörer erhalten. AIS bald darauf deuts^
Schiffe in den Hafen einliefen, sei darum wer -
sungsgemäßnicht geschossen wortzeu-

Damit gibt Herr Hambro entgegen sesncü
früheren Lügereien unfreiwillig zu , waS dre
Welt durch das deutsche Weißbuch längst erfah¬
ren hat und gesteht, daß die „neutrale " norwe¬
gische Regierung schon seit längerer Zeft Ver¬
einbarungen mit den Westmächteu getrofse »
hatte, um die Norweger den blutigen Hände »
der Londoner Plutokraten auszuliefern .

Zwecklügen Duff Toopers
* Berlin . 13. Juli . Der Londoner Rund¬

funk uud englische Zeitungen machen neuer¬
dings in dem doppelten Bestreben, die ernsie
Lage Englands zu verschleiern und die deutsch -
russischen Beziehungen zu trüben , den Versuch,
Lügen über angeblich ver st eckte antirus¬
sische Tendenzen der deutschen Außen¬
politik zu verbreiten . Dem Reichsaußenmim-
ster von Ribbentrop werden in diesem Zusaut«
menhange auch von amerikanischen Blätter »,
die die englischen Propagandalügsen wieder-
geben . Auffassungen und Aeußerungen unt^
schoben , die in ihrer Dummdreistigkeit mw
Plumheit so durchsichtig sind, daß sie »»*
lächerlich wirken.

ruioftrt Le Herrn
dieses gehetzten , Idrmgequälten Mannet . Ihm helfen aber

| sofort bei Tog und Nadit OHROPAX -OeräutchfdiOtzer ,
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Abschlie6en
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apotheken ,

I Drogerien , Sanitätsgesdiäften .1 Herstelleri Apoth . Max Negwer , Potedam

.Immobilien

Wir verkauf«» laufend , r» den günstigsten
Bedingungen moderne , in bestem Zustand be¬
findliche

Reulk «., SeschSstr -, Wohn-. Ein-
samilikll- nnd Mehrsamilies -Hiluser
alS best« Kapitalanlage .

Reittt , 2)ijjeiiti|itlj8B$, WestfttdlMd
jede - HauS 2 x 3 und 1x2 schön« Zimmerw .,Bad «»., off . Eins . u . schön . Garten . w« g« n
AuSeinanderseb . für ca . Mark 34 000 .— bei
nur Mark 6 00Ö .— Anzahlung zu verkaufen .

Modern« Einsümilien-Hans
in schönst. Lag« , Anfang Rüvvurr . mit 5 Zim¬mer , Küche , einger . Bad , Kachelofcnbeizuna .schön ang « leat «r Garten . Balkon , wegzugsb .für nur Mark 18 000 .— bet Mark S OOO.—
Anzahl , sofort zu verkaufen und zu bezicbcn .

Wir suchen tm fest . Auftrag für solo . Kirma
bei Mark 78 008 .— Baranzablung ein

SeWstrhanr ans der Kaiferstratze
in erster Lage »u kaufen , sowie ein

Renienhanr bei RM. 25 000 Anz .
Wir bitten um Angebote , die rasch und dtS -
kr« t bebandelt werden

Wurm & Co . , Karlsruhe
Kaiserftratz« 118,

Immobilie » / Berwalt »»««» / Telefon 143«

S » der aufblüb . Stadt B ü b l
Hab« ich weg . TodeSk . eine aut -
gebende (35149 )Wirtschaft

tzrem-
Sohn .

m Rechen, . . Wobnunq n .bett ». . nebst neuerem fett,gebauve Gart . , bw» . Lagerplatz
m . gr Keller , tum Pr . v . XM 16 -
bzw . 26 000 sof. günstig ju verk .Sias b . d , Alleinbeaustragten0t _ 9tamnner . Immobilien .Bühlertal . Hauvtstr . «7.

der

grobe Erfolg;

J . R

Sv v v v tKn irl/rv -' l

Prim »

Existenz
Fahr « «. Motorrads

reparatnrwerkstatt
mit gr . Garten sof .
für 1800 Jt bar | U
verkaufen. Nah

Büro Aull.Sh«. , « artstr . 08 ,
Immobilien . (96009

Lester Mittler
zwischen

Angebot und
Nachsrone ist

. ver Fststrer
"

Acker
zu pachten evtl zu
lausen gesucht . Nähe
ssriedhos Bedingung .
Angeb . » . M 35818
an Führ . -Berl . Khe .

Jg . (kheleute suchenBäckerei
zu pachten.

Angeb. u . 18352 an
gührer -Brrl . LH«.

Wohnhaus
in schöner , rub . Lage , mit 3X2
Z .-Wohna .. ein» Bad . Etagen -
betza . . läbrl . Miete XM 2160 ,Steuern und Abgaben vroJahr
XM 270 . unter sehr günst . Be¬
dingungen bet XM 8 000 An, ,
zu verkaufen . (18306 !)

Ott » Dinger .
Immobilien .

» he. « ronenstr . 16 . Tel. 3650 .

An gröss . Platz Mittelbadens

Haus
, . kauf . gef ., ca . 10 Röume f . Wob¬
nuna . Büro u . Laaer . Garten , Ga¬
rage od . Einfahrt erford . Bald be¬
ziehbar .

Angebote unter 18041 an den
Jüürer - Verlaa . Karlsruhe .

Baden - Baden

Wo»»- 1. GksMUM
an sehr guter Wobn - und Verkehrs' ge . vreF . ' '
. bluna 2t _ _ __Nähere Auskunft durch den allein ,
beawstragten Immobilienmakler

Julius Gerber
Karlsruhe. Karl -Hoff»« n»str. 8.

läge , preiswert zu verkaufen .
20 b iS 25 000 XH .

n -
(35922 )

Kötel
mit Realrecht In bester verkehrsreich «!
Lage mitteibadischer Amtsstadt , 18
Zimmer , fl Wasser , Zentralheizung ,bester Zustand , »u M 55 000 zu ver -
lausen . (35322 )0r . Ludwig W . Wicderrecht ,Lvvotheken . und Grundstücksmakler

ltzreibura/Br . . Gchlageterftr . 7.

Einfamilienhaus
3 Zimmer , zu kaufen gesucht . Weiher -
feld od . am Stadttano . mit Garten .
Angebot « unter 18 053 an de» Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

HinIamiliknImuS
am Stadtrand «, mit 5 Zimmer .
Küche . Bad und Garage . Vor - und
Sintergarten , für 20 000 .— XM. bei
10 000 .— XX Anzahl « , zu verkaufen .

NühereS : (35921)
3 . Nun » & Schmidt A.

JmmobUten ,
Karlsruhe , » aiferftr . 136 . Tel . 2598

Hansverlilliis
Düdwest « . . Preis 65 000 XM. An -" nach

ZreiS 65 000 XM.
Vereinbarung .

Mieleingana . iibbrl . 7 400 XM
Abgaben . iilhrl . 2 200 XM

Hermann Braun
Ammobillen

Karlsruhe , llblandstr . 27 . Tel . 7084zwetsamtltrnhaus
am Stadtrande , neu erbaut , zum 1 .
8 beziehbar , mit Garten und Ga¬
rage . zu verkaufen durch die Allein -
Beaustragten (35920 )

3 . Slunn & Schmidt A.
JmmobUten ,

Karlsruhe , « aiferftr . 136 . 3> I . 2598

8» Stetten
2lbftö <ki « s Geschäfts , u . Wohnhaus
in guter Lage , mit Laden . Werkstattund gr . Garten , mit einer sofort be<
ziebbaren schönen 3— 4-Z . -Wohnung ,lm Auftrag zu verkaufen . (36006 )Jacob Schnorr . Immobilien .
_ Breiten . Telefon 269.

In guter Geschäftslage ist wegenober ' ~Todesfall

italergefdräft
mit fämtl . Zubehör , Mawrialvor -
räten ufw . zu verkaufen . Angebote
unter 18 046 au de» Führer - Verlag
Karlsruhe ,

Stadtteil Knielingen

ZxzZimmerliüus
erkstatt. f. 22 000n Anzahlung so-

(35654 )

Bäder Einfahrt . We
XM bei 8 — 10 000 XM
so « zu verkaufen .

« . Kiefer . JmmobUieu .Karlsruhe . Kriegsst, . •>, c.n ßi 52
Umständehalber zu verkaufe »Neubau
2 Stockwerke , m . 2 Bädern . Gärten .Garage , schöne Laae .

bei Bad Mergentheim
Mt 31000 .— . Angebot « « . * 36188
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

Realgattwtrttchakt
mit Oekonomiegebäuden , Garten ,zwei Baumarundstückcn in grösserem
Landort Nähe Bruchsal , preiswert
zu verkaufen . (35925 )

Nähere AuSkuntt durch den allein ,
beauitragten JmmobiliemnaNer

Julius Gerber
Karlsruhe . » arl -Hoffmannftraste 8.

[in- oder Zweitaaiillennohnhaus
mit grossem Garten et«, in Durlach
sofort zu kaufen gesucht . Anzahlungdir 25 000 Xtl . (35924 )

Angebot « an

Julius Gerber
Karlsruhe .

Immobilien ,Karl -Hoffmonnftt . 8.

Einjamilienlfaus
Stabtrandssebluma . bestehend au » 4
Zimmer . Küche , einger . Bad . Kam -
mer . Karden . Einfahrt , Garagenmöa .
lichkeit . »um Preise von 10 000 RM .bei einer An,ahlg . von ca . 6000.—
RM . « t verkaufen . (3SJ28

*8 . Walch . Immobilien ,ftte , « malte»«». 67. Tel. 1562.

Elagenlflms
mit 3 oder 4-Zimmerwohnunaen in
Karlsruhe sofort »u kaufen gesucht .Anzabluna bis zu 50 000 XM kann
geleistet werden . (35923 )Angebote an

Julius Gerber
_ Immobilien .Karlsruhe . Karl -Hoffmannftr . 8.

Berk , in bester Lage der Westftadt
2 erftkl . rentableNeubauten

mit je 8X3 Zimmerw ., K . , Diel «,
eingeh Bäder , Vor . u . Hintergarten ,Preis je 107 000 XM, Anzahl . 30 000
bis 50 ÖOO XM. Abgaben im Jahr nur
1000 XM. (17908)

Ziegler , Jinmob .. Karlstr . 25.
Tel . 2990.

. k l «j
4 » k *

? Jat
• durch t* edtm8BIge»

JS- , Sparen .
Wir nehmen Kapitale ! »«
lagen und SparbeitrBge
entgegen , die mit 2 '/, •/#
jährlich verzinst werden.
Wir gewähren
ZWEITE Hypotheken
Sparen Sie deshalb für
die zweite Hypothek und
sichern Sie sich dadurch die

. Voll - Finanzierung, denn
Wir besorgen Ihnen ja auch
die erste Hypothek.

Deutsche Heimstätten Bausparkasse G. m .b.H.
Düsseldorf , Dietrich Eckart - Straße 13 .

Verlangen Sie noch heute Prospekt 2l9

Rentknimiis
in guter , verkehrsreicher Lage , mit
Laden , sowie 3- und 2- Zimmerwoh -
nungen . Bad . teilungshalber zumPreise von XM 57 000 frei einer An¬
zahlung von XM 20—30 000 zu ver¬kaufen . KahreSmiete : XM 6 8ÜO.

30. Walch , Immobilien
Karlsruhe , « malienftt . 67 . Tel . 1562.
Für 8abrikaiionsbetri « b hell «, gut
heizbare

Räume
von « iubefteuS 2500 qm Gesamt ,
fläch« zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter E »5769 an den
Kübrer -Verlag Karlsruhe .

Ein- oder
Zweifamilienhaus

möglichst Darlanden od. Albstedlung
»» kaufen gesucht .

Angebote unter 18259 an
Führer -Verlaa . Karlsruhe .

den

Dar uieg
zum Erfolg
geht über die Aazetg«
im „ Führer - , der
mit feiner überra¬
genden verbreiwng
— tn Karlsruhe liest
ihn fast fed« FamMe
- nachhaltigen Anzei¬
generfolg gewährlei-
stet,
lieber

100 00 0
fCH

ftud im letzte» Iaht
im „ Führer - erschie .
ne» einschl . der vie¬
le» Klein- nnd ga -
milienanzeige» . Dies«
eindeutige Bedorzn.
gung de» „FührerS -

beweift nicht nur
leine grosse Beliebt-
beit iu allen Kresse »,
sonder» auch leine
Wersschätzung , die er
alr Anzeigenblatt ».
Werbemittel überall
geniesst .

Safari »reiswert, » verkaufe»:
S Familien-HiulS

in Gernsbach
Murgtal , schönste Wohnlage.8x4 Zimmer , Küche . Bad
etc . 1X2 Zrmmer , Küche ,Bad etc. . 1000 qm Garten ,bis an die Murg . PreisMk. 27 000 .—.

Biicherei
mit Mehrfamiiienhans
im Zentrum einer badisch .
Großstadt. — Preis Mark
75 000 .- . An, . Mk. 80 000 .
Ferner habe ich zum verkauf
oder veieilignng anhand . —
Mineral, »eie » in Baden ».Rheinland . — Sägewerke,
Forellenznchtanlagen, kleinere
landwirtschaftliche Anwesen,Venstonen. Hotel» Laadhiin,
ser im bad. ». Württemberg.
Schwarzwaldgebiet.

In. Landhanr in
Klosterrkichea-
hgch " Mnrgtel —
8 Zimmer . Bad . «1*
lern Komfort. 10 Ät
Garten . — Eignet
sich fbt Ruhesitz »
vornehme Pension
etc . Preis 83 000^ .

In. Landhanr
in Vaierrdroa»

— Murgtal —
erste AuSsichirlage. -
8 Zimmer . Bad al¬
lem Komfort , te
Garte ». — Eignet
sich al» Ruhesitz .
holnng-heim ete ..
Preis ea . 46 000
Soll zog . ein Mehr-
familienh«. getauscht
werde» .

Genau« Angebot« erfolgen nur an unmittel¬
bare Kaufinteressenten, Anfragen anderer Art
werde» nicht beantwortet. (35638t

Richard Äuber
Grundstück « — Hupotbeke »udstück« — Hupotbeke » — Teilhaber —

stta Geschäftsvcrmittluug aller Art.
Karlsruhe. Degenfeldstrass« 11. Feruruf ßlU-



Zu vermieten

Grosser

La - en
in der Kaiserstraße
am Adolf Hitler - Platz

sofort zu vermieten
Angebote unter Nummer J 35338
an d . Führer -Verlag Karlsruhe erb.

Eutmöbl.M.
sofort zu vermieten.
Sofienstr . 51. II .,
TinueS. Ahe . 18382

Tel. 216
J. Kratzert’s
besorgt fachmännisch

Lagerräume
mU Büro

tvlort aber wäter *u vermiet «» .

5Ä 1» ®erce,,,,cafte 8W>

Frdl . möH . (18317
Zimmer

in gutem Hanse auf
fof . ju Beim . Sh «. ,
Westendstr. 23 , II .
(Bat möbl. Zimmer ,

; Nähe Hauptpost, an
beruf«!. Perf . auf 1.
8. , n Beim, ftoifet -
str . 174. I . « he .

(13297)

1Äe« Zimmer
für fof . ob . 1. Aug.
Lhe. ,« aldhornftr .3«,
2. Stock , >u permiet.

(18138)

2 nt . Zimmer
kl Küche , Keller, in
schinfter Lage Wei¬
herseih zu permiet .,
evtl, auch teilmöbl.
Zu erfr . Khe .Wehro.
str.8, lll . , a .Sonntag

Werkstatt oder Lagern
J'ottft. » cu hergerichtet . 100 qm . Was -
jkr . elektr . Licht . Krairstrom , Ein »
8 « rt . Lstöckia, mit Miro , an ruhigen
xetrieb auf 1. August «u vermieten ,- ^ rlsrude . Lefsingstr . il . vt . (18270)

Aähe Mühlburg ,
eor in Neubaui—2 moderne

Udm
W Beim , « he. ,««sstngstr . 1, Pt.

Trockener kl. <18328

Raum
al« Lager ob. Werk¬
statt ,u Perm, « he .,
Werderftr. 92 , II , r .

8
^ 0 qm, auf sofort zu*" n,iet. Karlsruhe ,« «stendstr . 32 , II .
_ (18211)

mit
U .-Wohium«
kf ®tt zu vermieten.
Aarlsruhe , Georg-
Stiebrich.Sttah , 3« .

(18132)

Zu vermiete» auf 1.
August ein

einen
mit 1 « ..Wohnung
oder 2 Z .»wohuuug .

Darlaude »,
Laubenftr . 30 . (18883

zu vermieten
Grrwigftroß « 29. Zu
erfrag , bei Glengeltn,

Karlsruhe .
Welfruftr .S, I. , vorm.

(18227)

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten,
« he. , Leffiugftr.3,111.
bei Baier . (18298)

2 leere Zimm .
auch als Geschäfts,
raume geeignet, auf
sofort ov . spater -u
vermieten. Angebote
unt . 18315 an den
Füdrer -Berlag Kbe .
Gr .» leer., sep . Zim.
mer, Kapellenftr.. m .
Licht u . Master fof.
zu vermieten . Näh . :
Khe ^ LesstngstrL.nl .

(18209)
Gr leeres (18210)

Mansardenzimmer
Werderftr̂ sofort -n
vermiet . Ääh . : Khe .,

Lesstngstr . 3 . w .

Gevild . alt , Herr
findet behaglichesSeim
bei älterer Dame
(Wcftstadt) . Auschris .
teu unter 18257 an
d. Führ .-Berl . « he .
Mod. möbl. Zimm .
zu vermieten . (18234

Westendstrahe 29,
Part .. Karlsruhe ,

Sehr gut möbliert«,
Herren, u. Schlaft ,
zu vermieten, 1 ob .
2 Personen , Bad ,
Telephon. Karlsruhe .
Westendstr. 31. (18238

8ut möbl. Zimmer
auf 15. 7. ob. 1. 8 .
40 zu verm . (18347
Jollhftr . 6 , II . . Khe .
« nt mSbl. Zimmer
in BahnhosSnähe zu
Beim. Alanprechtstr.
21 , IN , II, .. Khe .

(18034)

MmW.Zim.
mit 1 u. 2 Betten ,
sowie (36775 )

Semnziuinier
mit Bettcouch, Badb .
Zentralhz ., fof . oder
später auch vorüber¬
gehend zu vermieten.
Klippel, Karlsruhe ,
Han, -Sach, -Str . 1,

ADD ., Mühlburger
Tor .

MmM .3im.
mit Schreibtisch zu
verm. Khe . , Karlstr .
85 , 1 Tr . (18115

Große«, leere«

Mansarden«
-immer

sonnig, mit Licht n .
Wasser , Nähe Haupt ,
post , an sauber. , be-
rufrtätige , Fräulein
zu vermieten. Zu er-
fragen : Karlsruhe ,
« malienftr . 57. III .

(35817)

Mbl.MMk
sofort zu vermieten.
Karlsruhe,Kciseralle «" 3. St . (.35819 )

A» Bahnhof
gut « Sbl . Zimmer

zu vermieten , ebenso
leeres M .-Zimmer

a . teilw . Arbeitslei¬
stung. Anzuseh . nur
»w . 12 u . 16 Uhr .
« he. ,Karl -Hoffmann-
Str . 3 . IV . r . (18864

S * Zimmer
mit Kvchranm

(Gas ) leer od . teil¬
möbl., stieß . Wasser,
Zentralheizg ., Licht ,
des. Eing ., an be»
ruf,tat . Dame sofort
i . d . Wcstst . zu verm.
Angebote uut . 18374
au Führ .-Berl . Khe .
2 möblierte <18093

Einzelzimmer
zu verm . in ruhig
Haush . Mang , Khe .,
Goethestr. 22 , II .
Sehr gut eingericht.

Zimmer
Nähe Hauptpost, zu
Verm. Kaiserstr. 174,
2 Tr ., Khe . (18221?

Frdl . möW . Zimmer
an ordentlich. Herrn
sof . zu verm ., auch
vorübergehend. Khe .,
Lessingftraße 70a , I .,
Nahe Krieg,straße .

(18355)

Leer. Zimmer
mit elektr. Licht zu
vermieten. <18888
Th. Marqnart , Khe .,

Baumeisterstr . 4.
Kleiner Unterstell-

raum ;u vermieten.
Diefelb.Marktzra-fen -

str . 45 . Khe . 18406
TO8M Mnunfl
Schlafzimmer mit 2
Betten , 1 Wohnzim,
u . Küche , in schöner
günst. Soge zu Bei -
mieten. Khe ., Zoll » ,
strafte 1 Ilt .. Ecke
Klauprechtstr. (18371

MmW . ZiM .
Nähe Hauptbahuh . z.
verm. Khe . Ettlin -
gerstr. 87 . Ü . (188W
GrofteS , möbliertes

Zimmer
zu vermieten , « lenk ,
Khe .,« aiferalleel51,II

(18392 )
Große <18372

1 Zim . -Wohuung
auf 1. 8. 40 zu ver¬
mieten. Mietpreis
20^ t . Näh Robert -
Waguer-AIlee 38, bei
Nuder . « hr .
Große, <18308

Zim . u . Kiilhe
zu verm . An.zusehen
Sonntag v. 9 Uhr
ab. wochentags von
6 Uhr abends.
Khe .-Knielingen .
Saarlandstratze 38 .

2Z .-WÄINUN8
(Teilwohn .) , bei der
Hauptpost - . 1. 8 . 40
zu vm. Preis 45,^ .
Angeb. ii . 18340 an
Führer -Verl . Khe .
Kl . Marrfar - err .

Wohnvug
2 Zimmer . Kfiche,
Miete 27 Jf, , auf 1.
Aug. ob . spät. z. vm.,
wird neu hergericht.
Khe . . Krenzstrahe 24
(Laden). (18266)
Schöne

2 ZIM«
m . Küchenbcnühung'evtl. Baderaum , auf
1.« Oktober zu verm.
Näh . « he ., Nelken -
str . 11, 2. St . (17952

Kleinere
2 Zim .-Wohnuna

Manf .. Bdh, . . Sud .
wcstst ., ist auf 15.
Aug. evtl, später an
ruh . Frau od . älter .
Ehepaar zu vermiet.
Angeb. u . 18324 an
Führer -verl . Khe ,

Manf .-Bohnuug
2 Z „ Küche , an kl,
Farn , zu vermieten
auf 1. Aug, Zu er¬
fragen ab 9 Uhr.
Werderftr . 92 II r .
Karlsruhe . (18323

Schöne

ZZ.-WMAN«
in gut . Lage Dur -
lach,, Heizung, Bad
und reich ! , Zubehör
sofort zu vermieten.
Angeb. unt , L 35328
an Führ . -Berl . Khe .

Fn Dnrlach-Ane Fi
eine schöne 3 Z .-W.
an ruh , Ehepaar a ,
15, August , n »erm.
Angeb . u . 18303 an
Führcr -Verl . Khe ,
Sonnige , geräumige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Balkon n ,
Terrasie , auf fofort
ad , 1, Aug, zu ver¬
mieten, Karlsruhe ,
Scharnhorststr. 41.

ZZ.-WW.
ohne Bad . los, prei»-
werl ,u vermieten,
Angebote unt 17782
an Führ, »Perl . Khe ,
Große schöne

3 Zim .-Wohnnng
mit eiuger, Bad , 2
Bglk,, Gorfrnanicil .
in Rüpp . sof. o , sp ,
zu vm. Aug. 18413
an Führ . -Berl , Khe ,
Schöne neuzeitliche
33 -Mmntfl
(allein aus d , Stock),
mit eingericht. Bah ,
Speisrschrk., vergnbg
» sw . , iu Neubau
(Weftstadt) . aus los .
od . spät, zu vermiet.
Angeb. n , 17385 gn
d. Führ .-Derk . Khe ,

3 8imnm<
Wohmma

mit Bad in der
DonglaSstr. 9, Khe -,
bei Krieger zu Perm,

(35855 )

3 Z .-Wh».
(Dachftock) , oh , Bad ,
Sosieustr . 143. auf
sofort oder später zu
vermieten . Zn erfr . :
Loefch, Khe .,Günther -
str , 14. Telefon 2585 ,

(18421)
Schöne, fonn . (18395

3 Z .-wohnnng
Part, , auf 1, 9, 40
Billig zu vermieten,
Anzuf, v . 9 Uhr ag ,

Speer , Karlsruhe ,
AotteSanerftr , 3a, II.

villeuähuliche
schöne und sonnige
zy2 Zlmmsr-
neubauwoitng.

m . Erker. Winiergar .
len , eingebaut. Bad,
Zentralheizg , u, Gar -
ieuauteil , mit oder
ohne Garage , sofort
od , fpäter zu »erm ,
Miete 90 M. Näh,
Sel .4908, « he. (38958
Schöne, sonnige
4Z.-Wohll1l11g
mit Bad . bewohnb.
Maus . . Volk . . Etag .»

H»g .. f. Anfg. Au-
gust zu vermieten.
Kh«.^ TttNnger Str .
35 . *V . (18300

1Z.-MII.
»ott ., mit Zubehör,
Weftstadt. N . Muhl .
Bürger Tor . aus 15.
August , u vermiet .
Augeb. u . 18387 au
Führer -Derl . Khe .

Svro-
Einrichtungen

durch

L. Inh . Fritz Reich
”

Rhu., RuinratruSt 121/225
Rast 128

Schöne Neubau»

43 .*
3. Stock , mit Etag, -
Heizg, , eiuger. Bad,
Manf . ufw, auf fof .
od . fpäter Sofienstr .
143 ,« vermieten.
Zn erfragen : Loefch,
Khe . , Guntherstr . 14.
Tel . 2585 . (18422)

4 Zimmer-
Oienheizg. , Garten ,
Leopoldftr.40,1 , « he .
fof . anderweitig zu
verm , 80 NM , Weg .
Besichtig , Tel . 3815
oder Westendstr. 40,
Karlsruhe . (18348

Schön«, sonnige
2-3 Ammer-Wohnung

gule Loge in Durlach . Turmberg -
Vtertel . auf 1. August oder fpäter
z. denn . Gargge vorh . Anged unter
18 141 a . d . Führer -Perl . Karlsruhe .

3 oimmkt-WblfNUNg
mit KÄche unD eingerichtetem Bad
(Neubau ) . BahnbofSlage . sofort >u
vermieten . (3SS77)
Näheres durch di« SauSverlvallung

z. Runn u. Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , » atserftr . 13« . Del. 2598 .

1 gllMl.-Wblfilungfn
mit Küche und Bad . Hirschstraste .
Nähe Hirschbrücke . zu vermiet . , eine
sofort , die andere am 1. Oktober .
Naberes durch di « Hausverwaltung

s. Runn u. Schmidt A.
Immobilien (35918

KarlSrubr . » ailerftr . 136 . Tel . 2598 .
Auf fofort ob. später ist h » guter
WeMadtlaae

4 zimmerWohnuns
mit Badezimmer , pari ., vollständig
neu beraer , zu verm . Preis 80 AM .
An« . » . 18060 an Führ . - Berl . Khe .

Sonnig «

4 RmmtrÄdhnmg
mft Bah » Nb refchl . mod . Zubehör ,
8 . Stock , BahnbofSnäbe . aut 1. Oft .
1040 zu vermieten .
Angebote unter B 85277 an den
Sührer -Berlag Karlsruhe .

Neuzeitliche (32008)

4 Mmer -WhiiW
mit Etagenheizg 4. Bad .

3 . Dt ., auf fof . od . fvat, zu vermiet .
Näh . tzlumenftr . 1. Tel . 5885. Khe.

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Oberkirch
Aktiva

(öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

*uer«e« rv*
• ) Ks>>enbe >land (dauttcha und autlln -

diich « Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben aut Reichtbankglro - und

« 9*7.75

90 795.05Postachecleltonto _ __ __ _
heelnai

in der Gesemt <umme »Ind enthalten :
Wechsel , die dem 8 15 Abt . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes Uber die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach g 15
Abs 2 ICWG) . . 1Z 798.9«

*l* ene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanwelsungen des
Reicht . 1 «57 589.55
Schuldverschreibungen des Umtchul -
dungsverbandes deutschar Gemeinden . 509 555 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 57 500 .—
Sonstige Wertpapiere . ,_ 575 974;—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Relchsbenk beleihen
dar ! . . 2 580 028 .55
darunter auf das Llquldltlts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 775 192.50

Aulheben bei anderen deutschen Rredltlnstltutea
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 802 515.24
aa ) bei der elg . Girozentrale 779 525 .04
bb ) bei sonst . Kreditinstituten 5 189.20
Von der Summe sind tSgllch füllig
(Nostroguthaben ) . 802 515 .24
darunter auf Llqulditütskonten 400 000 .—

Schuldner Ltd. Rechn . Darlehen
Gebleit - und sonstige Bftent -
uch -rechtl . Körperschaften . . — .— 9 251.—
andere Schuldner . 294 455.89 198 749.55
>n der Gesamtsumme sind enthalten :

aa ) gedeckt durch börsen¬
gängige Wertpapiere . —.—

bb ) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 487 582 .94

^ Vpetheken , Grund - und Renlentchulden
* ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 754 754.59
b) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 1 584 952 .55
In dor Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . . 245 700 .07

^ ' chleufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) , ■ .
auOerdem Entschuldungsdar¬
lehen . 72 015.95

**l*l(»e Zlesfordervngea . ssaa «“ avon sind vor dem 50. No¬
vember fällig gewesen . . . 5 082 .27

*etel | |gu ngSn . . . . . . - • . • • • • * • •
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
jjnd beim zuständigen Spar¬
kassen - u . Giroverband . . . 75 100.—

®' ai*dstU «ke und ftabRude
Kern elgenan Geschäftsbatrleb dienende 41 000,—

aableba - und OeachRftsausslattung .
**" *» ge Aktiva . .
mtts ^ die der Rechnungsabgrenzung dienen . < -

RM. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher KQndlgungsfriat . . . 4 439 376.9,
b ) mit besond . verelnb . Kündigungsfrist , 183 052 .84

RM.

5 «22 529.73

, 57 780 .35
• tiublgef

sonstige GIBublget . » • • . 69S 142.19 598 , 42.19 595 142.19
1» 089.83 Von der Summe entfallen auf

a ) jederzeit füllige Gelder .
b ) feste Gelder u . Gelder auf KQndlgung

66* 403 .79
25 736.40

langfristige Anleihen . . . . . . . . . 877 .24
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschSfle )

außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 72 015 .95
14 731.90

Rücklagen nach f 11 KWO

b ) gesetzliche Kursrücklage .
c) sonstige Rücklagen nach S 1, KWG . .

278 529.79
37 375.—
, 0 000 .— 325 904 .79

2 580 528 .55

802 515 .24

502 455 .24

2 549 597 .14

14 751.90

9 771.44

76 100.—

41 000 .—
5 000.—

506 .89
50 177.18

Summe der Aktiva 6 697 255.27

^ Aee AMvee « Kl le den »nstlven sind enlhnlleni
*) Forderungen an den Gewährverband .° l Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im 8 14 Abs . 1 u.
8 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haltender
Gesellschafter als Geschiftsleitar oder als Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse

_ angehört .^ Anlegen nach | 17 Abt . 2 KWG. . . . . . . .

9 251.—

15 525 .78
117 100.-

Pe . len , die der Rechnung . abgrenzung dienen
Gnwlnn

Summe der Passiva

53 .-
Dicle, eiuger. Bad ,
Berandg .SlggeuHzg.,
Garage , Gart . Dra »
ganerstr. 8, « grisr . ,
auf sofort od . später
zu verm. Nähere«
III . Stock . (Wirt

5 Zimmer-
mit Zubehör auf 1 .
Oktob. 1040 zu ver¬
mieten. (18313

Karlsruhe ,
Akademieftraße 73 .

475 .25
57 494 .17

5 597 255.27

Varblndllchkellen aus BOrgschallen , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 Akt -Ges .) .

In den Pnssivnn sind enthalten :
a ) Gesamtverptlichtungen nach g 11 Abt . 1 KWG . .
b ) Gesamtverptlichtungen nach § 16 KWG .

Gatamtet haftendes Klgenkapital nach g 11 Aba . 1 KWO

19 340.—

6 318 549 .18
595 019.43
353 398 .96

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das lahr 1939 ERTRAG

Autgaban lür Zintan
und gegebanenfalla
Kradilprevitlenan

a ) Sparainlagan -
zlnsan . . . .

b) Zinsen fOr Giro¬
einlagen u. De¬
positen . . . -

c) Zinsen u . Provi¬
sionen für auf -
genomm . Gelder

d ) sonst . Zinsen . .
Verwaltungskoitea

a ) partOnliche
1. Gehälter und

Löhne . . . .
2. toz . Abgaben

b ) sächliche
GrundstUeksaufwand

a ) Unterhaltungs¬
kosten . . . .

b ) Versicherungen
c) Grundstücks -

Steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschaft -
Steuer . . . .

b ) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs -
ausitattung . . .

Kursverluste
buchmäölge

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

RM.

154 778.09

4 540 .13

41 .54
13.52

Einnahmen nut Zinsen &M.
und gegebennnlnllt
Kredltprovilienen . . 257 047 .70
Klnnnhmen nut tonst .
Provisionen , Gebüh .
ren und dnrgl . . . . z 342.05
Erträge aus Beteili¬
gungen . 2 663 .50
Kursgewinne

effektive . . . 5 734,14
Sonstige ( ftrlge 24 712 55davon RM. 8 75«.—

Grundslückserträge
54 509.45

1 155.72
22 008.53

1 585.91
50.70

1 923 .47

1 750 .—
74.55

788.11

5 482.05

394.50
4 550 .41

37 494.17

Summe 291 521.94

53 -WchmiW
2. 0t . , auf 1. Scpt .
1910 zu vermieten.
KHe. . Westenhstraße

28, 3. Stock . (18362

5 Zimmer-
mhmm

part .,Hirschstr . . Nähe
Hauptpost, mit allem
Zubehör , zu vermiet .
Preis 80 M . Angeb.
unter P 35806 an d.
Sührer -Berlag Khe .

53 .-WohWNg
mit Manf . , Bad ,
« he., « dlerftr. ii ,

3. St ., a . 1. 10. 40
zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden,
Telefon 184». (1803'?

^*7 Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
Einsicht aut

dm St März 1940. Obertrtrch , den t2. März 1940.

Summa 1291 521 .94

Nach pfllchtmRölgar Prüfung aut Grund der Schritten , Sucher uns
sonstigen Unterlagen des Betriebet sowie der erteilten Autklä
rungen und Nachweise wird fettgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabschluB sowie der Jahresbericht den gesetzlichen

, Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannhel « , den 5. Juni 1940.

Badischer SparkalTen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Gnu. • • II goc . Nuct .
Dar ■• «Monedlrektor -

gez , Raul «.
Der Verba ndsrevhon
oez . Schrelbni .

JoRhstraße 47 , im
4 . Stock , freie Lage ,
schöne geräumige
5 Zimmer-
Wobnung

mil 2 Mansarden ,
auf 1. August 1940
zu vermieten. Näh.
daselbst parterre od .
« einbreuuerftr . 18,
Port. . Tel. 1798 . « h«.

(30078
Große, sonnig«

65 .-101)1
mit Etagenh, . . eing.
Bad . fofort zu verm.
Näber , bei Wiehl,
Khe ., Maihhstr . 40,
Tel . 7343 . (17437

Kh «., Bunfenftr . 7,1 .
zu vermiei. ans 1. 0 .
5 Zimmer

eing. Bad , Etagen¬
heizung. gr . Terrafle .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Teles. 1804.
Anzuf. v . 11- 1» 11.

(82892 )
« aiferplatz,

Leopolbftr. la . Khe -,
K 3 .-WMW«
1 Tr .. 1 Zim . des.
Eing . . auf 1. 10. z.
verm. Bestchtig . von
12—14 u . nach 18
Nhr Näheres » «»«>,
KriegSstr. 243 . Khe ..
Tel . »197. (17430

8 Zimmer.
Wobnung

Karlsruhe ,
SSeftendftr . 32, N .
fofort zu vermieten.

(28843 )

vom Fachmann

Faröeniiaus Luipold
Verkauf uThr ^ rd Krieges nur :
icke Körner - u . Sofienstr . Fen >r .33i8

4 Zimmer -Wohnung
große , Nähe Havdnpl . eing . Bad
Diele »fm . Zhzg . . Warmw t . Zweish .
für 185 Mk . zu vermteten . Angebot «
u M . 2» 700 an den Fübrer - Verlag .
Schöne <18283 !

5 Ammer -Wognmg
2 St . . In ruh . Sause zu vermieten .
Wtlliard . KarlSrube Gartenstr . 42.

5-Ztmmerwobnung
im I . O .gcich.. m Mädchen, . . Warm .
fvaster -Zentralhzg .. tst qm gr . Diele ,
2 Balk . . 2 Terrass . , Ggrten , in irci -
steb . S-Fgmillcnbguz am Rich -Wgg >
nerpl . . bochherrich guSgest ., 8 Wobnr .
m . Park , u Schiebet , n . o . Platz . 2
Schlair . . m dazw . lieg , eingeb . Bad .
völl . neu beiger . , Taveten n . Wunsch ,
an Dauerm a . 15. Aug . od . spät , zu
verm . Anaeb . unt . 18382 an den
Füdrer -Verlag , Karlsruhe .

5 Am.-Mhnung
mit Balkon , auf 1 . Okt . evtl , früber
zu vermieten . Preis %)t 80 .—.
Nith . Khe .. » akferftr . 03 . bet » rmn ^ .

5 3.-Woh««N8
Westist . , fn schöner , lonnlaer Lage ,
aus sof. ober water für IIS tfK ) »
vermieten . Nähere AuSkumt erteilt

Hermann Braun
Immobilien (18333)

KarlSrube , Uhlandstr . 27 . Tel . 7089 .

5 zimmer -Wohilung
umnslteldar Kalservlatz/Müdlvurgcr -
Tor gelegen , min 1 . August 1940 z»
vermieten . (35919 )
Näherer durch di « Hausverwaltung

s . Runn u . Echmidl A .
Immobilien

KarlSrube . Kaiserstr . 136. Tel . 2598 .

Besonders schön«, vollständig auf
» cu umgebaute

S Zimmer-
Wohnung

mtt neuem Bad . Diel «, Wand¬
schränke ukw . . Zentralbeiz . . Stadt¬
mitte , Larlftrabc 32. 8 . Stock , aus
1. August 1940 , n vermieten . Besich¬
tigung nach Vereinbarung nnter
Telcso « 3784 Karlsruhe . (38013 )

« Zimmer -Wblfnung
Mil Küche . Bad . Müdchcnzbnmer u .
sonst . Zubehör im Hause Waidhorn -
ftoaste Nr . m II . Stock , auf 1 . Oft .
1040 zu vevmieteu . Anaebote an das
M »t, Hochbauamt . KarlSrube . Kart .
Frtebrich -Straste Nr . 23, Zimmer
Nr . 111 . (35642)

KrtegSftrah « 71, oart .. Karlsruhe .
wesen Todesfall ( 13007

8 Zimmer
Bad , S Manf . , 2 Keller lGarten ) ,
auf 1. 10. 40 evtl , früber zu verm .
Anzarfeben von 9—13 und 2—5 Uhr .

Schön « , sonntg « (36116)

8 ZimemohMsi
mit ringer . Bad . Borgart . n . retchl .
Zubehör , in ruhiger Lage , Part . , a .
sofort od . später zu vermieten, . Nä¬
heres KrtegÄtr . 188, 3. Stock , Khe .

Schöne

« Ammer -Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten ,
kbe .. Kaffcrstrade 114. (2/8681

Moderne , schöne ( (£ 30378 )

6 ZiWer -MhMg
mit « tagen » « . . %. vermieten . Nä » . :
» afferallee 99, parlrrr «, Karlsruhe .
Geräumige (34800 )

6 Zimmer -Voßnung
in ruh . Lage , mit 2 Mans . , gr . Süd¬
balkon , mit Blick a . h . Berge , Bade -
»fm . , Gartengnt . , Luftschutzkeller u .
sonst . Zub . . auf 1. Sept ., evtl , auch
früh , zu verm . AnSk . KriegSstr . 127.
II . Kbe .. 10—12 od . 15—18 Uhr .

Schöne , geräumig « (32415)
8 £ immer-Wohnung

mit grob . Bade ». « . refchl . Zubehör ,
1 Tr . hoch, auf 1 . Juni od . später
zu vermieten . Anzmeh . 11— l Uhr .

Westendstr . 89. oart ., Karlsruhe .

Wohnung mit (35463)
4 graften u . mtt 2 kleinen Zimmern
Baderaum , geräwmiger Diele , Zcn -
traliheizung . tu der Händclstrahe zu
verm . Anfragen : » elnr . Dchnctdcr .
Lcldnizstr . 1. Tel . «338 , Kbe .

Moltkestr . 39 2 schöne (33567)

6 z. . Wobnunsen
Im 1 . u . 2 . Stock , wovon Parterre -
wovng . m . Etagenheizg . auch als
Büro benutzbar , zu vermlefcn aus so¬
fort vzw . 1 . September . Bestchfigcn
von 10—13 Ubr . Näherer Moltke -
lfratze 87. 2. Stock , KarlSrube .

Herrschastlfchr

6 zimmer >W«hnnno
mit Dadez .. Mädchenstube . 2 Keller ,
in der BiSmarckstr , 81. I . zu ver -
mtctcn . (18345)
Näheres mrter Telephon 113 Sb «.

8 Zimmer -Wehnuna
3. St ., in best . Wohnlage , a . Mühl¬
burger Tor , mit Etagenh . . eiuger .
Bad etc . , auch für Büro od . PrariS
geeignet , auf 1. Juli oder später
günstta zu vermiet . Zu erfr . Wrstrnd -
str . 52 , 11 . « grlSriche . (85479)

HIrfchftr. 122,1.. sehr
schöne, geräumige
6 Zimmer-
Wobnuna

mit Badezim., Wohn»
mansarde, auf sofort
ob . spät , zu vermiet.
Bangeschäft Staber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Te!. 87 .

(32138 )

Auswärtige um)
Landwohnungeo

Schöne, sonnige

33/
mit 2 Mansarden .

Zentralheizung , ein-
geb . Bad . Garage u .
Gartenanteil , Miet¬
preis mit Heizung
65 M, auf 1. Aug.
zu dermletr «. <30005
Busenbachb. Ettling .
Hindenburgstr. 13a .

Ein . alleinst. Herrn
ist Gelegenheit gebo¬
ten in Eppingen e'n

Zimmer
mit voller Pension
bill. zu mieten. An¬
gebote unt . 18375 an
zZührer -Berl . Khe .

Zu vermieten
a od. 4 Zim, -Wohn.
mit Manj ., Garten ,
in ruhiger , schöner
Lage , Bahnstal . zw .
Heidelberg—Bruchsal.
Angebote «nt . 17722
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kleinanzeigen
der

der groheErfolg )

fterMluNM!
In schönster Lage Hinter,artenS
möbl . Hänschen , direkt am
Walde . 2 grobe . 1 kl . Zimmer .
Küche , Bad , Zentralveiziing .
Teles . an 2—3 Pers . fofort zu
vermieten . Angebote an

Fra » Neun Richter .
f

'interzarte ».
erg . Telefon 268.

rvr Reinigung des Gestatt
und der Hände benutzen

Dr. Goudlttz -Mandelkiele
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seite,
sie Ist oudi von alters her
ein bewährtes Sdiönhetts -
■tittei. Sie ist sauerst ©ff-
hattig und machtIhr Gesicht

jugm $fcifch&ßÜitenremt
• ezugsscheinfreit

Streudose RM 0 .90 Nachfullbeutel RM 0 .45
Chem . Fabrik Dr . Gaudlitz & Arndt , Leipzig

Ueberall erhältlich , bestimmt aber
Frisiersalon Bickel , Kaiserstr . 70
Karlsplalz *Drogerle , Ecke SUdend - u . Lelbnizstreße
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie Zentner , Keiserstraße 229

. .Der Äülim“
Das Aalt des

Erlolnes!

Mieic>s 5 udie

UMZUG
Johann Phil. Gruher
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Frankenstr. 8 / Tel. 773 4

» ul). Ehep . f . möbl.
Zimm . » . Kllche bei
alt . Ehep. od . Wwe .
mit Kind a . 1. 9 .
od. 1. 10. 40 zu ui
Mich. i . HauSh. ist
nicht ausg . Angeb.
m . Preis u . 1Ä16
an Führ .-Vcrl . Khe .

L 'rSimmer
gesucht .

Angebote unt . 18199
an Mhr .-Derl . Khe .
Möblierte -

Zimmer
möglichst mit fliefc.
Wasser , zum 15. 7.

gesucht .
Angebote unt . 18189
an Führ .-Berl . Khe .
Eins . Fräulein sucht
auf 1. August leeres

gitommteJi'
-immer

in d . Nähe Weftstadt.
Angebote unt . 18283
an Führ .-Berl . Khe .

tlT Zimmer
mit K̂affee u . Be¬
dienung oder möbl.
Zimmer v . berufst .
Herrn zu miet . ges.
Angcb. u . 18369 an
Führer -Derl . Khe .

MM . 2-3 3.
MM

in gutem Hau«, von
jg . Ehepaar , zuver-
lassige Mieter gef .
Angeb . u . 18309 an
Jührcr -Pcrl . Khe .
Sttaßenbfch .-Ehepaar
m . Kind sucht für so¬
fort od. spät. 2 Z .»
Wohng. (Oststadt de.
vors.) Ang. u . 18321
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätige Frau
sucht ans 1. Sept . 40

2 Zimmer-
Mhmmg

Angebote unt . 1 -789
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Alleinst. Frau sucht
2 ZlMMk-
Mobmmg

Dauermieterin und
pünktl. Zahlerin .
Angeb. u . 18377 an
Führer -Berl . Khe .
Aett. Ehep . sucht a .
1. 9. od . 1. 10. n .

2 Zim .-Gohuuug
Pünktliche Zahler .
Angeb. u . 18400 an
Führer -Berl . Khe .

AM - StM - l
Dahn -Umzüge

Karl Schöner
KarlSr . . Sofienstrabe 11 , Tel . 6814 .

23 .-
aesucht , 36—40 SRI.
Mittelstadt bevor, .
Angeb. u . 18357 an
Führer -Berl . Khe .
Sonnig «
2-33 .-WM.
a . sos. od . spät. ges.
PreiSang . n . 18284
an Führ .-Berl . Kh«

2- 33 .-WBN .
von jung ., ruh . Ehe.
paar aus 1. 8. 1940

?
«sucht . Anged. nut.
R057 an d. Führer -

Berlag Karlsruhe .

2-33 .-WM.
Müblburg od . Alb-
siedlung, von kl. Fa .
milie , pünktl. Zahler
sofort od. später
sucht. Preis iO 9t1
Angebote unt . 18205
an Führ . -Berl . Khe
Stadt . Beamter , kl.
Fam . , sucht sch. fonn .
33.-WÄMINll
Angebote unt . 18167
an Führ .-Berl . Khe .

3 Z.-Wh«.
geraum ., mit Bad,
z. 1. 8. zu mieten
gesucht . Mietpreis
ca . 60- 60 RM .
Augeb . « . 18301 an
Führer -Berl . Khe .
Sonnige

3 Z .-WH».
mit Bad von Wtw .
mit Tochter (Dauer .
mieter> auf 1. Sept .
gesucht . Auch Borort .
Preis bis 60 RM .
Angebote unt . 18186
an Führ .-Berl . Khe .

« malienftr . 28III . sehr schöne
rönmtHe (3t

7 Zimer -Mhgggz
mit eiliger . Bad . reich ! . Zstidebör ,
soj . od . stzitter z« vermteten .
Nah . daselbst 2. St . Tel . 215 « he.

Allst tzandw. sucht
möbl. Zimmek
mit Pension . Angeb.
unter 18322 an Füh -
rer -Derlog KarlSr .

Möbl.Zimmer
mit voller Pension
zu mieten gesucht .
Anaeb. u . 18384 an
Füyrer -Berl . Khe .

Möbl.ZlMMk
geräumig , auch sep .
od. gr . Mans . von
einf .nicht ansprnchsv.
Mieter gesucht .
Zuschr. unter 1819s
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Leer. Zimmer
mogl. Part . , zum
Möbel unterst , gef .
Anaeb. u . 18272 an
d. Führ .-Berl . .Khe .

1 Zimmer mit Küche
zu miet . ges . Preis
18—50 je , Oststadl
bevorz . Ang. u . 183S4
an Fuhr .-Berl . Khe .

Aelt.. ruh . Ehepaar
ft.cht ans 1. August

1 -2 Z.'WM.
zu mieten . Miele 20
bis 28 Mark . Auge-
bote unt . 18339 an
Führer -Derl . Khe .

Alleinsteh . ält . Frau
sucht
Zimmer mtt Küche .
Angeb . u . 17941 an
Führer -Berl . Khe .

1 8 .'
von Brautpaar auf
lofart zu mieten
g e f u ch t Angebot«
» nier 18273 an den
Führer -Verlag Khe .

1-2Z .-WM.
von 8 Personen sof .
oder später gesucht .
Angebote unt . 18197
an den Führer -Ber«
lag Karlsruhe .

2Z .-WlchlIUNg
auf 1. Oktober von
kl. Familie , möglichst
Oststadt, Preis bi »
40 RM ., gesucht .
Angebote »nt . 18242
an Führ .^ erl . Khe .

Gutmöblierleö

Htm«- «. SchlasMmkr
mit Badbenntzung . « . Waffer , Aen -
tralbeizg . u . Tctcvbon für 1 . Aug .
von Tauermieter , u mieten gesucht .

Angebote unter 18275 an den
Rtbrer -Berlag . tkarlörube .

Sofort gesucht
2 leere Zimmer

im Zentrum der Stadt für ge¬
werbliche »Pvccke . IV . Stock od.
Hch . auögefchiofsen .

Angebote unt . 18279 an den
Frührer - Bcrlag . Kgrlörube .

Woftnuna
event . verteilt aws 2 Stock -
werte , von » indergrät zu
mieten gesucht .
Angcvoto unter H 38982 an
den Mbrer -Verlgg . Kariör .

3 ob . 4 3lm -
WÄMMg

mit Bad
z» mieten gesucht .

Angebote unt . 18169
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

3 cb . 4 3im .>
6s | mn |

(Mietpr . bis 60 M)
auf 1. September zu
mieten gesucht .
Angebote unr . 18069
an Führ .-Berl . Khe .

83 . -
' "

^mit Wohnmans ., od .
4 Zimmer

mit Heilung in der
Weftstadtvon Beam-

tenwilwe gesucht
Angebote unt . 18228
an den Fübrer -Ber »
lag Karlsruhe .

3Z .- WÄMNg
auf 1. Sept . oder
1. Okt. (3 erwachs .
Pers .). in Mühlbg .
zu mieten gesucht .
Anaeb. u . 17435 an
Führer -Berl . Khe .
Kl. Fam . sucht schöne
3 Zimmer-
Kobnung

auf 1. Oktober oder
später . Angeb. unt .
18128 an den Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Wer tauscht
mit einer 2 Zim .«
Wohnung, Bad und
Mans .. für eine kl.
S Zim .-Wohng. . auf
1. Okt. Angeb. unt .
18285 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ta » scke meine
S Zim .- Wohuung
in der Weftstadt. ge¬
gen eine
z Zim . -Wohuung
in der Mittel - oder
Weftstadt. Angebote
unter 17977 an den
Führer -Verlag Khe .

Auswärtige und
Landwohnungen

Moderne

8 3. -Wohnung
möglichst mit etwgö Garten .

in Rüppurr
oder Ettlingen

zu miete« gesucht.
Angebote unter D 3» 321 an den

Fa - rcr -Berlgg Karlsruhe .

Wvklfkntnftftaus
zu mieten od . zu kaufen gesucht .

Angebote nur guter Obsekte
erbeten unter Qi 359.57 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

KapitaKen^

2-3 z.'WMona
In gutem Saufe auf
gesucht . Angebote ui
den Fübrer -Verlag . S

fofort zu mieten
hv,« ». . .. .... . _ unter 4> 35547 an
den Fübrer -Verlag . KarlSrube .
Junger Ehepaar lucht eine schön«

mit einaer . Bad zum 1. 9 . 1940 ev >>.
auch spater . 2 -Ztmmcr Wohnung in
der Südweftstadt (Neubau ) kann in
Tausch gegeben werden . Angeb. u .
18 181 a . d Führer -Verl . Karlsruhe .
Schöne

3-Z Zimmerwoimung
b- ruh Fam . . 8 Perl . , u miet . aef .Angebote unter E &°55 an den
Fübrcr -Verlaa . Karlsruhe .
Auf 1 Oktober fonnia«
4 Itmmer -Wvbnung
mit Bad und Zentralbcizuna Nähe
Adolf-Sitler -PlaV gesucht .Angebote Kalferstr . 80 I . 1850001

Neuzeit !. 4 Zimmcr - Wohuuug
m . einaer . Bad . Äartenanieii . mogl.
Part . , bevor, ^ Stadtrand od . Vor¬
stadt. ans 1. Sept . ,u miet. gesucht .

Angebote unter 18329 an den
Führer - Verlag , KarlSrube .

4 Ammer
kküche . Balkon (Loggia) . Zentralbzg ..
etngcr . Bad . ev . Neubau , aus 1. Sep-
temder gesucht . Angcb. u . 18178 an
den F«dter - P «rlag . Karlsruhe .

5 Ammer -WMuns
mit Bad und üblichem Zubehör in
freier und guter Lage zu mieten
gesucht . Angebote unter L 35791 an
den Fübrer -Berlag . KarlSrube .

Elnsamilirn -Saus
4—5 Zimmer . Eladtrand gelegen , zumieten gesucht .

Angebote unter « 357« an den
Kübrer -Berlaa . Karlsruhe .

Darlehen
an Festangestellte mit stch. Sink .,rückzahlbar in monall . Raten ,werden vergeben durch (34802)
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,Karlsruhe , Leu,str . 11 .

Uvrechzcit: 17— 1» Uhr . aukier
Damstag . — NB . Gesuche mit
genauen Angaben und Rück¬
porto erbeten .

RM. 13809
als 1. Hypothek

« ft 5% iaet Berziusung
für GefchaftShguS in crftklafügem
Zustand (72411

gesucht .
Bauwert 40 000 RM . Angebote an

M Haufe . Jmmobilfeu ,
Baden -Baden ,

« afferallee 4 . Telefon 1888.

300
v. Kanftn . in gesich.
Position acg . Rückz.
in mehr. MonatSrat .
mit gut. Verzinsung
gesucht . Angeo . erb-
unt . 18295 an den
Führer -Berl . Khe .

Auszuleihen
2 000- 4 000 RM .
6 000- 10 000 RM .

12 000- 25 OUO RM .
30 000- 50 000 RM .

unb höher
langfristig aus I.

oder II . Hypolhcken
August sehmiit
Hypotheken, Häuser,
Karlsruhe , Tel . 2117

Hirschstraße 43.
(852411

1
-1stem lest

Die FAhrer »
Klein «Ansaige
Ist in Ihrer Wir¬
kung anerreicht

\ jod -

frei
Der

^
Sanitäter

Westentasche
deslnfizisrf

wie Jod
Risse , Bisse
Stich«, Pickel
kleine Wunden

©
In Apottu u. Drog.



Ihr« Kriegttrauung geben bekannt

Walter Gädeke
^ -Sturmbannführer und Adj . des Relchsitetthalter «

Thea Gädeke
geb . Kolb«

Königsberg/Pr.
Mitteltraghelm 3

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 15

9erttgeUTinsfan «isf5tIei «lev
di« immer patten , get geschützt , punktfrei ,nur Bezugtchein für Kleid u . Nähteide erforderlich .

Jtnna ^taupp ». „.«.K.
Karlttr . 136, pt ., Haltest . Reichs *» ., früher Pattag «

Strumpflos !
Glott und fcKOndos Bein

nur mit dem
Enth oorunqt ftein

Pre* 3 RM.

Rosel Heim , Kosmetik
Baden- Baden Langestraße 17

Zufücß
Ehrenfried Kröhn

staatlich gepr . Dentist
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 45, Telefon 1104.

C&VMtH'iiHt folM {Ufr faut % yMwl '
wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewähr¬
ten AKA - FlUID bringt . Sie wissen ja , es hält Krankheitskeime
fern , desinfiziert kleine Wunden , schützt vor Erkältungserschei¬
nungen . Kopf -, Hals - sowie Zahnschmerzen , es erfrischt und be¬
lebt , besonders In der heißen Jahreszeit , den ganzen Körper .

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hilf os für Slo bereit

Erstklassige , junge
Milchzlege

W kaufen gesucht .
Teeburaer , KarlSr .»
Grünwmkel , Dur -
merSHeimer Str . 18.

(18391)
(18148)

i

Jxieda £ ackner '
empfiehlt sich in

toiss .J (osmetiku .JCocpeeßfSege
Karlsruhe a .Rh.,Reichsftr.5

?°70S J

Tiermarkt

DraiMiaerMerrier
Welpen , 9 Wochen alt, 1 Hündin
10 Monat ott, all« mit best . Stamm¬baum . hat preiswert abzugeben.
Hermann Schindler , Elektromeister ,Oberacheru . (1730

Anfertigung eleganter Herren- und
Damen-Garöeroben
Modernisieren und Bügeln
Gerant !« Hlr guton Sitz

Anton weishaupt
18258

ScKntidsrmsiiter
ITruhe, Dou lasstr I Tal. 945

Ci « frischer Xtan &poU (36010 )
Fahr - uni »
SSlberkühe

sowie irächiia « Kalbinne,
sieben ab beutezum Berkauf .

Joseph Weinaiiriuer,Pfafsenrot.' ' n MaTeleson Marxzell 68.

Junger
sofort bill. zu verk .
Minch, Geflügelhof.

KarlSruhe-Bulach,
Obere Roßweide,

Nähe Scheibenhardt.

rauben
zu verk . 1 P . altd .
Kröpfer. Karlsruhe ,
Fr .-Wolfs.Straße 71.

Wellensittich
entflogen

e«s . et .« . 272 . Ab -
zugeb . gegen Belohn .

bei Hilzel , « he .,
Winlerstr 36. (1839?

Ein schwere« <18378

Zugpferd
unt . 2 die Wahl, zu
verkaufen.

Artur Wader ,
Hohenwettersbach.

Zu verkaufen

Sanatorium HöhenblickBaden- Baden
Herbert -Norkus -Straße 23, Telefon 722

der Ev . Diakonissen Anstalt Karlsruhe -Rüppurr
für inner ), und nervös Kranke , Rekonvaleszenten ,Erholungsbedürftige . Beherrschende ruhige Lageam Wald . Diätkuren , physIk . Behandl ., Liegekuren .Fließ . Wasser . Aufzug . Baikone . Sommer und Winter
geöffnet . Aerztliche Leitung Dr. Altendorf , Baden -
Badener Aerzten z . Behandlung offen . (35581)

Dennoch werben !
Weil das Publikum nach wie vor
wissen möchte , wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann .

Zwilling«.
Kastenwagen

sowie Sportwagen ,
Einst,er zu verlaus .
Sh«. , Walvharnstr . 7
3. St . , « he. (18237 ,

BzIesmarken.Europa -
iommiung ca . 10 000
Marken , bill. abzng.
Angeb. nnt . ft , 3200
cn Führ .-Beil . « he .

Ohne Kennziffer!

Stabile (18399
Traubenprefse

26 cm hoch. & 21
cm , säst neu , und 1
Faß . 78 Llr . , billig
zu vk. Adlerstr 18a .
Stb . II . . r . . Khe .

Storni-
tomer

220 Bott , z« Betff.
Hardert , Naftatt .

Merkurstr . 7 . (2043

Selövoft.
schachteln

Ä Kg ., m Kg . und
1 Kg . sofort lieferb.
Angeb. unt . E 85528
an Führ .-Berl . Khe .

Anzug
Gr . 48. neuwertig ,
zu verkaufen. (35146
Khe . , Waldstr . 71 . II .

Zu verkaufe« :
Wenig gebrauchte

Hytfr. Obstpresse
Fabrikat Kleemann

bei ÖmU Ecker.
Ettliugeuweier .
bei Karlsruhe .

(18176)

Umständehalber eine
nicht gebrauchte

Roßhaar-
Matratze

zu verkaufen <1128
« ade» ,Bad«»,Maria -Biktoriastr . 4 .

«m Md MWh
autwMrttLeichenTpansDorte

mit modernen Lelchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , «oben-wegner-Aiiee n
TELEFON Mitfahr -Gelegenhelt (Or Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland S 7 58

5 Kompressore mit
Dieselmotor
fahrbahr , 2 cbm Ansaugt « lstung .
gummibereift , mit Kupplung

ferner Aufreißhämmer
und Bohrhämmer

1 gebr . Fahrschrapper
Jbag
Baujahr 1937, mit Dieselmotor ,0,5 cbm Schrappkübel

1 gebrauchte einfache
Normalbahnweiche
Profil Pr . 6 D. Neigung 1:7
Gegen Kennziffer lieferbar sofort

1 neue Deutz -
Diesellokomotive
36/40 PS ., 600 mm Spur .

5 fahrb . Förderbänder
15 m lang , mH Diesel - oder
Benzinmotor

3 Betonmirchmafchinen
250—500 Llr . Inhalt

Bischoff - Muldenkipper
für Lokobetrieb
und zwar :
100 Stück V« cbm Inh . 600 mm Spur .

50 Stück 1 cbm Inh . 600 mm Spur .

Feldbahnen — Baumeschlnee

Feldbahnfabrik
BISCHOFF K.G.

KARLSRUHE a . RH.
Karl-Fr leddch -Straße 24, Tel. 1124.

' Verkauf
Telle nur nichlar. Besitz : Herrenz ..Wohn- u Äieite,immer (Stil . Bar .,motz.) . 1 Seit m Ketzerb . . Bett
Couche , 2 Soso Polstersessel Stichleall . Art . Dipl .» n . Dom,-Schreibt „^

(2-Mr . ) . tztv . Schränke,
ichkommotze m Spiegel

etnr . . _ . . .. .einr .-Efegenstände , 2 Truhen . Lettern
Herde , em . u . komv . . 2 Plano , fpo <
Wände . Bsicherreaale . Schreidm . . eis.Bellst . . 2 BaSbatzedt . . Standuhr .Tischuhren (seine Ausmach ) , Stahl¬
kaff . Düroart . u . versch mehr .

I . A . : Friedrich Jost , Vermittler ,Büro Sarl -Friedrlch -Str . 23 « (bei
der Svorchalle ) bint . 2 . Hol . (18354

Schwarzer
Ledermantel

für große Figur . f .
70,£ zu verkf . An-
zuseh . ab Dienstag ,
.Khe.. Morgenstr . 21.
HI ., rechts . (18312

Labentbeke
2.10 m lg ., m . Glas -
aufsav . sowie

Wareuschrank
zu verkaufen. Ange-
bote unt . 18814 an
Führer -Verl . Khe .

SMt
120 Bort ,

zu verkaufen. (18284
Geibelstr. 15. III ., r .
Karlsruhe .
Fast neuer (18278

Staubsauger
umständehalb preis¬
wert zu verk . Preis
65,Manger , Khe .
Kaiserallee 43 .

Weiher, gut erhalt .
Kinderwagen,

SäuglingSbadewauu «
Zinkwanne

u . alte Nahmaschine
m verkaufen. Khe . ,
Vernet , Zähringer -
str . 63 . HthS .. IV.

(18277)

ältere Art . für 20»#
zu verkf . Deinbren -
nerstr . 37 . IV . . H«.
Karlsruhe . (18290)

Einige (18292

Kleiber
1 Kostüm u . Mant .
(Modellstücke ). Gr .
40—42. fast neu . zu
verkf Anzus . 14—15
u . ab 19V, Uhr. Khe . ,
Westendstr. 31 . pari .

Bsltzsbndew.
neuwertig , zu verk .
Karlsruhe . (18294
Roonstroße 9 . II .

2 MI
völl neu! m . Schla-
raffiafederg . . mod .
Wollst . . gr. Weiher
Schrank und Steh -
lampe zu verk . Khe ..
Tttlingerstr . 35 , IV

(18299)

2flammiger (18190

Sabherb
jn Betfaufrn . Anzus .
v . 13— 14 Uhr werkt ,
« b» ,Sachs«uftr .5,IV.

Wasch , unb
Rachlttsch,
Sackklotz," ' Sasherb

2 Fl . , emaill . . gut.
Of«n,alt .Stühle,Holz -
platte mit Böcken ,

6 Mostfäsfer,
ie 100 u . 50 Liier .
Obstvrefse . Blumen
stLnder . für Groß>
betrieb eis. Pfanne
mit Deckel versch

Porzellan ,groh. Fliegenschrank
«. Warenautomat

billig abzugeben.
Beilchenstr. 5 , III . ,
r Khe . Anzusehen
Montag vorm , bis
12 Uhr. (18074)

Mod . Büfett
Diplomat , Schreib¬
stuhl, Standuhr , Di¬
wan , AuSzugt., Le¬
derst .. Fremdenzim .,
eint. Spiegelschrank,

gr . Küchenbüfett.
Betten , Kommoden.

Kästner, Möbelg. ,
Khe . , DouglaSstr. 26.

(35811 )

Vermählte
wollen nicht noch warten.
Sie wählen Möbel in unserer
Schau für schönes Wohnen
u. dürfen morgen schon einziehen.

Haus für Heimgestatyung

10 PS. EI.-Mvivk
200/380 B . 1400 n . WAV .

zu verlaufen (35757)
Maschinenbau Obcrwasier . Baden ,

EftSlllubiauger
Vorführgerät «, 110 u . 200 Bolt . fof .
nur l„tauge Vorrat , z. vert . gn Prt -
vaie . « . Gröll . « arlSruhe . Kaiser -
Allee 126 I . t . ( 18359)
Zu verkauf«« geftr.
Wem. Weste

2 ArbeiiSjopp«, für
fchl. ftig ., Herren.
Unterwusch«. Gr . 39 ,
alle « gut erhalten ,
« he. . « olteSanerstr.
14. N ., Ik». (18274)

« röherer g * « 1
erstklassig 47 S E »
m. Abstellbarst (Küp-
perSbusch ). billigst ,»
oerk . vorm 9—12 u .

« he. ,Dnrlach ,
Fnnkerstraß« 19, II .

(1800t)

Sebreihmaschtue
neu. nur 8 Tage ge¬
braucht. w . TobeSs .
zn »erk . (Olympia -
Liste, . Näh . « de . ,Tel. 8963 . (18047)

2flammiger (18191)
SaStzerb

zu verkauf. Anzufeh. :
Dnrlach-Ane,

« ärnlnerstr . 4, N.

PMestM
(Zweisitzer) ,u verk .
Preis 60 M , er
frag . unt . A 18236
im Führ .-Berl . Khe .

Kleid. 9t . 42, dun-
kelblau, Seide , fast
neu, preiSW . zu vkf.
Hirfchftr. 3La . Part ..
lkS.. Khe . (18248)

Neuer imprägnierterDaMNMMlel
billig zu verkaufen,
« he .. Karlstr . 140 .
II .. recht,. (18336

ZMffloiika
pahner .Tlnd IV,

mit Register, für
50 RM . ,» »erkauf.
Sngeb . n . 18276 an
d. Führ .-Berl . « he . Radio

Jabr . Siemen «. bM.
zu »erk . Schlieffen»
str . 7, IN ., « arlsr .

(18341)Neuer TeWich
2X4 in , umstände¬
halber zu verkaufen.
Karlsruhe . Marie «,
straße 86. II . (18260

DnnkeTblaner
Damenmantel

noch neu . weihe D -»
Jack«, Gr . 44—48 .
2 helle Sammerklei -
der bill. zn »erkauf,
« he ., « lofestr . 83 .
IV ., recht». (18342

Detr . Kinderschuh«,
Größe 25, zu verk .
Karlsruhe , Körner¬
straße 36 . I . (18243)

F0r Fahrer , Volk und Vaterland starb am 11. lull
1740 an den Folgen einer schweren Verletzung ,
die er sich In Ausübung seines Dienstes als
Kurierfahrer zugezogen hatte , mein langjähriger
Kraftwagentahrer (35500 )

Wilhelm Köhler
Obertrwppffikrer he Reichsarbeitsdienst

Der Arbeitsgau XXVII wird sein Andenken In Ehren halten .

Der Führer des Arbeitsgaues XXVII
HELFF

Generalarbeitsführer

Nach Gottes unerforschlichem RatschluB Ist heule frOh unser
lieber , treusorgender Vater , GroBvater , Schwager und Onkel

Otto Kolb
• Sidt . CTheibeehetrtebslnspeMer L R.

nach einen , arbnltsrnlchnn Laben tat Alter
unserer lieben Muttnr Im Tode nach gefolgt .
Er ruhe In
dient hat .
Karls ruhe , den 15. lull 1740 .
SUdnndstraBn 7

(1«:SS)

Im Namnn dnr trauernden Hinterbliebenen :
Otto Kolb, Oberleutnant , z. Zt. im Felde

teerdlgung : Dienstag , den 15. lull 1740, vormittags 11 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unsrer lieben Verstorbenen unseren
herzlichsten Dank. Besonderen Dank dem Herrn
Dekan Kobe für seine zu Herzen gehenden Worte.Vielen Dank für die Kranz- und Blumenspendenund allen , welche der lieben Entschlafenen das
letzte Geleit gegeben haben.
Karlsruhe -Knielingea, den 13. Juli 1M0.
Lothringer Strafte 5

Dietrich Plankert
und Angehörige.

T«ftkl . ,dkbl . . fast neu,
Gr .42—44, iow.leicht .

Sommerkleid and
Schabe, Gr . 39 u . 40
bill. zu vk. Zu erfr .
« He., « ailerall «. 67.
H .H . 1. St . « nzus .
ab 1« Uhr. (18318)

Men
rohe a. mittlere ,

zu verknusen.
« arlSruhe , Maihhstr .
3», II. t . (18325)

« iuderbett
mit Matratze, gtad ,
S>«hr»ck.Auiug,schw,.
« oftiim und einige
« leider, Gröh« 54,
Schuhe, Gr . 37 , allez
gut erb ., ,u »erkaus.
Ratnftratze 26, III .

Weiherfeld. (18363

LkttenKlavior
(Maurer ) billig zu
verkaufen. (18366)

Karlsruhe ,
vachftrahe 57, I . lkS.

Ein gut erh . 2rädr .

Sanbtvagen
zu verkf . Khe . , Ma >
rienstr .105, pt. 18348

k. lnclult . .0vwerb ^ u
Hauskalt . , separat

210W

Karlsruher Leiternfabrik
ROBERf RAI8LE

Karleruhe
Bismarckstr 33. Tel.5842

Kombiu. Herd
1,50 m breit . 4 Koh .
len . u . 4 GaS-Koch .
stellen , Kohlen- und
Gasbackofen. Nickel,
schiff, best . Zustand,
ferner Junk . & Ruh

Dauerbrenner
Mod . 320 XI . grün
emaill. , für großen
Raum , zu verkaufen.
Khr. . Richard«W.rg -
ner Str . 12. (18383

MunSloe »
Nähmaschtnen »

oberietl
preirwert zu verkf .
Näh . Khe . Sofien ,
str . 79 . pari . <18386

Forrrnrab
m . Beleucht Volks¬
empfänger. Flnrgar .
veröde zu dkf. Khe .,
Schillerftr. 8. Part .

(18103)

RM-Komplet
Gr . 44—46, f. neu,
Preis 25, , zu verk .
K .-Durlach , Spital ,
str . 16. b. « leinloget

(18408)

Mmschine
neu . geeignet für
Schneiderin, preis¬
wert zu verkaufen.
Angeb. u . 18405 an
Führer -Derl . Khe .

Agmrnrab
zu verkaufen. (18402
KarlSr . « aiferallee
70 . 3. St . Hol,Warth

AEtW
billig zu verk . (18401
StShr . Koellreuther-
str . 6. Khe .-Grünw .

Moderne, fast neue

SUMM
MetallauSführimg .

für 75 M (36014 )
zu derkaufe«.

Karlsruhe .
Herrenstr. 48, Labe«.

1 vofta -Staubsauger ,
kompl .. m . Heißluft¬
dusche. wenig gebr.,
umständeh. zu verk .
Angeb. u . 1^409 an
Führer -Verlag Khe .

KausgeLucirS

Gold
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlsruhe » 27»
Ecke Passage u . Waldstr.
neben Blumen -Steinbach

öttt erhall . (35127)
Kin-er-

KastouMgen
>n kaufe« gesucht.

Angebote an
« he ., « antftz. 5, I. ,
Michaelfen.

ßleiderlchrunk
mit Wäschefach .

1 rmich
2>/,X3V, m . , , I . g.
Angeb. n . 18311 an
Führer -Berl . « he .

Her »
kl., weih., gut erh .,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18224
an Führ .-Berl . « he .

Paddelboot
mit Zubehör gesucht ,
Angebote unt . 18223
an Führ .-Berl . Khe .

Damenmantel,Herbst.
« . Wintermantel ,

42er Figur , gut erh-,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 18216
an Führ .-Berl . Khe .

madchenstiefei
Gr . 34—36 , zu kauf ,
gef. Angeb . u . 18233
an Führ .-Berl . Khe .

Gartentisck .
gebr . . mit Bank zu
raufen gesucht .
Angeo . u . 17963 an
d. Führer -Berl . Khe .

Wir suche« zu kaufe« :

weil sparsam
im Verbrauch , so kennen seit Jahrzehnten
unzählige Mütter

HIPP's
Nehmen Sie sich die jeder Packung aufge¬
druckte Hl PP - Ernährungstabelle zur Richt¬
schnur und überzeugen Sie sich selbst )

IIIPP ' jnden bekannten gelben Packungenfl I ■ ■ S nur in Apotheken und Drogerien !
(35595 )

Klefern-Iaserhvlr
Angebote an

Bauer ft DchSnenberger .
Haslach i . « .

Altgold
Zahnkronen , Silber . Sllber
münzen sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen
L. Schumacher

Juweliergeschfift
KelserslreBe 128 C 40/1035

WareiMrank
ca. 800 cm breit «ritz ca. 200
cm doch, oder zwei Stück zu¬
sammen , 800 breit , mit Glas¬
türen . in a-uterbatt. Zustand

zu kaufe» gesucht .
Angebote mit Angabe d. Matzeerbeten unter RA 71 501 an d.Führer-Verlag Karlsruhe.

s.bmucx BPillanlen
Goldene Uhren
Silber -Münzen

q .b . ii/65042 kauft

B . Kamphues

Alt-Gold, siiöer -munzen
und Brillanton

kauft zu Höchstpreisen (25275)
KARL JCCK

Juwelier u. Uhrmachermeister
Karlsruhe , KalserstraSe 175

Gen . B. A. 40/1022 .

schnelluiaage
AuffcltnlttmalGh.

gut erhallen ,
I« kaufen gejucht .

Angebot« unt . 18217
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Dameufchuhe
Gröhe 38—89, zu
kaufen gesucht .
Angeb. u. 18005 an
d. Führ .-Berl . Khe .

rrkott Anzug
f. st, yig . , N k. gef .
Angeb . u . 18335 an
Führer -Berl . Khe .

Sehr gut erhalt .Stamentnfc
zu kaufen gesucht .
Grafe . Khe . , GabelS-
bergerftr. 6 . (18349

Alt « (36006 )
Skhallplutten

kauft
MafikhauS Schlaile,

Khe ., Kaiferstr. 175,neben Salamander .

Herreu. ad . Dame«.

siotzrrab
,n kaufen gesucht .
Augeb. u. 18289 an
fsührer -Berl . « he .

Piano
gebr .. zu kaufen gef .
Angebote mit Preis
unt . 18288 an den
Führer -Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinder«

esortMllen
auf sof . zu kauf , oes^
Angeb. unt . D 35913
an Führ .-Berl . Khe .

Familten -Anzeigen
finden im „Führer“
weiteste Verbreitung

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Vaters , Schwieger¬vaters und Großvaters

August Dimpfel
erwiesene , Oberaus große und Innige Anteilnahme , sowie
fUr die vielen Kranz - und Blumenspenden und des letzte Ge¬
leit zur Ruhestßtte danken wir allen recht herzlich . Insbeson¬
dere danken wir Herrn Pfarrer Seufert fUr die Worte des
Trostes , dem Suderverein „Alemannia ” fOr die Abschieds¬
worte , dem Ruzek -Quartett für den erhebenden Gesang und
dem Instumentalvereln fUr die musikalischen Trauerweisen .

Die t—'uetnden Hinterbliebenen
KaHsrube , den 72 Tult 1940. (35785)

SlerbelSlle in Karlsruhe
10. Juli : Ursula Marge Weiler . 2 Tag« , ikarl

Albert Nubbag . Schmied , Ehemann, 76 Jahre .Albert Scherer . Kaufmann, Ehemann, 72 Jahre .Jriederike Kunz . geb . Jrtedel . Ehefrau 72 I .Walther Günther, RegierungSrat. Ehemann,61 Jahre . Lina Johanna Zoller , geb . Bergmann,Ehefrau , 86 Jahre .

Lelchen -Transporte
von und nach auswlrts

mH modernen Leiehen>8 pezla)*Awtoe — Auesrebengen
Mitfahr -Gelegenhelt für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
Hlreehstr . Be 38 ■ Telefon 2747

8 »! erhalt . (18148)
« Indrrlpartwagrn
ja kanfen geincht .

Angebote an Koppe,
« he. , llllazansir. 24.

Mütter .
iiöcke

sowie größer . « Irsch»
lorbeer. ob . sonstig .
Zierbanm , , kaufen
gesucht . Angebot« m .
Preis unter P 85815
an den ifübrer -Ver-
lag Karlsruhe .

« offer .
CmmmoMn
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
18412 an d. Führer -
Berlag « arlSruhe .

Badoeinrilhlg.
gut erhalt . , zu kauf ,
gejucht . PreiSangeb .
unt . 18404 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Out erhaltener

Moto
4,5 :6 ob . Kleinbild¬
kamera zu kapf . gef .
Angeb. u. 18407 an
Führer -Berl . Khe .

Sattbool
Zweisitzer

,» kauf . gef . Anged.
au Karl Kaiser,
Amalienstr . 47 «he.

sl8363 )

RgttßtWfn -er
auch reparaturbed .,
zu kaufen gesucht .
Angeb. » . 18367 an
Führer -Berl . « he .

Ehavlng.
Maschine

350—450 mm Hub,
zu kaufen gesucht .
Angeb . erbeten unt .
v 35332 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

RraakeN'
tatzrstutzl

neu oder gebraucht
(gut erhalten ) sofort
gesucht . <35703

Hansach t . v .,
Stadtmsthl«,
Trlefou AB

Gut eihalteuetz

KiRvier
zu kaufen aefucht .
Anged . u . BA 2642
au den fführer -ver -
lag Rastatt .

Kohlen«
iastben

zu kaufe » gesucht .
Angeb. u. 18280 au
Führer -Berl . Khe .

SflltoOOl -

Ghtr
;u laufen gesucht ,

ch. u . 18283 an
it» -8td . « he.

Anaeb
gührei

DriUanlschmuck
Schmuckstücke
auch antiker Art
Sttbergerüte
AUgotd
Zahnkronen — Münzen ,

kauft ständig zu Höchstpreisen
Frieda Kamphues

Gold- und Silberwaren.
«arlSruhe , Waldftratze 13 ,

bei der Beamtenbank .
(16837) Gen .Nr . A 40. 1023

« ist»
ztmWiM »
erachalnt , umao
naeMialti0 *r *•
größer ist ihr *
Wirkung und,
umso billigsr
wird sis bst
r * cht * * i1tg *r
Erteilung sinn *
Absthlußauf -
irages

Kraftfahrzeuge
,

'An - und Verkauf

Bis 50 000 km Fahrlelstung benötigen wir sofort :

Opel Admiral Pullman-Limousinen
Opel Kapitän Gläser - Cabriolets
Bm 327/28 und 326
Mercedes- Benz 230 und 320

! Wanderer W 23
Außerdem sind wir K&ufer

kleinerer guter Gebrauchtwagen
Autohaus Fritz Opel 6mbH.
Karlsruhe - Fernruf 7329 - Amalienstr . 55-57

VMM
0,8 Liier

Cabriolet . Farbe el-
fenbein. Lederpolst. ,neue Kolben » . ne » .
Verdeck, in sehr aut .
Zustande, für 58CU£
zu verkf . Vrennstoff.
verbrauch 6' /» Ltr .
Kaiser >. Eberhard .

Pforzheim,
Symnasiumstr . 135,
Ruf . 5151 . (35777

Liesenmen
1—2 Tonn ., gut erh,
sucht gegen bar .

Rudolf « r» er.Sarlsr ., Aoriksti. 14,
Telefon 565». (IRIS

Suche <35960

Kleinwagen
auch reparatnrbedürf -
tig , zn kanfen.^ « arasteriedon

Graden.

SI. Ml
..« » stttr ' . DS « .Motorrad
gut erhalt . . 198 eem
zu verkaufen. (18204 )
Angeb . n . 18264 an
d. Führ .-Berl . « he .

Gut erhaltene

per-

SebMchtt AM
kaust laufentz Auto >Wttzrfler.
Eltllnger « tr . 47 . Tel . 14. (!&&>

Mercedes - Heck
St« ., zum Schätzprei» abzuseb«»
Sarlsr ., Verhol,strah« 27. ton ®5 |Telefon 4279 . (86012)

Gepflegter
Personenwagen

Mt kauten gesucht . _Angebote unter 18239 «n ***
stzührer - Verlaa . «arlSruhe.

rm -Eisel (£imonRne)
zum Schätzwert sofort zu verkaufAngebote unter I 30963 au
ffSbrer -Berlag. lkarlSrub «.

PKW.
fast neu . Ladefläche 1 .60x1 m.
bereift (4.50X16) zum 2* 1»*et*
gegen bar , u verkaufen.

Angebote unter » 35707 «»
stzatzrer-Verlaa. Karlsruhe.

» xkic - kti

FUN Die MONTAG -AUSGABE

erbitten mir bi» »p&tett er>t
Samstagnadimittag . — H * *
eilige F atnili en - An t * ’".
gen können bis Sonntagabend
7 Uhr in den Briefkasten unse¬
rer Hauptgeschäftsstelle Lamnr
straße lb —5 geworfen werden-
Die Aufnahme erfolgt dann
noch zuverlässig in der Moir
tag -Ausgabe .

Lebewohl am Badestrand

Mit „ Lebewohl 1'* gepflegte FM *
können sich sehen lassen .

*) Gemeint Nt natürlich das berühmt # , von vIel- 6
Aerzten empfohlene HUhneraugee -Labewehl und
wohl -Ballenschelben . Blechdose (8 Pflaster ) 55 p1-
lebewohl ‘Fußbad gegen empfindliche Fuße und «u
schweiß . Schachtel (2 Bilder ) 42 Pt., erhältlich m
■haken und Drogerien . <55-0 >

Wenn Sie keine Entttiuschung erleben wollen ,
Sie euf die Marke „ LabawonJ " . da hluflg wenig
gute Mittel als „ ebenso gut " vorgelegt werden .



r Männlich

35643

Wir suchen zum baldigen Eintritt
für unser Werk BerlIn/Adlershof

Konstrukteure
für Grob - und Feinblechbau

Konstrukteure
für Maschinen - und Werkzeugbau

Kalkulatoren
für Blechbearbeitung

Zeichner und Zeichnerinnen
Ausführliche Bewerbungen mit Licht¬
bild und allen Unterlagen erbittet

Mannesmann - Stahlblechbau
AKTI E N G E S E4 . LS , C HAFT

Hauptverwaltung Berlin C.2 , Schicklerstr . 7

jHascfiutenscfilossec
tDcehec u .

'lüeckzeugmachec
Ttleiatt =cKtftsac &eUac
in angenehme Dauerstellung bei Siedlungs¬
möglichkeit für sofort oder später gesucht

Olaucii , Pforzheim , Hammerstr . 11

Wir suchen ftlr sofort :

34961

SSI 37

Lmab für Personen -
1 . zuverlässigen j UlltVl kraftwagen
möglichst gelernter Autoschlosser

2. kjausmeisker
gelernter Installateur oder Schlosser

3. Regiftrator
Ausführliche Bewerbung ist zu richten am

DoggererzAG . mmmdtm-i, Doneueschingen

SinCSufer für Werkzeugfabrik
rösch tmd s &ibstSndig arbeitend , der sich In der
Materiafkontingentierung auskennt , zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht Es kommen nur
Bewerber In Frage , die einen ShnMchen Posten
schon begleitet haben .
Handschriftliche Bewerbungen unter Nr. O SS149
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

»um
Perfekten ersten Buchhalter ( in) I
JJwwwterr, Druckset». Sr. I kpstL k. KSggr

F. WnpüartU-ElbwtsId. durlottwutr . 13 |

ÄWt Wntrtt aut 1. Knauf! ober
•bätet, tüchtiger

mann oderFräulein
boikmbert t» Bnwfübruna anb
Kenntnissen in Stenographie n .
Maschineirschrewen nach Achern
ersucht . Angebote mit Unter¬
lagen nnb Ansprüchen nnier
» 35854 an den Mchrer -Verlag .
Karlsruhe .

selbständiger

VuchHalker
Durchschreibebuchführung nnb

L?uen Kontenplan bet Maschinen -
NU -- möat .chsi. sosortiaem Ein -

hni ^ - ^e mit Lichchich. .Leben ?»

G-, ■•» « vmints ciuvrcu ukici
-2den ^ üHrer -Verlaa . Karlsruhe .

Led. WsWW
Me den, Nrostbanbel (möak . a .

' b .
Ubier , oder Kolonialw .-Branche )
s»3 . ^earr und Büro für fosort oder
E " nach Karlsruhe a e < « (6 t

Aus-btlbuna i . BuchbaUuna
^ Ä ten̂

fl»
n
im,et 18379

Fübrer -Verlag . Karlsruhe .
tüchtig « (80077

SraftsOrzeug
^ Handwerker
Aule > Evritziaikierer
« mkwart
SilMrüsle

Anlerne «
baldige » Eintritt gesucht .

WrodlewsLi. Miomobile
Ofsenbnrg .

Drogerie ln Stuttgart
sucht 1—2 Verkäufer , münnl . ober
wetbl . nnD 1 Lehrling evtl , wr
B ketriev sofort ob . später . AuSs .

ote mit Bilb unter <35147 )
1936 an „ Ala " Stuttgart ,

Friedlichst ! . 20.

Kassler
nebenberuflich (Mann ober Statt ) ,für ben Bezirk Durlach nnD siir ben
Bealrk Karlsruhe . Vororte gesucht .

In Frage kommt bie viertellährl
Einkamerung von Beiträgen .

Angebote unter 18238 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Prliltttk
tüchttaeKraft . von Möbel -
aeschäst ln Dauerstellung gesucht .

Angebote unter 18330 an be»
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Vrov.-
Nertreter

l. Besuche Privater
ür PorzeNan.Kunst.

Wegenstande gesucht .
Hohe Verdienstmöa.
lichkeit . (35566 )
Mahlow & Pfeiffer ,

Ltipzig,
Braustr . 27/29 u . 31 .

Kräftiger (18344

Arbeiter
für Kohlenhandlung
gesucht .

Joh . Hammer.
Steinstiatze >6. Khe .

Exlrauniformen und Ausrüstung
für Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert In erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform u. AusrusuingstaöriK L. Rügen

Zuverlässiges
MLl .-MW .
ob. Pflichliahrmädch.
f. sof . ober spät, in
gute Dauerslellg . ge¬
sucht . Adresse zu er.
fragen unt . A 18629
im Führ .-Berl . Khe .

Ehrliche, sreunbliche

§ Karlsruhe , Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

auf sofort gesucht .
Zeugnisabschrift. ».
Lichtbild erbeten.
Bad . Hof in Lahr.

<35615 )

Bei der Landkreisselbstverwaltuna Kehl — Abt . Krets -
woblsahrtsamt ist alsbald die Stelle eines

Sachbearbeiters
für Sie Wohlfahrtspflege zu besehen .
Für Me' Besetzung dieser Stelle kommt nur eine Fach¬
kraft in Frage , welche eingehende Kenntnisse aus dem
Gebiet der gehobenen Fürsorae besitzt und im Fürsorge »
wesen schon tätig war . Vergütung nach Gruppe
Vil TO . A . Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften an unten bezoichnete Stelle erbeten .

Kehl , ben 12. Juli 1940. <35644,
Der Laubrat des Kreises Kehl

Landkreisselbstverwaltung . _

Zuverlässiger , nüchterner

Chauffeur
für 5 To , M .A .N . Dtesel -Lastkraft .
wagen mit Anhänger s. Steinbruch¬
betrieb « in Mtttelbaden zum baldig .
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnissen und Lodnansprnchen unt .
Angabe des ErntrittSterminS unter
F - 5779 an Führer -Berläg KarlSr .

ßoltldirnkr
»uch Anhänger , »um baldigen Ein -
tritt gesucht . <18152
Babnbos - Hotel Reichsbos . Karlsruhe .

gesucht .
Ntetzner
Baden -Baden,

Ludw.-Wilhelmpl . 3 .
(72408)

Tüchtiger (35961

Bäcker
kann sofort od. spö .
ter eintreten .
Bäckerei Srätzluger ,

Ettlingen ,
Albftr. A , Ferne .269

kann sofort <73182 )
eintreten

bei Wilhelm Jägel ,
Malermeister ,

Rastatt , Am Sri !» 5.

Schilfen
f. dauernde Beschäf¬
tigung soso« gesucht .
Ebenso Lehrlinge m .
Kost u. Wohnung i.
Hause. Angebote u».
ter W 35836 an den
gührer -Berl . « he.

GerltengraDhandlung
in guter Braugerstengegend Süd¬
deutschlands sucht noch Verbindung

mit guteingeführten

Brauerei -Vertretern
Angebote unter K . 35 340 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

MM Mokrasi
mit guten Kenntniisen in Führung von Lager »
karteten , sowie Stenogräobte und Maschinen¬
schreiben . «um baldmöglichsten Eintritt gesucht .
Bewerber <inn «n ) aus b. Eisenbranche bevorzugt .
Angeb . unt . E 35853 an den Führer -Verlag Kb «.

Wir such« » zum foforttgen Eintritt tüchttg «, im
Straßenbau erfahrene

Bau -Aufseher
Borarbeiter , Fach - sStamm ») Arbeiter

in Dauerstellung sür unsere württemberatfchen
und östlichen Baustellen . <35689)

F . Kirchhofs .
Asphalt » und Toer - Strastenbau .
Stuttgart W .. Silcherstrahe 7.

Erfahrene
Schlosser

möglichst mit Fachkenntnisten im Bau und
Montage von Klein -Kältemaschinen , für sofort

vesncht.
Nahmaschjnensabrtk Karlsruhe

Aktiengesellschaft
> vorm . Haih & Neu

Weiblich

In Dauerstellung branchekundige , gewandte

Erste llerHiiferin
mit la . Zaugnläsen g e s u c h t. (35500)

Juwelier Petry ,
Karleruh « , Kalsarttrafl « 1(2.

Wir suchen für fosort oder sväter gewandte
und perfekte (85140 )

SlMlWiftiM»
an felbstüichigcs Arbeiten gewöhnt . Alter min »
bestens 25 Jahre . Ausführliche Bewerbung
mit Lebenslaui . Zeugnisabschriften . Lichtbild
sowie Angabe beS GehalizgirsprucheS nnb
srüheften AntrlttStermtneS Ist zu richten an

Doggererz 21.»« .
Hüttenbetrieb . Donaueschinge « .

Wir ttallan laufend

Zur Unterstützung des Chefs
wird von hiss . Fabrik »elbständ . arbeitende

gesucht
mit guten Kenntnissen In der Durchschreibe¬
buchhaltung zu günstigen Bedingungen ,ebenso kann

i tucntige Stenotypistin
alsbald eintreten . Eintritt bis spät . 1. Okt.
Ausführliche Angebote mit Zeugn ., Lebens¬
lauf und Bild unter U 55529 an den Führer-
Verlag Karlsruhe erbeten .

Hillsarbeiterinnen
■ ln. Vorrusloilon bei (35393)

L. Rltgen , Karlsruhe
VogatanstraB « 2.

KontoristW
mögl . n . b . Autobranche . Kenntnisse
iy Stenogr . u . Schretbm ., für sofort
oder später gesucht . Angebote unter
18281 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Junge tüchtige

Verkäuferin
für ein

Zigarrens - krial-SeWst
sofort oder später gesucht .

Angebote unter 18306 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Verküuferin
auf sofort oder später gesucht . <18353

Groftbäckerei Denntg .
. Karlsruhe , am Lubwigsplatz .

Wir suchen für alSbald eine

KonlonW
mit Keuntnisten in Steno und
Maschinenschreiben . Evu . kann
auch hglbtägige Beschättiguna
in Frage kommen .

Angebote unter Z 35331 an
den Fitbrer - Verlag . Karlsruhe .

Perfekte

Eieaoi-plilm
und
in Dauerstellnna Per sosort
ovent . 1 . 8 . 4V « sucht.
Angebote unter D 35337 an
den Führer -Verlag , ikarlsr .

Süchtige Fklieuie
sowie Kemufrlieur

sofort oder später gesucht .
Angebote unter Nr . 18153
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

an ben

auch ungelernte , für Betrieb

sofort gesucht.
Uniformfabrik schrödor

Kbe . . Kaiserstrahe 186 . (35806 )

Mltntetvrbettertnnen
ZMenarbettertnnen

füt sofort oder iväter gesucht .
Frau Hedwig Schwarz , ,
Damenschnetdermeisterin .
Khe .. Stesanienftr . 48. <18263

Junge V* <kaufsleiterin
oder Leiter zur selbständigen Allein -
sührung eines FeiMoit -Geichailesmit Wetnhaniblung in gröberem
Landort wogen Einberufung des
Inhabers aus sofort gesucht . Be¬
werber . die an selbst , und gewisten -

G 35855 an den Fubrer -Verlaa / Stic .
TüchttgeS

ivtödltln
(36471

Suche auf 1. August tüchtiges

Küchenmädivett
Cas « am Zoo , Karlsruhe ,

Vttliuger Str . 38. Tel . 8099. (35392

für Buchführung « . Verkauf
nicht unter 25 Jahren , für Lebens¬
mittelgeschäft in Dguerstellung ge-

Gesucht *
EmvfangSfrüuIrtn

für Hotel I . Ranges nach Bad
» tMugen . ( 18293)

Näheres : Steinbach .
Kh«.. Beierthetmer Allee 17.

Eriahrene

SaugltngSickwesler
ab 1 . Sevt . Mr 4 Wochen nach Achern
gesucht . Angebote unter B 35701 an
ben Fübrer - Verlag . Karlsruhe .
Freundliche aewistenhasie

ffinfcctfjbrocffcr
(gevr . SäuglingSpstegerin )

iu 3 Kindern (7 , 5 mu > 2 I . ) nach
" a.tl f ni 6c *n aepftegten SauSbali
auf 6 bis 12 Monate per bald evtl .
1. 8 . oder 1. 9 . aeiucht .

,® i>flößte mit Lichtbild und Zen
nisabfchitften erbeten unter « 354!
an den Faibrer -Vertaa . Karlsruhe .

AMge Friieiiie
od. SomriifrliM

sofort oder später gesucht.
Salon Moser , « astatt

Erfahren «

Kinder- flegem
oder gebildetes Mädchen
zu 2 Kindern n« sucht. (66091 )

. . . Arau M GrieAmber ,Ofsenbnrg . Weingartenstrafte 19.

Kinderliebe Stühe

„ . .. Zahnärztin .Karlsrnbe . Hirschstrabe 101.

Tüchtiges (34972)

Mriiimadlheii
selbständig , in allen Hausarbcilen . ln
modernen , gevsleaten Haushalt ge-
suibt . Fra « L. Roesch . Pforzheim .Grünstrahe 14.

Luten Haushalt mit 2 Kindern
wird flir sofort «lettziaes und linder
lieber (35497 )

Mädchen
gesucht .

Vorzustellen bei Dr . Bovv . Karls -
ruhe . Katferallee 30 . Tel . 5786 .

Beiköchin grluchi
sauberes gediegenes Mädchen , dasbereits Kenntnisse im Kochen best« , .
Gelegenheit sich in der seinen Küche
zu vewollkommnen . Gute Slellmig .Anacbole mit Zeuanisadschriiten
und Gebalisforderung erbeten .

Parkhotel Wehrle . Trlberg .
(35342 )

Aus 1. August oder später f iu . t,ehrliches , kinderliebes 2H IISul CH
mit etwas KochkenntEen , bei sehr

ZuverWsges
Mädchen

Wir suchen zum baldigen
Eintritt ein

Ledrmüdcken
mit guter Schulbildung und
guter AufafsungSgabe .
Angebote mit handschriftli¬
chem Lebenslauf an (35295 )

Wäschehans

wernerSchmiti
SarlSrnb « . Kaiserstrob « 167.

Spezialhaus sucht für ausbaufähige
Posten auf bald oder 1 . Oktober 1940

t Büroongeftcllte
für Buchh a 11ungsarbeiten

1 Stenotypistin
für Korrespondenz

1 Verkäuferin
für Betten - und Aussteuer - Abteilung

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf unter Angabe derGehalti -
ansprüche mögl . mit Lichtbild erbeten
unt . 35931 an aen Führerverlag Kailsr .

AesuchI wird aus «
Land eine

gute siöchln
und ein tüchtiges

Simmer -
müöcken

Angebote « . 8 35543
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

mit Kochtennlniisen
für gewerbl . Haus¬
halt zum 1. Angnst
gesucht . (85106 )

Kondttarei Hehler .
Karlsruhe .

Hereenfteatze 16.

MdAil
oder fange Fra »

iägl . von 7—10 Uhr
in Keinen Haushalt
sofort gesucht. Zu
erfragen : Karlsruhe .
RebeniuSftr . 36, II . I.

(18320)

Suche sür meinen
Privalhaurhalt mit
2 Kind . (2 u . 5 I . ).
kinderliebes , braves
und saubere»

Mädchen
evtl . Pslichtiahrmäd .
chen. Fra » Zepf ,
Khe. ,Schneglerslr . 16

(18183 )

MSdibeii
für Haushalt und .

Servieren a. 1. Lug .

grsuKt.
Angeb . unt . BA1181
an den Führer -Ver »
lag Baden . Daden .

MLdcheu
od.Stütze . m .Kenntn .
im Koch. u. HauSh . ,

1. 8 . gef . Dauer -
stellg . Zeugn .. Bild
Lohnanfpr . an (1791!

Dr . Heraueourt .
Ettlingen .

Ehrliches (17975)

Mogs- ot. XognMiiM
für kl . gepflegten HgU'SHglt Sei gni .
Behandlung lof . oder später gesucht ,
« arlftratze 121. Hl .. Karlsruhe .

Sofort oder 1. August klnderl .

KnuMdilfin
oder schulen « . Pflichtiahrmädcheu .
auch balbtaas sSonnt . frei ) , gesucht .
Angebot « unter Nr . 18279 an den
Führer -V erlag Karlsruhe ,
Ordentliches ,

Ar eee e

für sofort gesucht . (36011 )
Borzustellen :

Kabarett Realna ,
_ Karlsruhe . Hebelstrahe.

JunaeS Ehepaar , ». Zt . Baden -
Baden . sonst Ersurt . sucht sreuubl .
sauberes

Mädchen
ob . Pflichtsahrmäbchen , in modernen
Etaacnhausbalr auf sos. ob . später .
Frau Krivpcnvorl , Baven -Vaben ,Herchcnbachstr . 19. (112&)

Zum 1. 8 zuve,lässlg «S . tüchtiges

Müdchen
sür Küche und Haushalt aesucht .
Evtl , auch Psttchtsahrmäbel .

Angebote unter 18286 an ben
Flthrer - Bertaa Karlsruhe .

"
\Gesundes , sauberes

Müocyen
mit auie » Zeugnisten , an selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt , in

gten Haushalt in gute
aus 1 .Dauerstellung .

gesucht . (
tili Schöps .

Karlsruhe

August
135499

Mciftah ^ tr .
'

19. I .

Tüchtiges , mögl . felbstänhtger

Mdchrn
in modernen , aevstegren Eiagenhaus .
halt bet sgmiliärer Bcbanhlung aus
1 . 8 . oder 15. 8 . nach Karlsiube aes.

Angebote unter N 35706 an den
Führer - Verlag , idarlsruhe .
Znvcrlässtge ( 18380)

gauSgMfin
in SanLbalt mit 2 Kindern aus
1 . Äug . ob später gesucht .
Dr . med . R . Marlerl , Karlsruhe .

KriegSstrahe 21. Tel . 5436.
Gesim -deS. arbettSfreudigeS <78491

Mübcken
daS selbständig kochen kann , «uf 1 .
August gesucht . ,Vrotscher . Rastatt, Hosavotheke .

Herrenstratze 14 . _
ZnverlässtgeS

Müdchen
zur Mtthtlfe in Haushalt u . Kliche
auf 1. August evtl früher in gut .
gevfl . modern . EintamiltenhauShalt
nach Hell a . H . gesucht . Angeb . unt .
OF96188 gn Fiihr .-Berl , Ottenburg .
Ehrliches . Ne

^
i
^

eL (1A98 )
In gevilegten Haurhglt na « Durlach
gesucht . Kochkenntnisse erwünscht .

Vorzustellen zwischen 1 u . 4 Ubr
und von 19 Uhr ab . Sirafzenbabn u .
TelepbonauSlagen (Durlach 748 ) wer -
den ersetzt .
_ Frau 8 Hauher . Hengstvla « 7.

’
■
' *

^ SMjebgesuch <e ;j;

BuiMet
übernimmt in den

Abendstunden noch
Führung der Bücher .
Alt- eb. u . 1^249 an
d. ftühr .-Derl . Khe.

Stbrrinrr
gepr . Meister , firm
in Zeichn . u . Masch .
. sucht Dauerstelle ,
ev. als Hausmeister .
Angebote unt . 18350
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

c
lß <KuJ )pwj (W <Kt

rasch u. zuverlässig
durch die

Amtliche Anzeigen

Weiblich
19täSrtg -S . fleißiges

Müdchen
sucht Stelle als Sprechstunden - oder
Bllrobilse auf 1. Ailguft . Angeb . u .
18 159 a . b . Führer - Verl . Karlsruhe .

Wer nimmt ,
junge Frau
n einer Mehgerei

auf , « m ste oarin
einzulernc » da spät ,
selbst die Äelegenbeil
geboten wird , eine
Mrhgerei zu führe » .
Angebote an ■Fr »«
ttttta Webet , « itsi « .
gtn I. Cb .. Rhein ,
linkt *«. (35703

sucht Stelle als An .
fanassckrelärin .
Acn . Angebote nni .
L 35769 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lljähr . . ehrl . . fleih .

Müdchen
sucht Stellung

in Brivot , auch Ge «
schaftSbauShalt oder
alleinstehende Person
in Karlsruhe .
Angebote unt . 18370
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Kanisristin
mit abgeschl. kaufm,
Lehre n . mehrjähr .
BüropraxiS , gt . bew .
in Masch . u . Steno¬
graphie . sucht sich a.
i5 . 8. 46 zu veränd .
Dauerstell , erwünlckt .
Angebote nni . 18393
an Führ . -Vcrl . Khe .

Junge ^ rau sucht
Heimarbeit

gl . w . Art . Schreib ,
od. Nahen bevorzugt .
Angeb . u. 18327 an
Mhrer -Berl . Khe.

J, «g« Fr »» sucht.

öelmrdeil
od. HalbtagSstclle .
Angeb . u . 18269 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Jüngere -

Servier«
frünleia

sacht Stelle nur *n
aut . Lokal , auf sof.
Angeb . » . 18207 an
d. Führ .-Berl . Kbe.

Junge - Fraulein m .
Kenntnisien in Ma¬
schinenschreiben und
Kurzschrift sucht für
sofort oder später
Stelle für >

Büroarbeiten
bei einem '

Architekten
oder Ingenieur .
Angebote unt . 18240
an Führ .-Bei ^. Khe.

C Kehl 1
Im Handelsregister Ab «. A ist beule
unter Nr . 224hie Firma Franz Ma -
leckt in Lnbr (DibwarswolD ) unh als
deren Inhaber her BüchsenmaKer -
metster Frau , Malcdi in Laür
(GwwarzwalbX Katserstratze 10 . ein¬
getragen worden . (85640)

Amisacriwt Lahr (Schwarzwnlb .
den 9 . Juli 1» « .

L Wolfach 1
Ncueintragung .

Hausach .
wolsa » . den 10 . Juli 19« .

AmiSgerick» ,

(35344 )

Vesellschafter - Bersgmmluna
IS . 12 .Sitzung vom

Bauidatto « der <3 .5546
FSrbernng der

smaft G .m .h .H ..

Die
bat in ihrer
1938 di«

Gesellschaft zur
bad . Milckwlrtsä .

Karlsruhe
beschlossen . Znm Liauidator wurde
WrrttchattSprüser Dr . Bruno Rapv -
mann , Mannheim , Ettsabethstr . 9 ,
bestellt . Es werden htermil bie
Gläubiger unirrer Gcselllchast auf »
gefordert , ihre Ansprüche gnzugeben .

Aeliere . erfahrene

sucht abends ab V>6
Nbr Nebenbeschöftig .
Angeb . n . 13416 an
Fndrer -Berl . Khe .

Unabhängiges

Früultin
Fünfzigerin , perf . i .
Kochen. HauSh . u .
Schneid . .sucht Dauer -
Voile» in gepst . Haus¬
halt . Ang . u . 18366
an Führ .-Derl . Khe.

FSna . Mädchen sacht
Halbtagsstelle zum

Kinder hüten . An -
geböte unter 18365
an Führ .-Bert . Kbe.

Männlich
Zuverlässiger Herr sucht

Dkririiiciispostkii
als Lagerbalter gleich welcher Art .
Kaution lann gestellt weiden .

Angeb . unter 18373 an den Führer .
Verlaa . Karlsruhe .

BertrwienspMii
« esu chi p . zuverl . gewissenb . Mannair Kasstee . Portier . Aufseher . Kon .

ob . dal . Kein « Schwerarbeit .Besten Leumund Kann nötigenfalls
LLUl >m> üellen . ledig . Angebote unt .K 35708 an den Füvrer - Berlaa . Kbe .
Zuverlösi ., fleißiger
Raun sucht Stell « a.

PlörAer
LMrverwillt.
od. Kassenbltte
Angeb . unt . F357V4
an Führ .-Derl . Khe .

Verheirat . Särtner
sucht Stelle altz

SerrsMb-
nörtner

wo Frau Mitarbeit «»
kann. Angebote un¬
ter 18164 an den
Führer -Berlag Kh«.

Znverlösfiger

«raftfabrrr
m. kurzer Fabrpraz ,
Führerschein Kl II .

sucht Stellung .
Angeb . u. 18381 an
Führer -Bert . Khe.

gnvertäss . , gewtffenh .
Mann

40«r Jahre , sucht

Stellung
al » Magazinverwal ,
ter, Kassenhote oder
tonftioe possende

Betlbästigung ,
mögl . Rastatt und
KarlSr . Umgebung .

Angeb . » . 18371 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Aufsorderiingl
Dt « Gesellschaft mit beschr . Haftung

tn Sa . Karlsruher LagerbanSgrsell»
schasr m . b . H . lst aufgelöst . Forde¬
rungen an diese Gesellschaft sind an »
znmelden bei dem Lignibalor Eugen
Stelz . KarlSrnbe . Gebhardstr . 56.

135488)

PA. * V '

Versteigerungen

^ Karlsruhe j

Freiwitttg « Grundstück «.
« etfleiaetun «

Ans Antrag der Erben der CtU
lenbabnlckretär a . D . Heinrich Fe «s
Eheleute tn KarlSrnhe - Rüvvurr
versteigert das Siotartat am

Dienstag , de» 28. Juli ,nachmittags 9 Ubr .
tn leinen Dienstränmen in KarlS -

der Gemarkung KarlSrwhe - Rüv »
vurr , Lgb .-Nr . 10040 5 : 4 .01 a
Hofreibe mit Gebäulichkeiten und
HanSgarten . <36612

Dte SlcrstetgernngSbedtngnngen
können auf der Geschäftsstelle o« S
Notariat » III eimgeleben werden -

Karlsrnbe . den 8. Juli 1940 -

Notartal III .

Es bleibt dabei.
I

einc gute und billige ffamilion»
Krankenkaffe ist heute nötiger
denn je . Daher hat die Deutsche
Mittelstandskrankenkaffe

Volkswohl Dortmund
f» guten Zuwachs . Dieser Der «
sicherungsverein brachte es aus
eigener Kraft (ohne Fusionen )
auf über 500000 Versicherte .
Eine 4 köpfige Familie zahlt ».95 .
in Gr . Ia nur RM 7 . 10 mtl .
Wie wäre es mit einer Anfrage 7

■ h Hier attndutsidsn/ ■■ ■ ■

9d » habe 3hre Mitteilung gelesen »nv
wäre nicht abgeneigt, Shre nesesten
Tarife einmal zu prüfe«.

Ehrlich. Rttchk«
für . Laben n . Haus¬
halt in Bäckerei ge.
jucht. Kost » . Woh¬
nung im Hanse .
Angeb . n . 17771
Fuhrer -verl . Khe.

an

Welche

BersicherungsgesellsKail
sucht eine « Dez . -Infpekior ?

Angeb. »nt. BSl . 2979 a» Führer-tSeschüftSst. Bruchsal.

Käme:

« ofchr« :

Bitte dnrtlUh »ehreibeni



I

PALI . GLORIA Heute Sonntag
_ 11 und 12 Uhr

Sondervorstellungen
Der Führer In Elsaß -LothringenDer Triumphzug des Führers nach Berlin

Eintrittspreis 40 Pfg ., Militär und Kinder 20 Pfg.
Heute letzter Tag!

Geheimnis des
blauen Zimmers

mit : Theodor Loos, Hans Adalbert von
Schiettow, Else Eistar. Paul Heiokelt
Beg. 2,4 . 6.00, 8.30 Jugend nicht ngel .

. ACHTUNG ! Wer
I kennt diese Frau

Marguerite : 3
Gusti Huber , Grete Wetser ,Theo lingen , Herrn , rhlmtg,

R. Romanowaky u . a.
Beginn : 1.30, 3.45, 6.05 , 8.30
Jugend nicht zugelassenl

Theater
(in der Eintracht )

Haute um 20 Uhr und ab Dienstag
tügllch um 20 Uhr (außer Montags )

das musikalische Lustspiel :

Der große Erfolgt
Das außer gew. Sonder -Programm

2 » HEINZ RUHMANN
IN CINRft DOPPELROLLI

IO S 'wn

oorsMUMW ** *11

» "£ T
Y,och »n«eh*

Der Führ« '
in £ »• **'

to thrlnOen

De '

trloreP
*1* “ ®

des Führe ' *

„ ach Berti "

Jntell . 38eri« , ju.
gendl. schlanke Er .
schein ev., anpas.
jungSf .̂ »atürl . De -
sen . wünscht mit geb .
seriösen Herr « in
geordneten Verhält ,
nissen bekannt z«
werben. Gute Aus¬
stattung und etwa-
Bermög vorhanden.
Aufr . Zuschr. erbet,
unter 18420 an den
Führer -Berlag Khe .

Witwer , Handwerk.,in d. oOer I .. mit
gut. Geschäft ». eig .
HauS. wünscht
LebenSgefShrtt «

im Alter zwischen
40—80 Jahren zw .
bald. Heirat kennen
zu lern . Nur ernstg.
Zuschr. « . Vild er¬
beten n. 18000 an
d. Führ .-Berl . « he .

Herren

tiatferfit\ 15k gegenüber Hauptpoß- ’

Ein film mit tausend aniäsanten Silyaliioen !
Mei tt x Muhtnamt

I « einem sei

_ Vorher die nee
» er beeten Film «
ite Krtegswochentcb — .

Stnatstbcatcr
Brooes Haus

Sonntat , 14. JnlI . 20^ 23 Uhr.
Schluß der Spielzeit 1939/40

Me Hochzeit der Zigaro
Pom . Op . v . Mozart

rnsiiws Nisatsi ' (Efntresiio

Sonntat . 14. Jnll . 20- 2230 Uhr.
Bezauberndes FrSuIein

Muffkal- Lsp . ». Benntzk » .
IS. J »li. « -schloffen .

Dienstag 1«. In «. 2V- 22 « Uhr.
VaeuberudrsSribleiU

Mnstkal. Lsp . d. Benatzkh ,

Pension Valdfrleben
Lenzktrch

Hochschwarzwal »
SchSneZimm . ,Lieaewiese,Wald .
Gute Küche , 5 RM . Sernrus 296

e . V.
(O LT G) Bezirksgrupp« Karlsruh«

Dienstag , den 16. Juli , 20Uhr pfinktlidj Im
groben Hörsaal des Physikalischen Instituts

der Technischen Hochschule Karlsruhe
Vortrag :

Prof . Dr. Ing. habil . A. Bühl

Das Elektronen Mikroskop
Gäste willkommen . Eintritt frei *

Elegante 78800

J .aeH *tecfee *i -

zur Repräsentation / vorrätig bei

Heinrich Gmünd , Rastatt
Poststraße 17 / Telefon 2457

Heirat

Haben Sie schon an«, bebilderten,
Mutn Schriftenfür emetheft Ehewllllge ?
Nein ? Denn beeteil. Sie gleichIVorname,
Gehuptedat.a .72 ^ erb.: Dererfolgreiche
AutAsimrhmA . Stuttgart 1/10«
y waO HWty Schließfach 200V V

Alletnsteb .. aehtlb . Mädel . 32 I . . 1,70
«t .. schlank, lehr sugeudl . auÄehend ,
blond , sehr bSuSlick», lvort - n , nalur -
ltebenD . loünscht nt . charaktertt Herrn
In sich . Stellung bi » 40 3 . . Äitwer
m . Kind nicht ausgeschl . . bekannt zu
werden zwecks baldiger

Heirat
SchSn « AuSN . . Wobnung u . Bermöa .
vorhanden , tzreundl . Brtcse u. Bild
unter D 35197 an den Fübrer -Vrila « ,KarlSrube . erbeten .

Wahres Ehe - Glück
"V

M nurunterwertvollenMensch**
möglich. Viele Tausendefände«
daeaefbe seit Ober20 Jahren
durch «meere diskret» verant¬
wortungsbewußteTätigkeitAua-
kunftkostenlos «. verschlossen.

Neuland - Brief -Biued 0 ■ tttnhelm
Schließfach6Q2 „

Intellig ., gut auöf.
Dame . 47 I .. 170
flt ., ev .ossen . ehr¬
lich. solid , häuslich,
alleinsteh., wünscht

netten

SekenSflefäljrteti
kennenzulernen.
Zuschrift, u . 18203
an Führ .-Berl . Khe .

Gebildete Dame mit
Wohnung u . Vermö¬
gen möchte m . Hrn .
zwischen 60—60 I . .
in sicherer Stellung ,
bekannt werden zw .

Seim
Angeb . u . 18305 an
Führer -Berl . Khe .

Witwer , oval ., noch im Dienst . 62
Jabre . lucht entschieden gläubiger
Fräulein ab Ende der 4v«r Jabre
zweckr Wiederverbeiratuna kennen zu
lernen . Auschrtiten mit Bild unter
18072 an den Fübrer -Verlaa . Kbe ,

SelbAnlerat !
r nette Freundinnen . W Jabre alt .möchten mit gebttdeten verrn in
Briefwechsel tteten zwecks IpSterer
Setrat . Diskretion Sbrenlache . <Ano -
nvm zwecklos ), Angebote anNastat «,voltlagernv . Ol « , « reff . i2039 >

Samen and Kerren
<mr allen Kreisen , welch« Selrat und
Einheirat suchen , wenden sich ver -
trauenSvoll an die seit 29 Jahrenbettedende Shevermlttlung ( <34382 )

Frau Emma Dkarr Moralch .
KarlSrudr . « atserttr . 6«. Tel . 4S39.

Vermögende Smnea
26 — 50 I . . wünschen Herrn gt . Po¬
sition zweckr bald . Heirat kennen zulkrneu . . (35930 )Einheiraten vorgemerkt.DiSkretton zngeflchert

Bornehm, Ebeanbabmena .hlate . Kanrrud». « enckttr. ll. »4.

Bin 48 Jahre all .
geich.. in sich. Stell .,
wünsche m . Frl . a .
Wwe . mit 1 Kinb n.
ausgeschl .. zw . bald.Beirat
in Brieswechiel »n
treten . Znlchr. uni .
G 25856 an d . Füh .
rer -Berlag Karlzr .

Fräulein
jugendlicher, engen.
AeußereS, tüchtig in
Küche u . Haushalt ,
sucht netten , häuslich.
Mann in gut . Ar-
beitsverhältnis zwecksSelrat

kennen zu lernen .
Witwer od . schuld¬
los geschieden . Mann
angenehm. Zuschrift,
unter 18185 an den
Führer -Berlag Khe .

SklMsrrkiitiii
Gebild Frl . in den
60er Jahren . kath .,
gesund , noch junge- ,
gepfl . Aussehen und
oh . Anhang , sehr gt .
Charakter , vertrag ,
und anpassungsfähig,
habe etwas Bargeld
u . schöne Aussteuer,
gegenstände : möchte
gerne auf dies . Wege
.Herrn in guter Po -
sttion u . mögt, in
KarlSr od. Umgeb.
kenn , lernen zw. sp.

öeirul
Berttanenw . Znschr .
unter 18227 an den
zkhrer -Berlag Khe .

Akademiker ,
Di . med . dent.,

30 I ., gute Er¬
schein an4 bester
Familie . snchI
Mädel an4 gutem
Hanse , w . Heirat.
Näheres unter
N« . 341 DEB .

Bankbeamter ,
36 I .. sehr gut«
Erschein., mit gut.
Charakter , wünscht
baldige Lebendge ,
sShrtin. Näh . nnt .
N« . 342 DEB .

Akademiker.
Dr . med .. m . 1000
Mk. Einkommen.
Mitte 40. groß.
Idealist . sucht
Neigungsehe. Näh.
n. NK. 343 DEB .

Gebild . Herr .
gereister 50«r , pen -
stonsberechl .. sucht
Heirat m . charak¬
tervoller Dame.
Nähere« unter
N« . 344 DEB .

NShrrr , (35628 )
D . S . B .

W. Mahrmann ,
Mannheim , 243,8a

Die »rsalgreiche
Ehe.Anbahnung.

vsr Führer in ElsaB- Lemriigan
Dar Triumphzag des Ffhrsrs Dach Bcrfln

Englands wahres Besicht
W«mT )«rt« PIStx« : Semitag 4.18, t -M VW

Nett . Mädel . 21 I . ,
sucht Briefwechsel m .
sportlieb. Herrn von
äugen. Aeuß. ,w .
spötererSeimt
Zuschristen m . Bild
(Bild zur .) n . 17786
nn Führ .-Berl . Khe .

Inhaber einer klei¬
neren Maschinensbk.
sucht aesnnde«, hüb.
Iche« Mädel bi« 28
Jahre , zur baldigen

Selrat
Zuschriften nnt . Nr .
I 3552, an Führer -
Berlag Karlirnhe .

Vollwaise
Anfang 40. flotte
Erscheinst ., m . wert¬
voll . Eigenheim nnd
sonstigem Vermögen,
wünscht Heirat .
Näheres unter 899
Institut Unbehau«,
Khe . . Sostenstr . 120

Salbwaise
28 I . . mit aufricht.
Wesen . 40 OQOJt Er-
sparniste u . AuSst .,
sucht guten Lebens-
kamerav. (18362
Angebote unter 981
Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienstr . 120.

Fräulein , 39 Jahre ,
i,60 m groß, wünscht

Lebens-
anch Witwer angen.
Bildzuschriften erbet/
unter M 35710 an d .
Führer -Berlag Khe .

Lebensbejahender
vierziger

in leitend., Pension ?,
berechtigt . Stellung ,mit eigen. , gepflegt.
Han-Halt . N . Straß .
burgS. der feit dem
Tode feiner Lebens¬
gefährtin alleinsteht,
wünscht zwecks Ehe
Berbindg . mit froh-
sinnigem in Art u .
Wesen jungem und
für all Schöne auf-
geschloflenen
Mädchen ans erd.

gesunder, golbürger«
licher Familie

oder junger Fra « .
Kleinkind, dem er
Vater sein kann. kei.
neSfalls Hinderung- ,
grund . Vermög. od .
Aussteuer nicht Be¬
dingung . Ernstgem.
Zuschrift. , möglichst
mit Bild . daS sofort
zurückerstattet wird
erbeten unt L 35341
an Führ .-Berl . Khe .

Begtnn : Heufa
2.00, 4.00, 6.10,

8.30 Uhr PALItog ^ odfldm
nicht

zugelaaaenl

Sonder -Programm : Lloyd-Film 1. Eborhardt , Hamburg j

Heute 89915

föetwiebe
Hebelstx . 21 TeL 606

EwzklSfterl « b , Wildvad i . Scbworszw ,

9taf 6S. Neuzeit!, n bestens «trtttei.
Haus , tn nächster Ntbe des Waldes .
Bad , Sonnenbad , Ltegewielen nn »
Garten . Bek . vorzügl . Verpfleaun » ,
DeivlionSvreiS xn 4 .—. Prospekte ,

(36001 )

Tragetlischen
für Bvlksgasilmrken

emz mrauam Segeltuch ,
Swck m 1 .75. (30003 )

H Bmrdewick . Soot .-Sd .
StanSvutK. ftatlftt . 34

Flschwasser
I» pachten gesucht .

Anaebote unter K 35956 au
den Fstbrer -Verlaa . Karlsruhe .

Unsere Splelpl &na vom Sonntag I
Sewitag, 11 - 12.45 Matlna^-Vorateltong

MDtchung « lgahaimnieea M
Dazu die Wochenschau

2—4 Uhr für die lugend :
I MMIienen tuchen einen Erbea"

Dazu die Wochenschau
4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr
„Der Feuerteufel M

Dazu die Wochenschau

Sonntag 2—4 Uhr für die Jugend :

„LlflKMg 8|8 dem
~ "

Dazu die Wochenschau
4.00, 6.15. 8.30 Uhr

„ Das Recht auf Liebe "
vorn dis Wochantchou

Sonntag 2—4 Uhr tOr dis lugend :
„ Alarm in Peking "

Dazu dis Wochenschaa
4.00, 4.15, 8.30 Uhr

„ Der große Betrug "
Dazu die Wochenschau

Wllbb <*b
Im Schwarzwaid

WO RTTS M B EROI SCH ES STAATSBAD

Rhavma - Olobt • litbiai • Nerven
Folgen von Verletzungen und UnMflen

Unetngeschränk terKurbetrieb
Schriften durch die Staafl . Badverwaltung

*
Ulf,* Mltlellal» OberfaL Buhlbadi« Tonbadi, Kniebis» Sditlffltopf und Ruhestein«lUIm. LuffkurorfeIm Schwarzwald b. Freudensfedt Einzigartige Erholungssfitfen ,neuzetfl FreUdtwlmmbSder, Forellenwesser « autgezefchn « u. prebw « UnfarkOnfle.Werbeschriften durch Verkehmrereln Balersbronn

Kur- und Erholungsaufenthalt in

ÄlßtßnsßH
dem nahe gelegenen schönen Kurort im Schwarzwald

Frauenkrankheit«» , vkhenmattsche Erkeankunze». Harnsäure Diaches «. Neuralgien . Klimakterinm . Nerve ».
Zurkonzerl « . Theater . Freischmimmbad . Kleis .Go !s. Herrlich« Spazierzinz «.-r

ln MDIN -BAMN
nächst » urhauS . Lichteittaler Allee ,tinlden ältere Damen und Herren ,
Ehevaare . auch Ptleaebedürsttae vor -
itbergehend und dauernd aemütl ,
rudtgeS Heim mit voller guter Ver -
vlleauna u . groß , sonnig . Zimmerevtl . Wohn - u . Schlafzimmer . Möbel
können mitgebracht werden .Angebote unter 18195 an den
Ftibrer -Berlaa . KarlSrube .

d ^ LOdidiioecr ngS -,

I
. ". .. . nönWohBrSchwarswnM

. orlcM. ForaieM- boilkrtn . OoNrnkl_Prftottmonmnwl,. hen-, »enrw-, AsfhmalaSd. - Ftaetad - PrfwItlmalwVPmp .« Kornnnlhm » I

lllllllllllllllllllllHIIII | ] | | | ltlII | j| ! I |I|| l | | | ! | llll1III1llllll | 1| l| | | | | || [| «

Sorgloses Reisen und richtige Erholung
sichern Sie sich, wenn Sie
Ihre Wertgegenstände zur Aufbewahrung in unserer Stahl¬

kammer hinterlegen ,
Ihren Geldbedarf durch Akkreditiv oder Kreditbrief decken ,Ihre Termins zur Zahlung von Steuern , Krankenkassenbei¬

trägen , Schulgeldern, ^ Strom -, Gas - und Wasserrech -
, nungen,Telefon,Mieten etc . durch uns wahrnehmen lasten.
i Nähere Auskunft an unseren Schaltern .

Ferienkatteti
fut den

Mit Gültigkeit vom
15. Juli 1940' big
1. September 19M
werden wieder Fe¬
rienkarten z. Preise
von RM . — .50 so¬
wohl an schnlpflich -
tige. als auch an
noch nicht schnlpflich .
tige Kinder ausge¬
geben . Diese Karten
sind nicht übertrag¬
bar . Kinder unter 1V
Jahre « haben jedoch
nur iu Begleitung
Erwochseuer Zutritt
i« de« Stadtgarte «.
Stadt . Gartenamt

(85596 )

Verschiedene
kleineAnzeigen

bietet vor der Tnt -
bindung angenehmen
Aufenthalt mit Ver¬
pflegung. Angebote
unter 18384 an den
Führer -Berl . Khe .

Serien«
aufenbalt

für neunjähr . Jung ,
im Schwarzwald ge¬
sucht. Angebote mit
preis n . 18129 an

d. Führ . -Berl . Khe .

Rach
Sreiburg

AlleinstehenderSklM
ist Gelegenheit gebo .
ten. iu schön möbl.
Zimmer in gutem
Hause kostenlos zu
wahnen u . z. Mittag
zu essen, gegen Zu-
bereitung d. Mittag -
effenS u . Einkauf für
ein älteres Ehepaar .
Erfahrung in etwas
Krankenpfl .(Diät ) er¬
wünscht . AuSf. Zu¬
schrift . unt . A 35195
an Führ .-Berl . Khe .

Bester Mittler
zwWekAnlle-
m uni) Nach¬
träge ist der

»Sstürer"

\M Ä
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SONNTAG , vormittag 11«» und t2W | » r

BechenlchimSvnbervvrsSdnmg
Eiatrtftspr»U >.40 Pfennig - Jugend und Militär Pfennig

nur im UFA - THEATER

Sonntag , 21 . Juli
20 Uhr ln dar Fasthalle

Dis DeutscheArbeitsfront BS.-8. „Kraft durch freide“

Itlelslerahend Irotter Unlertiamma
Ein Rie8enprogramm :

Peter Igelhoff s« v»K-,nm«
Schlager - und Tonfitmkomponist

Kurt Engel
der einzigartige Xylophoa -Virtvase

Jno Wimmer —
Eva Charlotte Hogel
Da* beliebte Operetten - Duo
Leipzig-Berlin

Anny Matous
Die herrliche Tänzerin

Pong Der groO«,
humorbesessene Komiker

L. u. F. Ray
DerJongleor ift gut '

Rose u . Red
Exzentrik-Tanzpaar

Zwf!Hng* brßdw
Rodenbusch

und Luigia
wommuth - Terzett
Org . Wiener Stra&ensanger

Doppelansogei
Dr. Alex . Gelmer
Franz Otto Krüger

Karten zum Preise von RM. 1.» blt 4.-,Soldaten und Schüler RM. 0.80 bis 3.50
bei uns . VorverkaufssteU ., Kaiserstr . 80a ,Musikhaus Müller, Kaiserstr . 96 und im
Wäschegeschäft Holzschuh , a . Werderpi .

dütedcf »urucC t

Magdeburger
Lebens - UerslcherutiDS - fiesellschaft
„ Alle Magdeburger Leben

“
von 1855

Dir.-Verwaltungsstelle Baden - Saarpfalz
Karlsruhe , WaldstraBe 63

AI b I e z , Bez. -Dfreklor

laufbAuc Organisation
Stiegler , Hauiser & Co .,' Slyttgart

Einführungs-Schrift S 1 kostenfrei — Vorführung nach Verein¬
barung — Bexlrfcsstelle Karlsruhe, Dansigerstr . t , Telefon 3618

Wer erteilt engl . , fron *. , ttol . od . voll .

MM schmMkikkln Gruvven oder einzeln ?
Angeb . unter 18385 an den lAlvrer -
Verlaa , Karlsruhe ..

Veezcttiscksne

irieine Anzeigen

Verloren

Set « Jahren

ErfindungNW.
Schuhe längen und weiten bis zu
2 Nr . SA .-Stiesel . Schuh und Rohr .
Schuhbnohl - r Callon Karlsruhe

anstatt I . OBIICI .Blumsnttr . 14

NSbmalchtnen - » .Sahrradbaud «
Inoa . Reparaturwerkstatt

Karlsruhe -Kagsfeld
NälMaschinenreparaMre »

weiden sosort anSgeführt .
Pastbart « genügt .

Kieinmzeisen
staden im
. .Fötzrer '

Igrokea Krsoig!

Den Finder d . H«ld .
beutets im Münz-

nspr. Ecke Kriegs,
u . Karlstr . bitte ich.
denfelb . b. Fundb .
Khe . abzugeb. (18331

Verlöre« braunled .Aktentasche
Donnerstag nachm .,
Jollystr .—Westendstr.
Geg. Belohn , abzug.
bei Rinkler, Khe . ,

Jollystr . 15, IV.
(18319)

DEUTSCHEBAHK
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkasse : Mühlburg
Rheinstraße 44

Unterricht

Akademiker erteAt
energischen
Merrlcht

in Mathematik und
Sprachen . Vorberei¬
tung zum Abitur .
Angeb. u . 18387 an
Führer -Berl . Khe .
Unterprimaner gibt

f _
in Frau ^ ftsch ,Englisch nab
Matbematil

für untere Klaffe».
Angeb . u . 18124 an
d. Führ.^Serl. Khe .

Unsiarmsssve . sotivean

Haarfcfineidemarchinen

» eMmtft u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Jiavl Kümmel
Werderstrafte 11/13

Temperguss
Stahlguss
Grauguss

von ostmärkisch . Gießoral *0
vermittelt Werksvertretung

Fritdrich Klaas, Karlsruhe
Hirschstroße 73, Fernruf 3815 .

Ihre Anzeigen
tinde» tm „8*5®' **
weidest « VerHretttrna

'

Rezept für Essiggurken :
Die gut gewaschenen Gurken werden , nachdem **•
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben , in Stein*
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas K>ostD [

*
gewürz und Pertzwiebein dazwischen gestreut , M"
kaltem GUnthers Einmach-KrSuteresslg übergossehund wie üblich zugebunden . So eingemachte Gur *
ken sind von frischwOrzigem Geschmack , werden
niemals weich und schimmeln nicht ! (35236)
Günther*« Elnmach-Krluteresslg Liter 4f Pfg.
Günther*« Klostergewürz Beutel II u . 28 Pfg.

Drogerie Leopold Günther
KartinriM , ZlhrlngantfaBa m. 8araraf Off .
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